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Japan richtet Luftmörder
V

Amerikanische Gangsterflieger , die Tokios Zivilbevölkerung terrorisierten ,
hingerichtet — Ein heuchlerischer Rechtfertigungsversuch Roosevelts

Berlin , 23. April
Am 18. April 1942 unternahmen amerikanische Luftpiraten einen T̂ rror -

angriff auf Tokio . Bei diesem Angriff , der sich wie alle Unternehmungen der
anglo -amerikanisdien Mordbrenner ausschließlich auf die Zerstörung ziviler
und kultureller Ziele und Werte richtete , wurden zahlreiche Zivilpersonen ,
darunter Frauen und Kinder , getötet . Auf Anordnung der japanischen Regie¬
rung wurden bei diesem Angriff abgeschossene und gefangengenommene
amerikanische Piloten einer Vernehmung unterzogen . Gemachte Feststel¬
lungen eines japanischen Kriegsgerichts ergaben die einwandfreie Absicht der
amerikanischen Flieger , zivile Objekte anzugreifen und die Bevölkerung zu
terrorisieren . Die japanische Regierung ordnete daraufhin die Bestrafung
dieser überführten Mordbrenner an . Gegen einige von ihnen , deren Mord¬
taten erwiesen wurden , wurde die Todesstrafe verhängt und — wie der us -
amerikanische Präsident Roosevelt nunmehr in einer Erklärung mitteilte —
das Urteil vollstreckt

Bei dieser Mitteilung stellte Roosevelt
angesichts der nachgewiesenen unzäh¬
ligen Mordtaten der amerikanischen
Gangster die unverschämte Behauptung
auf , die amerikanischen Flieger hätten
Befehl , ihre Angriffe nur gegen militä¬
rische Ziele zu richten , und es sei be¬
kannt , daß sie von diesen Instruktionen
nicht abwichen . Ohne ein Wort über die
barbarischen Methoden der us -amerika -
nischen Luftkriegführung zu verlieren ,
erklärte Roosevelt , dieses Vorgehen der
japanischen Behörden sei „ein Akt der
Barbarei " .

Die Engländer und Nordamerikaner
haben sich , wie die Terrorangriffe auf
das deutsche Reichsgebiet hundertfach
bewiesen haben , geradezu darauf spezia¬
lisiert , zivile Objekte , in erster Linie die
Wohnstätten der arbeitenden Bevölke¬
rung , mit Bomben zu belegen und Frauen
und Kinder zu töten . Wenn jetzt die Ja¬
paner diese Banditen , die vor Jahresfrist
Tokios Zivilbevölkerung terrorisierten ,
nach eingehender gerichtlicher Unter¬
suchung einer gerechten Bestrafung zu¬
führten , so wird es niemanden in der
rechtlich denkenden Welt geben , der dem
nicht zustimmt . Mordbrenner , die syste¬
matisch entgegen den Bestimmungen des
Völkerrechts Frauen und Kinder töten ,
verdienen nur die Todesstrafe .

Unsere britischen und amerikanischen
Feinde haben nicht erst seit Beginn
dieses Krieges , sondern schon lange vor¬
her unzählige Beweise ihres Vernich -
tungswillens gegen Nichtkriegsteil -
nehmer geliefert . Sie haben immer wie¬
der angedeutet , daß sie unsere Kultur

Japans Aufgaben
Rundfunkansprache Schigemltso »

Tokio , 23 . April
Der neue Außenminister Manoru

Schigemitsu erklärte in einer,Rund¬
funkrede : » Japan geht erfolgreich
dem Höhepunkt des Krieges in ge¬
schlossener Einigkeit mit seinen Ver¬
bündeten Deutschland und Ita¬
lien , und In enger Zusammenarbeit
mit den Nationen Ostasiens entgegen .
Schigemitsu erwähnte , daß seine Er¬
nennung zum Außenminister in einem
entscheidenden Stadium des Krieges
stattfand , da alle kriegführenden Na¬
tionen die totale Kraft der Nation mo¬
bilisieren . Der Minister führte sodann
weiter aus , daß , wie groß auch die
Schwierigkeiten sein mögen , die sich
vor der japanischen Nation erheben ,
das Volk an der Heimatfront diese
Schwierigkeiten mit unerschütter¬
licher Entschlossenheit überwinden
wird.

Manoru Schigemite * . Scherl -Archiv ,

vernichten wollen , weil sie offenbar der
Auffassung , sind , daß sie uns hier einen
Schlag zufügen können , den wir nicht zu
vergelten vermögen , weil sie keine Kultur
besitzen . Nur so ist es zu erklären ,
wenn Churchill im Jahre 1934 schrieb :
„ Alles , was in den vier Jahren des
Weltkrieges geschah , war nur ein Vor¬
spiel fff das , was sich für das fünfte
Jahr vorbereitete . Die Schlacht des Jahres
1919 hätte ein ungeheures Anwachsen
der zerstörenden Kräfte gesehen . Tau¬
sende von Flugzeugen hätten die deut¬
schen Städte mit Bomben belegt . Die
Schlacht von 1919 wurde nie geschlagen .
Aber ihre Ideen leben weiter . Der Tod
steht in Bereitschaft , abwartend , auf¬
merksam und bereit , die Menschen in
Massen hinwegzumähen , bereit , wenn
man ihn ruft , alles , was an Zivilisation
noch übrig ist , ohne Hoffnung auf Wie¬

deraufbau zu Staub zu machen . Er
wartet auf das befehlende Wort . Sind
wir am Ende angelangt ? Könnte es nicht
Methoden geben , um eine explosive
Kraft anzuwenden , die unvergleichlich
komprimierter wäre , als alles bisher
Entdeckte . Könnte nicht eine Bombe er¬
funden werden , die — nicht größer als
eine Orange — geheime Kräfte besitzt ,
einen ganzen Häuserblock zu zerstören
Kann nicht Explosivstoff von der heute
bekannten Art in ferngesteuerten Flug¬
zeugen befördert und mit beispielloser
Wucht auf feindliche Städte , Betriebe ,
Befestigungen oder Häuser losgelassen
werden ? Vielleicht wird es sich das näch¬
ste Mal darum handeln . Frauen und Kin¬
der oder die Zivilbevölkerung überhaupt
zu töten . Und die Siegesgöttin wird sich
zuletzt vielleicht jenem vermählen , der
dieses im gewaltigsten Ausmaße zu
organisieren versteht ? "

Das ist die Sprache eines Verbrechers ,
der gemeinsam mit dem Gangsterpräsi¬
denten von Nordamerika die Gemein¬
heit in die Kriegführung hineingebracht
hat . Diese Gangster wollen nicht Krieg
führen , sondern wollen Kulturen , Kran¬
kenhäuser und Wohnviertel angreifen ,
um zu terrorisieren . Sie sollen aber
nicht zu früh triumphieren . Wir haben
erkannt , worauf es diesen Verbrechern
ankommt , und wir werden mit gleicher
Münze alles heimzahlen , was sie an un¬
seren Frauen und Kindern und an un¬
seren kulturellen Schöpfungen verbro¬
chen haben . Ihnen wird noch einmal
klarwerden , daß die Drachensaat , die
sie säten , furchtbar aufgehen wird .

Erfolgreicher Gegenstoss in Westtunesien
Sowjets verloren 77 Flugzeuge und drei Versorgungsschiffe

Ffihrerhanptqaartler , Zt. April
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Ostfront verlief
der Tag bei örtlicher Kampftätigkeit im
allgemeinen ruhig . Die Sowjets verlo¬
ren gestern 77 Flugzeuge , davon 20 in
Luftkämpfen mit finnischen Jägern .
Zwei deutsche Flugzeuge werden ver¬
mißt .

Bei einem erneuten Vorstoß leichter
deutscher Seestreitkräfte gegen den
sowjetischen Nachschubverkehr entlang
der Kaukasusküste wurden drei feind¬
liche Versorgungsfahrzeuge versenkt .

Im Westabschnitt der tunesischen
Front erreichte ein eigenes Angriffs¬
unternehmen die gesteckten Ziele . Der
Feind erlitt schwere Verluste . Beute -
und Gefangenenzahlen stehen noch nicht
fest . An der Südfront scheiterten auch
gestern durch stärkstes Artilleriefener
unterstützte feindliche Angriffe am un¬
erschütterlichen Widerstand deutscher
und italienischer Trappen . Eigene Ge¬
genangriffe an verschiedenen Stellen
der Front brachten Erfolge .

Die Luftwaffe griff in der Nacht

Schiffsliegeplätze in algerischen Häfen
erfolgreich an und erzielte bei einem
Angriff gegen ein feindliches Geleit
schwere Treffer auf einem größeren
Frachtschiff . '

An der KanalkSste schössen deutsche
Jäger ohne eigene Verluste acht bri¬
tische Flugzeuge , darunter sechs Bom¬
benflugzeuge , ab.

Ein Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge belegte in der ver¬
gangenen Nacht aus geringer Höhe das
Hafen - and Stadtgebiet von Aberdeen
mit Spreng - und Brandbomben . Bei
dem in zwei Wellen vorgetragenen An¬
griff wurden erhebliche Schäden durch
Bombentreffer in den kriegswichtigen
Anlagen des bedeutenden Versorgungs¬
hafens verursacht . Alle Flugzeuge kehr¬
ten zu ihren Einsatzhäfen zurück .

Durch nachträglich gemeldete Ab¬
schüsse von Einheiten der deutschen
Kriegsmarine erhöhten sich die Ver¬
luste des Feindes bei seinem Angriff
gegen Stettin und Rostock in der Nacht
zum 21. 4. auf insgesamt 39 Bomben¬
flugzeuge .

Sie fahren den Schiffstod . —
Schwarzen Meer .

Ein rumänischer Minenleger im
Presse -Hoffmann

Die Totalmobilisierung and das Elsaß
Von Peter Menth

Mülhausen , 23. April
Als zu Beginn de« verflossenen Win-

ers der sowjetische Sturm gegen die Li¬
nien unseres Ostheeres brandete und
die Gefahr des Bolschewismus mit einem
Male drohend vor uns stand , überkam
den, der iür politische Geschehnisse
Weiteicht und Gefühl hat , die Gewiß¬
heit , daß die Sckicksalsstunde des
Abendlandes schlug . Mit überraschen¬
der Wucht sollte der machtvolle Ein¬
satz von Menschen und Material die
Front überrennen , den Widerstand zer¬
schlagen und der bolschewistischen
Revolution den Weg nach Mitteleuropa
öffnen . In geschmeidigem Bewegungs¬
kampf fingen unsere Formationen den
furchtbaren Stoß auf , die elastische
Strategie der deutschen Heeresleitung
vermochte es , nach schwerem Ringen
von drei Monaten die Wucht dieser
Masse abzufangen und heute können
wir voll innerer Genugtuung .fest¬
stellen , daß die Gefahr gebannt und die
Absichten der Bolschewisten vereitelt
sind . Es war der Wall deutscher und
verbündeter Soldatenleiber , der diesen
asiatischen Marsch über unsere Kultur
verhinderte . Das leuchtende Fanal
der Helden von Stalingrad wird für
uns und die kommenden Geschlechter
beispielhaft sein .

Die Nacht des Grauens , die ihre
Schatten über uns zu werfen drohte ,
durchzuckte wie ein erlösender Blitz
der Führerbefehl zur totalen Mo¬
bilisierung . In diesem geschicht¬
lichen Moment offenbarte sich die un¬
erschöpfliche Kraft des durch die na¬
tionalsozialistische Partei geführten
deutschen Volkes , das mit dem leiden¬
schaftlichen Ruf : » Führer befiehl , wir
folgen * den aufrüttelnden Appell des
Reichsministers Dr. Goebbels aufnahm
und zur Tat werden ließ . Millionen
Männer eilen in diesen Tagen zu den
Fahnen , Millionen Frauen zu einer
Arbeitsstätte .

Schonungslose Ausrottung des Verrats im Elsaß
Frühere Angehörige illegaler kommunistischer Gruppen zu hohen Zuchthausstrafen verurteilt

Der Volksgerichtshof verhandelte in Straßburg
auch die Ehrenrechte ab -Straßbnrg , 23. April

Vor dem Volksgerichtshof für das
Großdeutsche Reich , der kürzlich erneut
in Straßburg zusammentrat , hatten sich
wieder zahlreiche Personen wegen ihrer
Betätigung in illegal aufgezogenen kom¬
munistischen Gruppen im Elsaß in den
Jahren 1941/42 zu veranworten .

Auch diese sechs getrennt durchgeführ¬
ten Hauptverhandlungen bildeten die
Fortsetzung einer Serie von Prozessen ,
die der Volksgerichtshof bereits früher
in Straßburg abwickelte . Den Angeklag¬
ten wurde zur Last gelegt , an ihre frü¬
here kommunistische Betätigung trotz
bestehenden strengen Verbots , und trotz
eindringlicher polizeilicher Verwarnung
wieder angeknüpft zu haben , als der
Krieg mit der Sowjetunion ausbrach . Sie
versuchten entweder aus eigener Initia¬
tive oder auf Veranlassung von Gesin¬
nungsgenossen , sogenannte Dreierzellen
in oberelsässischen Betriebsunternehmen
zu bilden , organisierten die Herstellung
und Weiterverbreitung hetzerischer , ge¬
gen das nationalsozialistische Regime ge¬
richteter Flugschriften und veranstalte¬
ten untereinander geheime Geldsamm¬
lungen . Durch ihre unterirdischen Wüh¬

lereien , mit dem Ziele , die bestehende
Ordnung im Lande zu unterhöhlen , mach¬
ten sie sich bewußt zu Schritt¬
machern der Todfeinde des
Reiches .

Der Volksgerichtshof stellte erneut
mit allem Nachdruck fest , daß die deut¬
sche Staatsführung auf keinen Fall ge¬
willt ist , die Widerstandskraft und den
Wehrwillen sowohl der Heimat als der
Front durch das Treiben verräterischer
Elemente schwächen zu lassen . Sie
schlägt in dem ihr richtig erscheinenden
Zeitpunkt , nachdem Geduld und Lang¬
mut , Aufklärung und Belehrung in den
Wind geschlagen wurden , mitleidslos zu.
Jeder Verrat oder auch nur
der Versuch dazu wird erbar¬
mungslos ausgemerzt werden .
Hierzu gehört die Vorbereitung zum
Hochverrat in Gestalt des organisato¬
risch -agitatorischen Zusammenschlusses ,
um sich gemeinschaftlich und fort¬
gesetzt im verbotenen kommunistischen
Sinne aktiv zu betätigen .

Dieses Verbrechens machten sich die
Angeklagten schuldig . Dafür mußten sie
mit Zuchthaus bestraft werden . Da sie
ehrlos handelten , wurden ihnen für die

Strafdauer
erkannt

Die schwerste Strafe traf den An¬
geklagten Alois Bombenger , aus
Hattstadt , der zu 10 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde ; Josef Haenle ,
aus Staffelfeiden , und Renatus For -
n y • aus Pfastatt , erhielten je 8 Jahre
Zuchthaus ; Alois Schirm , aus Ru¬
fach , und Eugen Haber , aus Straß¬
burg -Bischheim , je 7 Jahre Zuchthaus ;
LudwigBraxmaier , aus Gebersch -
weier , 6 Jahre Zuchthaus ; Eduard
Ledermann , aus Pfastatt , Ernst
Ringenbach , aus Wittenheim ; Jo¬
sef Schwartzenberger , aus Kol-
mar , Josef Fuchs , aus Burzweiler ,
und KarlPfulb . jeS Jahre Zuchthaus ;
Josef Ursprung , aus Pulversheim ,
Leo B i 1ge r , aus Wittenheim , Hein¬
rich Thomann , aus Wittelsheim ,
LudwigAbler , aus Lutterbach , Ro¬
bert Wybrecht , aus Rixheim , R o -
bertBrehm . GeorgMoritz , beide
aus Kingersheim , und Alfred
Q u i n 11 e , aus Hattstadt , je 4 Jahre
Zuchthaus . Die übrigen Angeklagten wur¬
den zu Zuchthausstrafen zwischen zwei
und dreieinhalb Jahren verurteilt . W. M.

Welche Aufnahme bereitete das
Elsaß diesem Heerruf an das deut¬
sche Volk ? Bestand für das Elsaß die
bolschewistische . Gefahr nicht und be¬
steht 6ie nicht noch heute ? Sollten die
Elsässer wirklich blind sein und sich
immer noch in dem naiven Glauben
wiegen , daß Bolschewismus und Natio¬
nalsozialismus sich im Osten bis zur
Blutleere zerfleischen würden , und daß
gerade dies die Voraussetzung für
einen uns günstigen Frieden 6ei . Für
den Frieden nach ihrem Rezept , für
den Frieden , der den Zustand von 1939
wieder herstellt und das bequeme
Lotterleben mit seinen fragwürdigen
Schönheiten und nicht wegzudenken¬
den materiellen und moralischen Kri¬
sen wiederbringt Arme Toren , die

Der Dank des Führers
Ans dem Führerhauptquartier , 22. April

Der Führer gibt bekannt : Zu meinem
Geburtstage sind mir aus allen Gauen
des Reiches nnd aus dem Auslande
zahlreiche Glückwünsche zugegangen ,
daß ich sie nicht einzeln beantworten
kann. Ich spreche daher auf diesem
Wege allen , die meiner gedacht haben ,
den aufrichtigsten Dank aus.

nicht sehen wollen , daß ein solcher
Friede nur eine weitere Atempause
sein könnte , daß die kapitalistischen
und imperialistischen Gegensätze pe¬
riodisch zu einer Auslösung drängen
müssen , die Krieg heißt , und der
immer wieder mit dem Verderben von
Millionen seinen Abschluß findet .
Sollte es nicht auch im Elsaß dämmern ,
daß die Reihe der sich seit 300 Jah¬
ren folgenden Kriege endlich ihren
Abschluß finden soll ? Daß es ein be¬
friedetes Europa geben müsse , daß
Blut genug geflossen ist für die Herr¬
schaft Englands über unsern Konti¬
nent ? Jedes polltische Baby ist heute
der Ueberzeugung , daß wir diese perio¬
dischen Aderlässe nur der englischen
Gleichgewichtepolitik verdanken . Die¬
sem Gleichgewicht , das erst vor eini¬
gen Tagen durch die führenden Häup¬
ter Englands iem Bolschewismus ge¬
opfert wurde .

Was ist nun unsere Auf¬
gabe , unsere Aufgabe als Elsässer ,
als Deutsche , als Europäer ? Wohl kei¬
nem von uns ist entgangen , daß unser
Gauleiter seit den ersten Tagen seines
Wirkens an den guten Willen und die
Einsicht unserer engen Heimat appel¬
lierte . Anknüpfend an die glänzende
Tradition elsassischen Soldatentums ,
die in deutschen und französischen
Formationen einen guten Namen hatte ,
beschwor er uns zur tatkräftigen Mit¬
arbeit Es war von vornherein seine
Absicht das Elsaß an den Errungen¬
schaften der nationalsozialistischen
Revolution teilnehmen « i lassen .

Wie ist unsere Einstellung gegenüber
diesem gewaltigen geschichtlichen
Werden ? Sind wir bereit uns rück¬
haltlos auf den Boden der Tatsachen
zu stellen oder sind wir blind , erken¬
nen wir nicht , daß dieser zweite Welt¬
krieg eine gewaltige Revolution dar¬
stellt , eine Revolution des aufbauen¬
den Sozialismus , dem die kapitalisti¬
sche Gesellschaftsform der europäi¬
schen Staaten zum Opfer fallen wird
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und muß ? Sind wir zu schwach , zu
feige , mit diesem Kapitalismus und der
kapitalistischen Einstellung zu bre¬
chen ? Sollen Kinder und Enkelkinder
behaupten , daß Kurzsichtigkeit und
sture Borniertheit uns nicht erlaubten
unsere geschichtliche Aufgabe iu .
6ehen ? Sollen wir uns nachreden
lassen , daß wir unsere Kraft am un¬
nützen Objekt vertan und uns zur poli¬
tischen Impotenz degradiert haben ?
Und dies nur , weil wir den bekennen¬
den Mut nicht finden , uns endlich dem
Bannkreis schleimiger Spießer zu ent¬
ziehen , die das öffentliche Leben im
.Elsaß zur Komödie werden lassen .

Hier also haben wir anzusetzen . Was
vor allem dazu gehört , ist Mut und
immer wieder Mut . Mut zum Wort ,
Mut zur Tat . Frei müssen wir unser
Gesicht erheben gegenüber diesen
Stänkern und " Wühlern . Wir müssen
das , was uns zur inne *n Ueberzeugung
wurde , zur heiligln Pflicht erheben
und Apostel dieser Revolution werden .

Fehlt es uns vielleicht an Argumen¬
ten ? Wir wissen , wie vergeßlich wir
und vor allem die große Oeffentlichkeit
Ist . Gehen wir zurück in die fetzten
Jahre französischer Herrschaft . Steht
nicht die wirtschaftliche Krise noch
vor uns ? Die Zeit , wo Tausende ihre
Existenz verloren und aber Tausende
um die ihrige zitterten , wo Unge¬
zählte die Stempelstellen
belagerten , teils wirklich Arbeit¬
suchende und teils auch solche , die be¬
reits der Arbeit entwöhnt waren . Sehen
wir nicht mehr die moralische Krise ,
die dieses Stempelwesen oder - Un¬
wesen zur Folge hatte ? Die Demorali¬
sierung der reiferen Jugend , die Zu¬
nahme der Prostitution , der Zerfall
vieler Familien , die Verzweiflung von
Vätern und Müttern , die ihren heran¬
wachsenden Kindern einen Platz im
Leben zu besorgen hatten . Und an die
Arbeiter speziell gewendet , dürfen wir
fragen , habt ihr die Einstellung unserer
Spießer gegenüber den Arbeitslosen
vergessen ? Waren es nicht ( gerade
diese Spießer , die am lautesten über
die Stempelbrüder schimpften , über
dieses „ faule Volk "

, das nicht mehr
arbeiten wollte ? Und waren es nicht
gerade sie , die damals am lautesten
nach einem „Hitler " schrien , der dem
Arbeitervolk das Schaffen wieder bei¬
bringen sollte ? Wir wissen allerdings ,
daß es dabei der Wunschtraum dieser
Kerle war , ein Regime zu erhalten , das
ihnen die arbeitenden Stände mit ge¬
bundenen Händen ausliefern sollte .

Die Wiedereingliederung des Elsaß
ins Reich hat uns nun mit der auf¬
bauenden Kraft des Nationalsozialis¬
mus zusammengebracht . Das „Stem¬
peln " gehört der Geschichte an . Jeder
hat seine Arbeitsstelle und immer noch
werden Arbeitskräfte gesucht . Die Ar¬
beit ist in den Mittelpunkt der morali¬
schen Wertung gerückt . Das national¬
sozialistische Programm will es so. Der
Jahrtausende alte Fluch , der auf der
Arbeit lag , ist gelöst . Jeder dient
der neuen Gesellschaftsordnung mit
seiner Arbeit . Als Glied dieser Ge¬
sellschaft hat er die Pflicht , das sei¬
nige zum Aufbau und zum Wohl¬
ergehen aller zu geben . Ist es nicht
gerade dieses Hohelied der Arbeit , das
auf die Spießer und negierenden Fana¬
tiker so nachhaltig wirkt ? Es waren
doch gerade diese Kreise , die voll Ver¬
achtung auf jene herabblickten , deren
Leben aus taglicher Arbeit bestand .

Und doch , wenn unsere arbeitenden
Schichten die Augen ößnen , muß ihnen
auch das Herz aufgehen . Sehen wir
nicht , wie überall die Schlote rauchen ,
hören wir nicht von der täglichen Mo¬
bilisierung neuer Arbeitskräfte ? Wen
erfüllt es nicht mit offener Freude ,
wenn er an unseren industriellen Rui¬
nen die Baugerüste stehen sieht ! Hier
wird das Wort zur Wahrheit , daß aus
den Ruinen neues Leben erblüht , neues
Leben für unsere Industriestädte , neues
Leben für unsere industrialisierten
Landorte , neue Existenz für Tausende ,
neue Hoffnungen für die heranwach¬
sende Jugend . Neues Leben für ein
ganzes Volk , dessen Land der hei¬
mische Kapitalismus aufgab , weil er
Festungsgelände geworden war .

Und an dieser nicht abzusehenden
Entwicklung nach aufwärts , an diesem
Wiederaufbauprogramm sollten wir
nicht aktiv Anteil nehmen ? Nur weil
sich dieses Programm mit deutschen ,
mit nationalsozialistischen Vorzeichen
darbietet , nur weil wir die alten Scheu¬
klappen nicht ablegen können ? Sollen
wir in Undankbarkeit gegenüber dieser
Entwicklung verharren und damit in
Charakterlosigkeit versinken , nur weil
wir den Mut nicht finden , die gigan¬
tische Arbeit anzuerkennen , die unser
gemeinsames Erleben Ist .

Es Ist nicht nur Deutschland , das uns
ruft . Es ist das neue Europa , eine neue
Gesellschaft unseres Kontinents , die
unsere Mitarbeit beansprucht , In die¬
sem Prozeß des Werdens können wir
nicht beiseite stehen . Seien wir uns
bewußt , daß auch wir in dieser revolu¬
tionären Umwälzung unsere Teilauf¬
gabe zu erfüllen haben , daß diese zum
Gedeihen des Ganzen gehört , daß wir
an dem Weg mitbauen müssen , daß
wir diesen Weg auch gehen und auf
der Höhe angelangt , im strahlenden
Licht stehen werden , im Lichte einer
neuen Welt , begründet auf der Wieder¬
geburt der menschlichen Arbeit , die
allein den Menschen adelt .

Möge da » Elsaß endlich seine Schick¬
saisstunde verstehen .

Grosscoup der amerikanischen Finanzjuden in Vorbereitung
Der Morgenthau -Plan — Alle Anti -Achsenmächte unter der Finanzkontrolle der Wallstreet

Berlin , 23. April
Sowohl von der amerikanischen Nach¬

richtenagentur United -Press , wie vom
britischen Reuterbüro liegen Meldungen
vor , die wichtige währungspolitische Er¬
eignisse im Lager der Anti -Achsen¬
mächte und einen Großcoup der ameri¬
kanischen Finanzjuden erwarten lassen .

Es handelt sich um den Plan einer
„ internationalen Währungsstabilisie¬
rung " auf der Goldbasis , der vom ameri¬
kanischen Finanzminister , dem Juden
Morgenthau , ausgearbeitet worden ist
und zum Gegenstand einer Konferenz
dy Anti -Achsenmächte gemacht werden
soll . Diese Konferenz war bereits anbe¬
raumt und - ist inzwischen wieder ver¬
schoben worden . Das Kernstück des
Planes ist die Schaffung eines soge¬
nannten „Stabilisierungsfonds "
von mindestens 5 Milliarden Dollar , der
— und das ist daran das wichtigste —
obligatorische Goldeinzahlungen der an
der vorbereiteten Währungsregelung
teilnehmenden Staaten verlangt .

Da aber heute die wenigsten Staaten
— auch England nicht — über die hier¬
zu erforderlichen Goldmengen verfügen ,
werden sie gezwungen sein , entspre¬
chende Gold

'
anleihen bei den

USA . aufzunehmen . Die Wall¬
streetjuden können aber als Monöpol -
besitzer der monotären Goldbestände
der Welt den um Goldanleihen nach¬
suchenden Staaten die wirtschaftlichen
Bedingungen diktieren , unter denen sie

Gold für den sogenannten Stabiiisie
rungsfonds erhalten können .

Um von vornherein auch die Möglich¬
keit auszuschalten , daß sich ein Staat
auf anderem Wege , wie etwa über eine
aktive Handels - und Zahlungsbilanz die
erforderlichen Goldmengen für den Sta¬
bilisierungsfonds beschafft , sieht der
Plan eine internationale Kurs¬
kontrolle vor , durch die jede Wäh¬
rungsbewertung für eine aktivere Ge
staltung der Handelsbilanz unmöglich
gemacht wird . Gegen eine solche Kurs¬
kontrolle , solange diese den volks¬
wirtschaftlichen Interessen der beteilig¬
ten Staaten wirklich Rechnung trägt ,
wäre nichts einzuwenden , wenn nicht
die Mehrheits - und Beschlußverhält¬
nisse in der Verwaltung des Stabilisie -
rungsfonfls von vornherein derart gela¬
gert wären , daß die Vereinigten Staa¬
ten praktisch durch ihre Stimmen jede
gegen , die amerikanische Goldverskla -
vung gerichtete Regung ersticken kön¬
nen . Die für eine Aenderung des Wech¬
selkurses erforderliche 4/5 Mehrheit in
der Verwaltung des Stabilisierungs¬
fonds ist ohne die Zustimmung der
Amerikaner deshalb nicht möglich , weil
die Wallstreet in dem Direktorium über
mindestens 25 v . H . , also 1/4 der
Stimmen und über einen noch weit
größeren Einflußfonds die ' Stimmen
der von den USA . wirtschaftlich direkt
abhängigen Staaten haben wird .

Mit dem Plan einer internationalen
Währungsstabilisierung auf die Gold¬
basis sind aber die letzten Schleier von
den amerikanisch - jüdischen Weltver -

Schwere Provokation des nationalen Spanien
Washington erwägt Anerkennung einer spanischen Emigrantenregierung

Rom , 23. April
In Montevideo ist das Emigranten¬

komitee spanischer Marxisten zu einer
Tagung zusammengetreten . Der Bolsche -
wist Martinez Barrio hat dabei die Alli¬
ierten in einer Rede aufgefordert , die
spanische Regierung und Staatschef
Franco als Gegner zu betrachten .

Eine Reuternieldung deckt die politi¬
schen Hintergründe der Forderung die¬
ses Emigrantenklüngels in Montevideo
auf . Danach haben „verschiedene ameri¬
kanische Regierungen einer aus Spa¬
nien geflüchteten marxistischen Persön¬
lichkeit " mitgeteilt , daß sie eine mar¬
xistische spanische Emigranten - „ Regie -
rung " anerkennen würden , die innerhalb
der nächsten vier bis fünf Monate auf
der nächsten Emigrantenversammlung
in Bogota konstituiert werden könnte .
Es handelt sich hierbei um eine schwere
Provokation Spaniens unter nordameri¬
kanischer und bolschewistischer Regie .
Im Zusammenhang mit diesem Projekt
ist es gut , sich der Aeußerung Litwi -
nows zu erinnern , der kürzlich erklärte ,
daß die Sowjetunion sich als

m Krieg mit Spanien befind¬
lich b et r a ch t e . Die jetzige Forde¬
rung auf Anerkennung einer rotspani¬

schen Emigranten - „ Regierung " zeigt
deutlich , in welcher Abhängigkeit sich
die Politik der sogenannten vereinigten
Nationen von Moskau befindet und wie
sehr Bolschewisten und Plutokraten den
Krieg als gegen Gesamteuropa über¬
haupt gerichtet empfinden .

skfcvungsplänen verfallen . England , das
seine bisher beträchtlichen Goldreserven
während des Krieges ganz an Wall¬
street abgegeben hat . stellt nur noch
schwache Versuche an , sich den ameri¬
kanischen Versklavungsplänen zu ent¬
ziehen , und hat deshalb einen eigenen
Vorschlag für eine allgemeine Wäh¬
rungsstabilisierung nach dem Kriege
ausgearbeitet , zu welchem es seine wich¬
tigsten Gedanken übrigens aus der
Währungspolitik des ihm so verhaßten
nationalsozialistischen Deutschland be¬
zog . Die englische Opposition gegen die
amerikanischen Pläne ist jedoch zu
schwach , um überhaupt ernst genommen
zu werden .

84 Millionen am Tag der Wehrmacht
Sonderspende der Deutschen Polizei

Berlin , 23. April
Das vorläufig festgestellte , von Front

und Heimat am »Tag der Wehrmacht «
dem 3. und 4 . April autgebrachte Sam¬
melergebnis beträgt 84 112 907,31 RM .
Am vorjährigen »Tag der Wehrmacht «
wurden 56 980 647,38 RM . gesammelt ,
so daß eine Zunahme von 27 132 259,93
RM ., das sind 47,60 Prozent zu ver¬
zeichnen ist .

Von der Durchführung des Tages der
Deutschen Polizei ist in diesem Jahre
mit Rücksicht auf die kriegsbedingten
Verhältnisse abgesehen worden . Die
Angehörigen der Deutschen Polizei
haben jedoch von sich aus eine frei¬
willige Sonderspende für das Kriegs -
WHW . aufgebracht , die insgesamt
15 893 905,19 RM . beträgt .

Nachtangriff auf Erdölanlagen in Syrien
Operationszone Sardinien — Sizilien von Frauen und Kindern geräumt

Rom , 23 . April
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut : Ander tunesischen Süd¬
front wurden auch gestern die hefti¬
gen , vom Feind mit überwiegender Ar¬
tillerieunterstützung erneuerten An¬
griffe durch den erbitterten Widerstand
und die erprobte Tapferkeit unserer
Truppen aufgehalten . Bei der überaus
zähen Verteidigung eines vorgeschobe¬
nen Abschnitts unserer Stellungen zeich¬
nete sich besonders das erste Bataillon
des 66 . Infanterieregiments „Trieste "

aus , das unter dem Befehl von Haupt¬
mann Mario Politi aus Sulmona den an¬
greifenden neuseeländischen Einheiten
sehr große Verluste beibrachte .

Im gelungenen Nachtangriff erreichten
unsere Flugzeuge die Erdölanlagen von
Tripolis in Syrien , die mit Bom¬
ben belegt wurden .

Zu dem vom Duce in seiner Eigen¬
schaft als Oberbefehlshaber aller operie¬
renden Streitkräfte Italiens ergangenen

Befehl , wonach Sizilien und Sardinien in
die Operationszonen eingeschlossen
sind , werden jetzt in Rom nähere Ein¬
zelheiten bekanntgegeben . In den Stadt -
und Landbezirken von Neapel , Palermo ,
Catania , Trapani , Cagliari usw . stehen
Arbeiter , Angestellte und Bauern , die
für den Fortgang des normalen Lebens
in diesen Gebieten eingesetzt sind ,
selbst in der Feuerlinie . Die Gebiete
sind nach Möglichkeit von Frauen und
Kindern geräumt . Hauptbollwerk der
Verteidigung sind die Flugplätze auf Si¬
zilien und Sardinien sowie in Süditalien .
Die Straße von Sizilien , die den Kriegs¬
schauplatz Tunesien von den Italien
vorgelagerten Inseln trennt , wird weni¬
ger als eine Trennung der beiden Opera¬
tionszonen sondern vielmehr als Fort¬
setzung der italienischen Front betrach¬
tet . Die neue Form des Krieges wird in
diesen Gebieten nach italienischen Dar¬
stellungen offenbar . Es handelt sich um
einen wirklichen Volkskrieg , da die Be¬
völkerung selbst auch insofern an den
direkten Operationen beteiligt ist , als
sie dem Kampf im Luftraum über dem
vorgenannten Gebiet ausgesetzt ist .

Fiasko der britischen Versorgungspolitik im Nahen Osten
Ein britisches Eingeständnis — Casey führt Tonnagemangel als Schuld an

R o m , 23 . April
Nach einer mehrwöchigen Rundreise

zum Studium der Versorgungslage durch
die Hauptstädte Arabiens , von Jerusalem
bis Teheran , hat der britische Nahost¬
minister Casey bei Rückkehr zu seinem
Amtssitz in Kairo das Versagen der bri¬
tisch - amerikanischen Versorgungspolitik
für den Nahen Osten zugegeben . Er
warnte das arabische Volk vor „über¬
triebenen Hoffnungen " auf Lebensmittel¬
zufuhren unter britisch -amerikanischer
Regie und ließ durchblicken , daß die
wirtschaftliche Lage dieser
Staaten sich womöglich noch
verschlechternwerde .

Es bestehe kein Zweifel , daß die wirt¬
schaftliche Situation „ in manchen Län
dem des Prients " kritisch sei ; London
sehe sich jedoch aus verschiedenen
Gründen gegenwärtig außerstande , die
wiederholt abgegebenen Versprechen zur
Lebensmittelversorgung der arabischen
Zivilbevölkerung binnen kurzem einzu¬
lösen . Unter den Gründen dieses briti¬
schen Unvermögens führt Casey vor
allem den Tonnagemangel an . Er
erklärte , wörtlich : „Angesichts des
Mangels an Schiffraumes stehen dem
britisch - amerikanischen Versorgungsrat
(der sogenannte Middle East Supply
Council ) große Schwierigkeiten bei der

Der australische Kontinent in der Zange
Verlustreiche „Insel -zu- Insel" - Strategie der Amerikaner Schwere USA . -Schiffsverluste

Tokio , 23 . April
Vor einigen Monaten , unmittelbar

nach der Räumung Guadalcanars durch
die japanischen Truppen verkündete der
USA .-Marinemüiister Knox seine Theo¬
rie der Rückeroberung der pazifischen
Inseln „ eine nach der andern "

, wie er
sich ausdrückte . Die inzwischen im Süd¬
west -Pazifik eingetretenen Ereignisse
veranlaßten Knox dem Londoner „ Daily
Express " zufolge , zu der resignierten
Bemerkung , daß ein solcher Plan sich
über Jahre erstrecken werde . Kurze Zeit
hindurch sah es so aus , als hätten die
Japaner durch ihren Rückzug den Ame¬
rikanern die Möglichkeit gegeben , sich
weiter an den westlichen Pazifikrand
heranzuschieben . Nachdem die neu her¬
angezogenen japanischen Luftstreit¬
kräfte sich mit dem Kampfgebiet ver¬
traut gemacht hatten und den bisher
ohne genügenden Schutz operierenden
Bombern starke Jäger -Formationen zu¬
geteilt waren , begann ein intensiver und
wohlgeplanter Kampf gegen die nord¬
amerikanischen Stützpunkte , der im
Laufe des April besonders erfolgreich
war . Das Hauptkampfgebiet erstreckte
sich in einer Hufeisenform von den der
Nordküste Neu -Guineas vorgelagerten
Inseln über die Salomonengruppe und
das Korallenmeer zum nördlichen Au¬
stralien . Port Moresby auf Neu -Guinea
bildete den Angriffsmittelpunkt für die
Japaner , und Port Darwin in Australien
ist der am meisten angegriffene feind¬
liche Versorgungshafen , der im Laufe
dieses Jahres bereits mehr als fünfzig¬
mal bombardiert wurde . /

Seit der Räumung Guadalcanars sind
die Amerikaner in die Defensive gedrängt
worden . Im wesentlichen handelt es sich
gegenwärtig nicht um einen Kampf um
Inseln , sondern um ein unaufhörliches
Hämmern der japanischen Luftwaffe auf
die Versorgung der feindlichen Stütz¬
punkte und auch Australien . So verloren
die Amerikaner allein in der ersten
Aprilhälfte neben einem Kreuzer und
zwei Zerstörern 28 Transporter mit
durchschnittlich 6000 BRT. , insgfesamt
also 168 000 BRT. Die Mehrzahl dieser
Schiffe befand sich mit Munition und

Brennstoff voll beladen auf dem Wege
zur ersten Kampflinie auf Guadalcanar ,
Tulatl und Rüssel . Der amerikanischen
Rechnung zufolge werden vier Tonnen
Schiffsraum für die Versorgung eines
Soldaten in diesem Kampfgebiet benö¬
tigt , so daß in der ersten Aprilhälfte ein
voller Nachschub für 42 000 Mann
ausgefallen wäre .

Der Kampf im Südwest -Pazifik wird
aber für die Amerikaner noch verlust¬

reicher werden , sie sind in der Vorstel¬
lung einer Pazifik -Offensive und einer
,Insel -zu - Insel -Strategie " verbissen und
können auch aus propagandistischen
Gründen kaum mehr davon ablassen .
Den Japanern aber kommt diese Ein¬
stellung gerac^ recht , da sie durch stän¬
dige Eingriffe in die Versorgung einen
allgemeinen amerikanischen Verschleiß
erzwingen , der der Kriegführung allge¬
mein nur dienlich sein kann .

Die Partei übernimmt die Kriegerkameradschaften
Auflösung der überörtlichen Dienststellen des Reichskriegerbundes

Berlin , 23 . April
Nach einer Verfügung des Führers

werden die überörtlichen Dienststellen
des NS.- Reichskriegerbuftdes , wie die
Reichskriegerführung sowie die Gau -
und Reichskriegerführung im Zuge der
kriegsnotwendigen Stillegung - und Ver¬
einfachungsmaßnahmen aufgelöst . Die
freiwerdenden hauptamtlichen Arbeits¬
kräfte und Arbeitsmittel werden ge¬
mäß den allgemeinen Richtlinien für
Aufgaben der Reichsverteidigung einge¬
setzt .

Die örtlichen Kriegerkameradschaften
und Traditionsvereine bleiben bestehen .
Sie werden künftig bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben von Hoheitsträgern der
NSDAP . — denen «,sie politisch ab sofort
unterstehen — in besonderem Maße ge¬
fördert und betreut werden . Den Ge¬
setzen des Krieges fallen also lediglich
entbehrliche Organisationsformen , nicht
aber die Kameradschaften selber zum
Opfer . Wenn durch diese Verein¬
fachungen und Einsparungen gleichzeitig
dem Krieg gedient wird , so hat dafür
wohl kaum jemand mehr Verständnis als
eben der alte Soldat , für den die totale
Kriegführung die selbstverständlichste
Forderung unserer Zeit ist .

Das Vermögen des NS .-Reichskrieger¬
bundes wird , soweit es nicht in den Krie¬
gerkameradschaften bzw . den Tradi¬
tionsvereinen verbleibt , in einer Stif¬
tung zusammengefaßt , die den Namen
„ Kyffhäuser - Stiftung " trägt .
Die vermögensrechtliche Entwicklung

der überörtlichen Organisationen des
NS .-Reichskriegerbundes liegt beim
Reicjisschatzmeister der NSDAP .

Der Führer hat General Reinhard ,
der die Leitung der Kyffhäuser - Stiftung
übernehmen wird , den Dank für seine
geschichtlichen Verdienste um die Zu¬
sammenfassung und Ausrichtung der
früheren Soldatenbünde und der Krie¬
gerverbände ausgesprochen .

Verdiente Männer der Rüstung
ausgezeichnet

Berlin . 23. April
Der Führer hat auf Vorschlag von

Reichsminister Speer zwei verdiente
Männer der deutschen Rüstung durch
die Verleihung des Titels Professor
ausgezeichnet : Den technischen Direk¬
tor und Chefkonstrukteur der Rheln -
metall -Borsig AG ., Dr .-Xng. Karl W a -
n 1 n g e r und den Leiter der Muni¬
tionskommission des Reichsministers
für Bewaffnung und Munition , Direk¬
tor Dr .-Ing . Albert W o 111 . Reichs¬
minister Speer empfing in seinem Mi¬
nisterium die Professoren Waninger
und Wolff und überreichte ihnen mit
herzlichen Worten der Anerkennung
die vom Führer vollzogenen Urkunden .

Ferner hat der Führer auf Vorschlag
des Reichsministers Speer dem Regie¬
rungsbaumeister Dr .-Ing . R i m p 1 den
Titel Professor verliehen .

Versorgung der mohammedanischen Be¬
völkerung mit Lebensmitteln bevor ."
Diese Schwierigkeiten wolle er jedoch
nicht nur auf die Zivilbevölkerung be¬
schränkt wissen , sondern führte an ,
daß auch die in den arabischen Ländern
stationierten britisch - amerikanischen
Truppen sehen müßten , von den in den
Staaten des Nahen Osten vorhandenen
Lebensmitteln zu leben . Eine Hilfe für
besonders bedürftige Gebiete könne vor¬
erst gleichfalls nicht geleistet werden ,
vielmehr müßte man erst die diesjährige
Ernte abwarten , um sodann zu versuchen ,
wenigstens ausgesprochene Hunger¬
gebiete zu versorgen .

Die Erklärungen Caseys haben in mo¬
hammedanischen Kreisen ein überaus
ungünstiges Echo hervorgerufen . Die
Hoffnungen auf Getreidelieferungen , die
von britisch -amerikanischer Seite immer
wieder als politisches Druckmittel her¬
vorgerufen wurden , sind begraben
„ Middle Supply Centre " hat samt dem
technischen Apparat , der für einige
Lebensmittelzufuhren zuständigen Com -
mercial Corporation , mit seinem Pro¬
gramm der sogenannten Selbstversor¬
gung des Nahen Ostens Schiffbruch er¬
litten .

Unter diesen Umständen wagt es der
britische Nahostminister Casey natürlich
nicht , unter den von ihm angegebenen
Gründen für das Versagen , die von Eng¬
land aus dep arabischen Gebieten ge¬
leistete Sowjethilfe auch nur mit einem
Wort zu erwähnen , trotzdem nach der
Veröffentlichung der Nummer „ Kinhai #
Corporation " vom 8 . April dieses Jahres
selbst die ausgesprochenen Hunger¬
gebiete des Nahen und Mittleren Osten
noch für die Lieferungen von Lebensmit¬
teln nach der Sowjetunion herangezogen
wurden .

Darunter befanden sich Agrar -
Produkte und Rohstoffe im Werte von
50 Millionen Pfund . Die arabischen
Länder haben somit ihre wirtschaftliche
Krise ifn weitgehendsten Maße der bri¬
tisch -bolschewistischen Zusammenarbeit
zu verdanken .

UNSERE KURZSPALTE
Katastrophaler Benzinmangel in Neu -

york . Nach einer Meldung aus Neuyork
haben die dortigen Behörden wegen des
katastrophalen Benzinmangels dem
Taxiverkehr eine weitere Beschrän¬
kung auferlegt . Die Autotaxen , die vor
einigen Monaten zahlenmäßig be¬
schränkt wurden , werden künftig nur
eine bestimmte Menge Benzin erhalten .

Thailand erkennt Kroatien und die
Slowakei an . Die thailändische Regie¬
rung hat sich entschlossen , die Regie¬
rungen der Slowakei und Kroatiens
anzuerkennen . Diese Mitteilung machte
am Donnerstag der Leiter des thailän¬
dischen Regierungsinformationsamtes
in Bangkok .
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Die Helden der Afrikaroute

Entscheidender Nachschub auf der Linie ItaHen-Nordafrika / Von Dr . Wolfdieter Ton Langen , Rom

Im „Nadischofe'krleg Afrikas" Hegt der
Sdilüssel zum Verständnis aller Vor¬
gänge an der Tunesienfront , und zwar
ebensosehr tn den unmittelbaren Wir¬
kungen auf den Kampf um den Brücken¬
kopf Nordafrika vie in den mittelbaren
Folgen für die Südfront Europas .

Als der Gegner Ende November des
Vorjahres erkannte , daß sein großer , im
Zusammenwirken mit der bolschewisti¬
schen Winteroffensive aufgestellter Ope¬
rationsplan gegen Europa in Gestalt der
Landung in Algerien und Marokko bei
gleichzeitigem Vorrücken der 8 . briti¬
schen Armee , durch das Achsenunter¬
nehmen Tunesien vorerst durchkreuzt
■«rar nnd damit bis zur endgültigen Be¬
seitigung jeglichen Brückenkopfes der
Achse in Afrika , wie der sich daraus
ergebenden Pläne zum Angriff auf die
Südfront Europas , wertvollste Zeit ver¬
loren war, war es klar , daß er alle im
Mittelmeer zu seiner Verfügung stehen¬
den Mittel zum Angriff auf die Lebens¬
ader der deutsch -italienischen Tunesien¬
front einsetzen würde . Diese Lebens¬
ader war nach Lage der Dinge auf dem
überseeischen Kriegsschauplatz der
Nachschub auf der Linie Italien —Tunis
Auf Grund der bisherigen beiderseitigen
Erfahrung im Afrikakrieg konnte es dem
Gegner unmöglich verborgen bleiben ,
daß das Ausmaß seiner Mißerfolge oder
auch Erfolge in Tunnesien von der Stärke
und Dauerhaftigkeit dieser Arterie

^
un¬

seres Afrikakrieges abhängen würde .
Wenn dabei die Kürze der Strecke Italien
bzw . Sizilien —Tunesien und möglicher¬
weise auch die Verlagerung unserer see -
seitigen Transporte aus dem unmittel¬
baren Operationsgebiet Malta im Gegen¬
satz zu der Libyenroute zu unseren Gun¬
sten sprach, so hatte der Feind den Vor¬
teil . daß der Nachschub an die Zwangs¬
routen nach den tunesischen Häfen ge¬
bunden war , das Einschlagen anderer
Kurse , wie es etwa beim Tobruk-Nach-
schub möglich war, wegfiel und damit die
Schlagader unseres Afrikakrieges ver¬
wundbar war . Zum Angriff auf See
genügte eine Konzentration der Angriffs¬
mittel auf den verhältnismäßig schmalen
Sektor der Straße von Sizilien und im
weiteren Rahmen auf den Südraum des
Tyrrhenischen Meeres .

Großeinsatz unserer Seeleute
Diese Umstände erforderten den

Großeinsatz aller jener deutschen und
italienischen Seeleute , die auf der Tune¬
sienroute im Dienst für den Kampf der
Achsentruppen in Afrika entscheidenden
Nachschub zuzuführen hatten . Die Mehr¬
zahl von ihnen hatte auf der Libyenroute
den Feind kennengelernt . In 32 Monaten
Krieg in Libyen und Westägypten hatten
sie , yngeachtet der im zentralen Mittel¬
meer durch Malta , durch die U-Boote von
Alexandrien und der britischen Luftwaffe
von Aegypten her vorhandenen Gefah¬
ren , diesen Krieg durch die seeseitigen
Zufuhren zusammen mit den Transport¬
flugzeugen erst ermöglicht Ein Teil der
deutschen Besatzungen kannte den Krieg
zur See an Bord von Versorgungsschiffen
vom Kanal her , von der Nordsee , in den
Gewässern des Nördlichen Eismeeres .
Sie waren auf den langen Fahrten im
Norden hart geworden . Mancher von
ihnen hatte gedacht , daß es dieser Härte
im Süden nicht bedürfe . Als die Stunde
ihres Großeinsatzes im Mittelmeer dann
kam , erfuhren sie , daß der Kampf um
den Brückenkopf Nordafrika noch härte¬
ren Gesetzen unterlag . In diesen Wochen
und Monaten wurden sie vom Kapitän

bis zum Schiffsjungen die ersten Soldaten
des Afrikakrieges . Von ihrem Mut ,
ihrem Einsatz und ihrer Geschicklichkeit ,
von ihrem Willen und auch von ihrem
Sterben hingen die Geschicke der Front
in Afrika ab . Ihr einziger Befehl war , an¬
zukommen . Von der Munition oder dem
Sprit , den sie fahren , hingen Erfolge oder
Schlappen an irgendeinem Abschnitt der
Front ab und damit das Leben Hunderter ,
Tausender , die ohne Granaten . Munition
und Treibstoff einem zahlenmäßig immer
überlegenen Feind nichts entgegenzu¬
setzen hatten .
Dreizehn Torpedos ausgewichen

Briten nnd Amerikaner sparten kein
Mittel , die Tunisroute zu gefährden . In
der ersten Phase des » Nachschubkrieges
Afrika " wurden vom Gegner vor allem
U- Boote eingesetzt Während dieser Zeit
gab es Schiffe , die auf einer einzigen
Ueberfahrt nicht weniger als dreizehn

Erholung und
Wenn die Geschichte des Afrikafeld¬

zuges geschrieben wird , werden neben
den Namen der Kämpfer vqn Mechili , den
Verteidigern vom Halfayapaß und Bar¬
dia , den Männern von Tobruk , Alamein
und Mareth auch die Taten der deutschen
und italienischen Seeleute von der Süd¬
front Europas verzeichnet stehen . Das
nationalsozialistische Reich hat diesen
Dank des Vaterlandes nicht der Zukunft
vorbehalten , , sondern stattet ihn nach
Möglichkeit auch jetzt ab . In der Orga¬
nisation des „Rei - Ko - See " , wie die Fah -
rensleute des Mittelmeeres sagen , des
Rgichskommissars für die Seeschiffahrt ,
wurden die Kräfte darauf konzentriert ,
nicht nur den rationellsten Einsatz von
Schiffen und Mannschaften zu gewähr¬
leisten , sondern auch den Männern , die
in vorderster Linie des Afrikakrieges
stehen , jede Erleichterung zu schaffen
und die Atempause zwischen den Ein -

Torpedos auswichen , nnd Mannschaften ,
die zu Spezialisten im Erkennen der
Blasenbahn der Torpedos wurden , bevor
noch die begleitenden Flugzeuge den
Gegner ausgemacht hatten . Der Einsatz
von U- Boot - Jägern zerschlug die Unter¬
wasserangriffe auf die Lebensader da
tunesischen Front Es folgten im ver¬
stärkten Maße die Luftangriffe auf die
Versorgungsschiffe Jäger und Flak wur¬
den erst recht zu Lebensnotwendigkeiten
des Afrikakrieges . Die schärfste Waffe
aber blieb auf der Tunesienroute immer
noch die Haltung der Schiffsbesatzungen .
Die Erfahrung lehrte , daß ein Bomben¬
treffer an Bord noch nicht immer den
Ausfall des Schiffes zur Folge hatte , daß
Kaltblütigkeit und Geschicklichkeit die
dringend benötigte Landung retten und
aus einem verzweifelten Wagnis eine
Pflicht machten .

Vorbereitung
Sätzen im Sinne des großen Dankes zu
halten , den die Afrikakämpfer selbst
ihren Kameraden von der Handelsmarine
zollen . In einem Paradies von Meer ,
Sonne und Küste liegt an einem der
schönsten Plätze Italiens das Heim der
Afrikafahrer , das die Besatzungen zwi¬
schen den Einsätzen aufnimmt und Ruhe ,
Erholung und Vorbereitung zur nächsten
Fahrt vermittelt . Hier treffen sich die
Kenner jeder Einzelheit des Kampfes
gegen die seeseitige Versorgung . Ihr Ur¬
teil — das Urteil von Männern , die die
britische Marine nicht weniger gut als die
Wirkung von U -Boot -Angriffen kennen
— lautet einfach : „Sie werden es nicht
durchhalten ." Sie glauben nicht nur an
den Sieg der Dönitz -Offensive , sie wis¬
sen um ihn . Unter ihnen , die vom Einsatz
kommen oder zum nächsten gehen , sind
viele , die am Rock der zivilen Arbeits¬
kleidung als einzigen Schmuck die deut -

U-Boot im Atlantlkstttrm . PK_-Aninahm «: Schöpp «

sehen Tapferkeltsauszelchnungen tragen ,
als Zeugen der Taten auf der Afrika¬
route , deren Kämpfer sie sind .

Was bedeutet Windstärke 12 ?
Die Wut der Orkane — 200 Stande nkilometer Windgeschwindigkeit / Von Kapitän L . Schubart

Nach der Tabelle Ist ein Wind , der
mehr als 29 m/Sek . - 104 km/Std . -
56 Sm ./Std . hat , Windstärke 12 , ein Or¬
kan . Das ist eine Windstärke , in der
starke Segel aus den Lieken fliegen . Aber
sehr oft wird diese Windstärke über¬
schritten . In dem Pampero , der im Juli
1923 die „Rugia " in der Nähe von Monte¬
video und mit ihr drei andere Dampfer
zum Stranden brachte , sind als höchste
Windgeschwindigkeit 200 km in der
Stunde auf dem Observatorium von
Montevideo abgelesen worden , also fast
das Doppelte von dem , was wir mit
Windstärke 12 bezeichnen . In tropischen
Wirbelstürmen aber kommen solche
Windstürme und viel größere sehr oft
vor . Der Toledo -Orkan , der im Oktober
1924 das Westende von Kuba verwüstete ,
und besonders durch den Dampfer „ To¬
ledo " bekannt geworden ist , der den nie¬
drigsten Barometerstand , der jemals in
Westindien beobachtet worden ist , ver¬
zeichnete , nämlich 688,8 mm um 3 .30 Uhr
am 19 , Oktober (das Barometer ist spä¬
ter auf der Deutschen Seewarte geprüft
und in Ordnung befunden worden ) , hat
sicher diese Windstärke gehabt ; denn
der Windmesser in La Fe , auf dem West¬
ende von Kuba , der nicht einmal in das
Zentrum gekommen ist hat bis 92 Sm .
( 170 km ) stündliche Geschwindigkeit an¬

gezeigt . Dann wurde das Instrument zer¬
stört . Aber nach der Beschreibung des
Beobachters in La Fe war die Gewalt des
Orkans nach diesem Zeitpunkt noch
größer . Wenn man bedenkt , daß auf der
unebenen Oberfläche des Landes eine
stärkere Reibung entsteht als auf dem
Wasser , muß man annehmen , daß auf der
See der Sturm noch mächtiger gewütet
haben muß . Die „ Toledo "

, die etwa
25 Sm . nördlich von der Kubaküste im
östlichen Teil des Golfes von Mexiko in
die Mitte geriet , hatte schwer zu leiden .
Das Schiff steuerte nicht mehr , es legte
sich quer zu Wind und Seegang und
machte bedenkliche Krängungen durch .

Und auch für diese Windstärke ist 12
angegeben , weil es nach der Beaufort -
Skale keine höhere gibt . Diese stammt
aus der Segelschiffszeit , wo 12 die Bedeu¬
tung hatte : „Kein Segel hält mehr
Stand " . Heute , wo vorwiegend Dampfer¬
fahrt getrieben wird , hat die Skala
eigentlich ihren Sinn verloren und wir
gebrauchen sie nur noch , weil es keinen
Windmesser gibt , der auf einem schwer
arbeitenden Schiff richtig anzeigt . Wäh¬
rend die Windstärken von 0 bis 12 ge¬
schätzt " werden , beginnt bei 12 ein
zahlenloses Register , das viel umfang¬
reicher ist als die Reihe von 0 bis 12 .
Nach Marine -Observer 1931 S . 14 sind in

Guam 154 Sm ./Std . (285,2 km/Std .) an¬
gezeigt , bevor der Anemometer zerbrach ,
und am 18 . August 1923 wurden in Hong¬
kong 130 Sm ./Std . (240,7 km/Std .) ange¬
zeigt , bevor der Windmesser fortgeweht
wurde . Windstärke 12 hat nach oben
keine Grenze .

Das Wort Orkan ist tndl &nlschen Ur¬
sprungs . Die Spanier , die bald nach der
Entdeckung Amerikas auf den Großen
Antillen mit den schweren Stürmen be¬
kannt wurden , übernahmen von den Ka -
raiben den Ausdruck , mit dem diese die
schweren Stürme bezeichneten und bil¬
deten danach das Wort „ Hurrycan " , das
als Hurricane in das Englische und Orkan
ins Deutsche übergegangen ist . Nach
Lehmann -Nitsche ist jedoch der Ur¬
sprung des Wortes nicht karaibisch , wie
man bisher annahm , sondern stammt
von den Kitske -Indianern Guatemalas ,
einem Mayastamm . Bei diesen hieß der
Unwettergott „Hunrakan " und bedeutet :
Einbein . Einen solchen Gott gibt es im
alten Mexiko allerdings mit Namen Tez -
catlipoxa , der das Sternbild des Großen
Wagen bedeutet . Ob diese Deutung zu¬
trifft , bleibt fraglich ; denn als die Spa¬
nier mit Guatemala -bekannt wurden ,
hatten sie weiter östlich die Stürme
längst kennengelernt , z . B . in Santo Do¬
mingo und in der Floridastraße .

BLICK IN DIE WELT
Von einem Blindgänger zerrissen

Weimar
Die offenbar nicht ansznrottende Sucht

der Kinder , die jugendliche Neugier an
Waffen , Blindgängern und Brandbomben
zu betätigeh hat erneut zu einem
furchtbaren Unglück geführt , diesmal in
Thüringen . Drei Jungen fanden am
Rande eines Truppenübungsplatzes einen
Blindgänger . Zwei von ihnen hoben das
Geschoß auf , das ihren Händen entglitt
explodierte , und den einen Jungen buch¬
stäblich zerriß . Die beiden anderen Ju¬
gendlichen wurden schwer verletzt

Gemeinde der Langlebigen
Luxemburg

In dem kleinen luxemburgischen In¬
dustrieort Kayl bei Esch wohnen nicht
weniger als 31 Greise , deren Durch¬
schnittsalter fast 84 Jahre beträgt Der
älteste Einwohner wird 92 Jahre alt , die
übrigen 80 bis 89 Jahre . Ferner gibt es
in der gleichen Gemeinde 31 Einwohner
im Alter von 75 bis 79 Jahren ,

Eine „andächtige" Eule
San Bonifaclo

Ein überraschendes Verhalten legt
eine in dem Dachgestühl der Kirche einer
bei San Bonifacio in Uruguay gelegenen
Ortschaft hausende Eule an den Tag . Sie
fliegt nicht nur nachts umher , sondern
sie pflegt auch den morgendlichen Got¬
tesdienst zu besuchen . Ihre „Andacht "
scheint mehr musikalischer als religiöser
Natur zu sein , denn das Tier erscheint
stets bei den ersten Orgelklängen und
verschwindet sogleich wieder in seinem
Dachgestühl , sobald die Orgel schweigt .

Das Feuerrad von Sedeby
Von Einar af Hjördisson

Man gehrieb das Jahr 1649 . Solange
die Bauern von Sedeby in Schweden
zurückdenken konnten , war dieses
Frühjahr das härteste , das sie erleb¬
ten . Der große Krieg im Süden , in
Deutschland , war beendet , aber die
Bauern von Sedeby konnten nicht froh
werden . Der Frühling wollte nicht
kommen , der Frost hatte sich zu fest
in die Erde verbissen , selbst jetzt , wo
man in den nächsten Tagen das Oster¬
fest begehen sollte , war noch kein
grünes Blatt zu sehen . Im letzten Jahr
war die Ernte fehlgeschlagen , Men¬
schen und Tiere hungerten . Aber das
war nicht das Schlimmste : die Bauern
von Sedeby waren fyeie Bauern , und
nun verlangte der Herr von Uleve -
dalen , daß sie Fronarbeit bei ihm ver¬
richten sollten . Das war gegen Recht
und Gesetz , aber wo sollten sie kla¬
gen ? Die Königin wohnte weit weg ,
in Stockholm , und man sagte , daß die
Königin es immer mit den großen Her¬
ren hielt , der kleine Bauer hatte keine
Stimme .

Der Fronvogt war schon dagewesen ,
er war von Bauernhof zu Bauernhof
gegangen , vier bewaffnete Reitknechte
hatte er bei sich , wer nicht gutwillig
folgte mußte büßen . Und die Bauern
von Sedeby beugten sich , sie krümm¬
ten den Rücken und erschienen auf
Ulevedalen , um die Fronarbeiten zu
beginnen . Sie wußten , daß es gegen
das Recht war , aber sie hungerten , sie
kamen sich verlassen vor .

Nur einer war nicht dem Ruf ge¬
folgt , einer hatte sich nicht gebeugt :
Thorsten Sigurdsson , der junge Bauer .
Er war verschwunden von seinem Hof ,

an deiS Tag , als der Fronvogt zum
erstenmal erschien , hatte er einen der
Reitknechte mit der Wurfaxt über den
Kopf geschlagen , und dann hatten sich
die schützenden Wälder um ihn ge¬
schlossen . Sie nahmen ihren Sohn auf ,
sie verbargen ihn . Auf dem Hof war
nur Sigrun , seine junge Frau und der
ebengeborene Sohn zurück . Sigrun
schwieg , ihr Mund verriet nichts , sie
wußte , daß Thorsten im Wald gebor¬
gen war . Sie nahm den Pflug und
führte ihn durch die harte Erde , sie
klagte nicht , sie wußte , daß ihr Mann
für sein ' Recht kämpfte .

In der Nacht zum Karfreitag ging
Sigrun von Bauernhütte zu Bauern¬
hütte . „ In der Osternacht wird Thor¬
sten euch ' eine Botschaft senden —
seid wach in der Osternacht !" .

Die Bauern blickten Sigrun an , als
sei sie eine Erscheinung aus der an¬
deren Welt . Sie wollten so gerne hof¬
fen , sie wollten etwas haben , woran
sie sich klammern konnten , wenn der
Fropvogt sie zur Arbeit trieb . Sie be¬
wunderten Thorsten , der von Haus
und Hof in die Wälder gegangen war ,
weil er ein freier Mann bleiben wollte ,
weil man Unrecht nicht zu Recht ver -
drehn konnte .

„ Was für eine Botschaft ? " fragten
sie atemlos . Aber Sigrun schüttelte
den Kopf . „Seid wach in der Oster¬
nacht , mehr weiß ich nicht !"

Nein , Sigrun wußte wirklich nichts
mehr . Sie hatte an der Stelle im
Walde , die nur sie und Thorsten kann¬
ten , den Befehl vorgefunden , waeh zu
sein in der Osternacht . Sie wußte , daß
Thorsten zu den Bauern sprechen

würde , und sie wußte auch , daß Ihm
dies gelingen mußte . Die Knechte des
Herren von Ulevedalen hatten mit
Hunden die Wälder abgesucht , aber sie
hatten Thorsten nicht gefunden , denn
der Wald ist barmherzig zu den Ge¬
rechten .

Die Nacht zum Ostermorgen war
sternklar , aber es war sehr dunkel .
Wie Glühwürmchen sahen die Bauern
aus , die um Mitternacht aus ihren
Hütten traten und sich auf den Weg
zu Sigrun machten . In der Hand tru¬
gen sie Hornlichter , die matt flimmer¬
ten , aber alle kannten den Weg . Es
war kalt , und doch lag der bittersüße
Geruch , der das kommende Frühjahr
ankündet , in der Luft . Einmal würde
die Sonne wiederkommen , einmal
würde alles wieder grün sein , einmal
würde Recht wieder Recht sein und
sie wieder als freie Bauern auf ihren
Höfen sitzen . Sie setzten sich auf den
Baumstamm , der am Brunnen vor
Thorstens Haus lag . Sie redeten nicht
miteinander , vielleicht wollten sie den
Zauber der Osternacht nicht brechen .
Sie waren Christen , aber tief im In¬
neren lebten noch die heiligen Sagen
der Vorzeit , die alten Götter hatten
ja auch in der Osternacht früher ihre
Macht gezeigt . Feuer war am Himmel
ers <3iienen und hatte ' Krieg verkündet ,
schwarze Vögel hatten mit heiseren
Stimmen von der Hungersnot erzählt .
Aber in der Osternacht kämpfte das
Gute gegen das Böse , die Sonne würde
über die Finsternis siegen !

Der Nachtwächter auf Ulevedalen
bließ die Mitternachtsstunde ein . Man
hörte es deutlich durch die stille
Nacht . Nun war der Ostertag ange¬
brochen . Sigrun war sehr blaß , ihr
Herz klopfte , sie wußte nicht , was
Thorsten tun wollte , sie mußte warten

mit den anderen . Die erste Stunde des
neuen Tages verging — nichts geschah .
Die Bauern saßen und warteten , aber
sie waren nicht mehr so ruhig , wie
vorher . Würde Thorsten Sigurdsson sie
im Stich lassen ? Er , der einzige , der
doch frei war von ihnen ? Sie sahen
fragend zu Sigrun hinüber . Sie be¬
wegte die Lippen und sagte leise :
wartet !

Ein Windstoß fuhr durch die kahlen
Gipfel der Bäume . Plötzlich erschien
oben auf dem steilen Hügel , der wie
ein finsterer Wächter sich hinter dem
Herrenhaus von Ulevedalen erhob , eine
kleine Flamme . Die Bauern hoben die
Köpfe , mit zitternden Fingern deute¬
ten sie auf den Lichtschein . „Da !
Seht !" Noch eine Flamme erschien ,
eine dritte , vierte . Sie bildeten einen
Kreis . Ein Feuerrad ! Und dieses bren¬
nende Rad begann sich zu drehen ! Es
wirbelte um seine eigene Achse ,
schneller und immer schneller .

Die Bauern sprangen auf , die Tränen
liefen über ihre gefurchten Wangen .
Das Feuerrad der Väter war zu ihnen
gekommen . Seit zweihundert Jahren
hatte man es hier in Sedeby nicht
mehr gesehen , aber in den alten Chro¬
niken konntg - jnan von ihm lesen . Die¬
ses Feuerrad , das in der Osternach *
von den Bergen herabrollte , hatten die
alten Götter entzündet , zum Zeichen ,
daß die Sonne ihren Siegeslauf antrat .
Wer dieses Feuerrad in der Osternacht
sah , dem konnte nichts Böses im neuen
Jahr geschehen .

Atemlos starrten die Bauern auf das
feurige Rad . Sie sahen , wie es lang¬
sam begann , den Berg herabzulaufen .
Nun sah es aus , wie die Sonne selber !
Dann tauchte es in die Wellen des
Sees , wie die Sonne ; wenn sie am
Atfend zur Ruhe geht

Aber es wurde nicht dunkel in die¬
ser Osternacht ! Die Bauern eilten nach
Hause , und vor jedem Haus wurde
eine Fackel entzündet . Man hänge sie
an eine eiserne Kette , und die ganze
Nacht stand der Bauer dahei und
drehte die Fackel im Kreis — wie ein
Feuerrad ! So lange , bis die Sonne des
ersten Ostertages am Himmel er¬
schien !

Zwei feste Arme schlangen sich um
Sigrun , ein Mund preßte sich auf den
ihren . Thorsten Sigurdsson hielt sein
Weib in den Armen . „ Wir sind frei —
alle sind frei ! Keiner braucht mehr
zur Fronarbeit nach Ulevedalen zu ge¬
hen . Die Königin hat es befohlen , hier
habe ich es mit Schrift und Siegel .
Zwölf Tage und zwölf Nächte bin ich
geritten , aber zur Osternacht wollte
ich die Botschaft senden !"

Sie gingen hinaus in die Nacht Si¬
grun trug ihr Kind an der Brust . Sie
sahen die kreisenden Feuerräder — sie
fühlten den Atem der Väter , der zu
ihnen sprach , und sie wußten , daß
Recht , Recht bleiben mußl

Italiens Dramen -»Export « wächst . Dl«
»Eftte Italiano Scambi Teatrali « (Gesell¬
schaft für die zwischenstaatlichen kul¬
turellen Beziehungen auf theatrali¬
schem Gebiet ) hat im Spieljahr «
1941/42 67 italienische Bühnenwerke im
Ausland untergebracht , von denen mehr
als 50 Stücke an über 400 ausländischen
Theatern erfolgreich aufgeführt wur¬
den . Während Italien früher einen
erhebliehen Teil seiner Theaterstücke
aus dem Ausland bezog , ist jetzt eine
Umkehr eingetreten : das italienische
Theater reflektiert stark nach dem Aus¬
land und wirbt so mit ungewöhnlichem
Erfolge für die zeitgenössischen italie¬
nischen Dramatiker .

:
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Rohmaterial des Lebens

Ein Kaufmann , der in seinem Beruf
nur Mittelmäßiges leistete , verwendete
einen großen T~ il seines Einkommens
auf den Ankauf von Büchern . Ständig
■wuchs seine Bibliothek und mit gro¬
ser Genugtuung nahm er die Bewunde¬
rung seiner Freunde und Verwandten
auf , die staunend vor der langen Wand
von Büchern standen . Kam man aber
gelegentlich auf seinen Beruf zu spre¬
chen , dann erzählte er gern , wie er
„nächtelang " über seinen Büchern säße ;
das wären seine „eigentlichen Inter¬
essen ". Er vermied es allerdings ängst¬
lich , zu berichten , daß er ebensoviel
schlief wie jeder andere , und daß er
auch aus der umfassenden Lektüre bis¬
her noch nichts Rechtes gemacht hatte .
Dieser Mann hatte offenbar in seiner
Berufswahl einen entscheidenden Feh¬
ler gemacht Das bestätigte sich bei
näherer Untersuchung : In der Schule
hatte er zu den durchschnittlich Be¬
gabten gehört ; das Lernen hatte ihm
keine besonderen Schwierigkeiten ge¬
macht , aber hervorragende Leistungen
waren auch nicht herausgekommen .
Dann war er Kaufmann geworden , ein¬
fach deshalb , weil er meinte in diesem
Beruf ohne allzuviel Arbeit schnell
Geld verdienen zu können . Das gelang
aber nicht . Der Beruf , zu dem er ohne¬
hin keine wirkliche Beziehung hatte ,
enttäuschte ihn daher und wurde nur
noch zum notwendigen Uebel .

Ueber dem Tempel des Delphischen
Orakels , bei dem sich die alten Grie¬
chen Rat holten , stand das berühmte
Wort „Erkenne Dich selbst !" Es schnitt
die Schicksalsfrage eines jeden Men¬
schenlebens an . Denn die Eigenschaften
eines Menschen sind das Rohmaterial
für seinen Lebensbau . Wie weit er sie
richtig abschätzt , und was er dann aus
ihnen macht , das entscheidet ! Jener
Kaufmann stand , als er aus der Schule
kam vor der Grundschwierigkeit des
befabten Durchschnitts . Nur ein klei¬
ner Teil der jungen Leute , die jährlich
die Schule verlassen , ist so glücklich ,

Beruf , Berufswahl und Leistung

aber lustig und unbefangen . Das Mäd¬
chen hat eben ein sehr starkes Selbst¬
vertrauen . So ist es kein Wunder ,
wenn sie bedenkenlosen Komplimenten
glaubt , die ihr von jungen Leuten ge¬
macht werden . Sie hält sich für hübsch .
Aber ist sie es auch wirklich ? Lotte ist
in Wirklichkeit sehr viel hübscher .
Aber sie,ist in die Eigenschaften an¬
derer , die den ihren gerade entgegen¬
gesetzt sind „verliebt " . Sie findet Inges
blondes Haar sehr viel hübscher als ihr
braunes , Helgas gerade Nase erscheint
ihr viel feir ^r geschnitten als ihre ge¬
bogene . Schließlich findet sie sich häß¬
licher als ihre Freundinnen , wird be¬
fangen und dadurch auch weniger be¬

achtet als die Mädchen ihrer Bekannt¬
schaft . Das scheint ihr eigenes Urteil
nur zu bestätigen . So wird aus Lottes
Selbstunterschätzung langsam ein rich¬
tiger „ Minderwertigkeitskomplex "
unter dem sie leidet . Wer dazu neigt ,
die Gaben anderer höher zu schätzen
als seine eigenen und dadurch immer
mehr an Selstvertrauen verliert , ist
von wirklicher Selbsterkenntnis fast
ebensoweit entfernt , wie der Eitle .
Ebenso wichtig wie die Bewährung in
der Umwelt ist die innere Unabhängig¬
keit von ihr , die es ermöglicht , das Ur¬
teil anderer nicht einfach anzunehmen
sondern auch kritisch zu werten .

Dr . R . Michaelis

fujjbuUctut & Mcha

Anregungen zur nächsten Meisterschaft

Die Erde treibt Atemgymnastik
Nährstoffe aus der Luft — Wärmereserven aus der Tiefe

Das seltsamste Feldpostpäckchen , das
je von einem Soldaten aufgegeben
wurde , wurde während des Vormar¬
sches in Rußland abgesandt . Der Ab¬
sender war ein junger Biologe , der zum
Erstaunen seiner Kameraden während
der Rast etwas Erde in eine Schachtel
einfüllte und das Päckchen alsbald zur
Heimbeförderung aufgab . Die Kamera¬
den faßten sich an den Kopf . Dreck
packte der ein und schickte ihn noch
nach Hause ! Als er ihnen auseinander¬
setzte , was es mit so einem Stück Erde
auf sich hatte , wie entscheidend für

bei Trockenheit besonders über einen
niedergehenden Platzregen , denn die¬
ser Regen dringt kaum zwei Finger
breit . in den Boden ein . Dagegen
schwemmt er die feinen Bestandteile
des Bodens hinweg . Die Pflanzen wir¬
ken dieser reißenden Wirkung des ab¬
strömenden Regenwassers entgegen .
Wo die Pflanzen , wie z . B . in Dalma -
tien , wo die Wälder abgeholzt wurden ,
die Erde nicht mehr schützen , wird
diese weggerissen und das Land er¬
starrt zu Karst , zur Wüste . Auch der
Wind kann d;e Bodendecke abtragen .

unsere Ernährung die Erkenntnisse ' F '- vorändert aber auch die Zusammen¬
sind , die die Wissenschaft vom Boden
gewinnt , verstanden sie den Wert ein¬
zuschätzen , den dieses Feldpostpäck¬
chen für den jungen Forscher besaß .
Die Boderiforschung ist ein verhältnis¬
mäßig junger Zweig unserer Wissen¬
schaft und die Entdeckungen , die wir
machten , als wir dieses äußerste Ge¬
wand unserer Mutter Erde näher er¬
forschten , waren um so überraschen¬
der . weil sie an einem Gegenstand ge¬
macht wurden , dem Erdboden unter un -

ein "anz ausgesprochenes Talend zu be- _ _ _ „ . _ , , . ..
sitz n , das ihnen die Berufswahl gleich - I h «
sam abnimmt . Dem begabten Durch - j Äl®,?

'täglichste Angelegenheit von der ;

schnitt fehlt es . Für ihn birgt die Be- i
rufswahl daher ein größeres Risiko .
Unser Kaufmann hatte sich nun kei¬
neswegs die Mühe gemacht , sich über

Setzung des Bodens . Der Wind trocknet
den Boden aus. Durch die fortschrei¬
tende Verdurr.tung wird im Boden stän¬
dig fein st-.' erteiltes Wasser an die
Oberfläche gesaugt . Dieses Wasser
schafft auch mineralische Stoffe nach
oben z . B . Salze , die beim Verdunsten
als Kristalle ausgeschieden werden .
Man spricht von Salzausblühungen des
Bodens . Wo sie auftreten ist der Boden
durch die Salzkonzentration in der
obersten Schicht nicht mehr landwirt¬
schaftlich nutzbar , keine Pflanze ge¬
deiht d jrt mehr .

Die Meisterschaft der Fußball -Gau¬
klasse ist nun _so zu Ende gegangen ,
wie man es schon seit einigen Wochen
vorausgesehen hatte . FCM . 93 und RC.
Straßburg haben aus 18 Spielen je 31
Pluspunkte geholt , und die Mülhauser
sind bei 57 Plustoren gegenüber 47
Plustoren des RCS . Gaumeister 42/43
geworden . Dabei wirft sich nochmals
die Frage der. Titelverleihung nach
Plustoren auf . Diese Lösung in der
Titelfrage ist im gesamten Fußball¬
lager derart unpopulär , daß man sich
wundern muß , daß sie überhaupt zur
Anwendung kommen kann . Die Lö¬
sung durch das Entscheidungsspiel
konnte heuer nicht mehr in Frage
kommen , da die Formel bei Beginn der
Meisterschaft im Kerbst 1942 festgelegt
war und nicht kurz vor Schluß der
Meisterschaft umgeändert Werden
konnte . Auf welch schwachen Füßen
die Formel des Toruntersohieds steht ,
geht am deutlichsten daraus hervor ,
daß noch vor 2 Jahren nicht die Tor¬
differenz , sondern das »Torverhältnis «
berücksichtigt wurde . Nach letzterer
Formel wäre nun heuer der RCS . mit
einem Torverhältnis von 7,71 vor FCM.
93 mit 7,33 Gaumeister geworden . Der¬
artige »Varianten « dürfte es in einem
Sport wie Fußball nicht geben und es
sollte ernstlich daran gedacht werden ,
vor Beginn der neuen Wettkampfzeit
die ganze Angelegenheit : Torunter¬
schied oder Torverhältnis dadurch aus
der Fußballwelt zu schaffen , daß man
auf die Lösung : Entsci .Pidungsspiel
auf neutralem Platze zurückgreift , so¬
fern Vereine punktgleich sind . Was für
den Titel zutrifft , müßte natürlich

auch in der Abstiegsfrage zur Anwen¬
dung kommen .

Vergangenen Sonntag mußten be¬
reits viele Vereine aus kriegsbedingten
Gründen heraus mit stark veränderten
Mannschaften die Pflichtspiele bestrei¬
ten . Neben HJ .-Spi 'elern , welche die
entstandenen Lücken ausfüllten , sahen
wir auch ältere Kameraden , die ihre
Kickstiefel wieder hervorgeholt hatten ,
um ihren Verein in die Lage zu verset¬
zen , das angesetzte Spiel überhaupt
bestreiten zu können . Diese »alte Her¬
ren « , wie man so schön sagt , brauchen
natürlich eine gewisse Anlaufzeit , bis
sie sich wieder in den Wettkampf¬
betrieb hineingefunden haben . Die
Kameraden der Mannschaft bringen
meistens das nötige Verständnis dafür
auf , daß noch nicht alles nach Wunsch
gehen kann , und wer ein rechter Kerl
ist , setzt sich doppelt ein , um den teil¬
weisen Ausfall eines älteren Kamera¬
den zu überbrücken . Ein Teil der Zu¬
schauer scheint weniger im Bild zu
sein . Man betrachtet das Erscheinen
älterer Semester , bei denen die
schlanke Linie vorübergehend abh~n-
dengekommen Ist , als humoristische
Begleiterscheinung eines Spieles . Völ¬
lig zu Unrecht . Soweit man sich still
vergnügt , kann nicht viel gesagt wer¬
den . Unterbleiben müssen aber unter
allen Umständen die oft wenig geist¬
reichen , ja sogar kränkenden Zurufe .

Die Vereine haben es sehr schwer ,
den Wettkampfbetrieb aufrechtzuer¬
halten , und es muß allerseits alles ge¬
tan werden , um Erleichterung zu
schaffen . Korrektps Verhalten aller
Zuschauer ist dabei wohl die allerbe -
scheidenste Anforderung . O . J„

U/ag zur $ aukUt,Aä6

seine Fähigkeiten klar zu werden : Er
wühlte , blieb ohne Erfolg und verliebte
sich nun unglücklich in einen anderen
Beruf , ^ us dieser unglücklich an Liebe
suchte er sich und anderen weißzu¬
machen , er hätte ein guter Wissen¬
schaftler werden können . Wozu ihn
seine Fähigkeiten wirklich bestimmt
hätten , das erforschte er nie .

Doch auch der rein äußere Erfolg —
der jenem versagt war — ist kein Be¬
weis für die richtige Berufswahl ! Es
kann jemand schwer reich geworden
sein , weil er Glück hatte . Ein anderer
hat bei bedeutender Leistung ständig
mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen , wie beispielsweise Alfred
Krupp in seiner Jugend . Aber er hatte
richtig gewählt . Gerade hier setzt die
Aufgabe der Selbstkritik ein . Goethe
gab da den guten Rat : „Versuche Deine
Pflicht zu tun und Du wirst sehen , was
an Dir ist ". Maßgebend für die Beurtei¬
lung einer Persönlichkeit ist nie allein
die Frage , ob jemand seine Aufgabe er¬
folgreich lösen konnte , sondern wie er
an sie herangegangen ist . Das
schwerste Hemmnis für die offene
Selbstkritik ist immer die Eitelkeit . Sie
möchte nicht nur die Umwelt vom
eigenen Wert eines Menschen über¬
zeugt sehen , sondern führt auch den
Menschen dazu , sich selbst zum Glau¬
ben an seinen Wert zu überreden .
Hatte jemand einfach Glück , dann
meint er leicht , er sei hervorragend
tüchtig . Hatte er aber Pech , dann sucht
er sein Schicksal dafür verantwortlich
zu machen , das ihn in den falschen Be¬
ruf hineingedrückt iiabe .

Das Mädeljen Herta geht viel aus .
Sie kleidet sich nett und versteht es
auch das zur Geltung zu bringen . Was
sie erzahlt , ist nicht immer klug , dafür

An einem Sommertag maß ein Wis¬
senschaftler die Temperatur in ein Zen¬
timeter Höhe über dem Erdboden , dann
zum zweiten in swei Meter Höhe . Wäh¬
rend die Luft in zwei Meter Höhe nur
auf 26 Grad erwärmt war , trat unmit¬
telbar über dem Boden ein # Erhitzung
bis auf 44 Grad ein . Mit anderen Wor¬
ten : seine Füße standen in nordafrik %-
nischem Klima , der Kopf dagegen im
normalen europäischen Klima . Noch
größer können die Wärmeunterschiede
im Boden selbst sein . Während bei einer
Messung die Bodenoberfläche 39 Grad
aufwies , stieg die Temperatur in nur
ein Zentimeter Tiefe auf 50 Grad an .
Aus diesen ungeheuren Unterschieden
auf einer Strecke von nur 1 bis 2 Zen¬
timetern kann man ermessen , welche
Anforderungen , die Natur an die Faser¬
struktur , Zellbildung , Luftbahnen usw .
unserer Pflanzen stellt , denn ihnen ist
es nicht wie uns vergönnt wegzulaufen ,
wenn ihnen der Boden unter den Fü¬
ßen brennt . Die Wärmeleitfähigkeit des
Bodens ist um so größer , je fester und '
dichter seine Schichten sind . Lockere
Böden sind schlechte Wärmeleiter ,
weil die in zahlreichen Hohlräumen
eingeschlossene Luft wie ein Doppel¬
fenster wirkt . So sind Ton^öden bes¬
sere Wärmeleiter als Sandböden .
Frisch gepflügter Boden strahlt mehr
Wärme ab, als ein eingeebneter Boden .
Deshalb läßt der Bauer den Boden nach
der Herbstbestellung möglichst in
Ruhe und schützt ihn so vor Frost und
Reif .

Unser Erdboden ist entstanden aus
zerbröckelndem , zerfallendem Gestein
und aus den verwesenden Pflanzentei¬
len . Daß der Boden dieser im Durch¬
schnitt ungefähr 30—50 Zentimeter dik -
ken Schicht der Erdrinde nicht unver¬
ändert gleich bleibt , dafür sorgen ein¬
mal die Niederschläge und zum ande¬
ren der Wind . Kein Landwirt freut sich

Wie ein Lebewesen atmet der Boden . , ,
Seine Lungen sind die unzähligen klei - Ihausen

Heute , mit Anstoß 15- Uhr , begegnen
sich auf dem Tivolistadion die Mann¬
schaften des S V S . und Kronen¬
burg in einem Treffen um den Auf¬
stieg in die Gauklasse . Wer der
Glückliche sein wird von den drei Auf¬
stiegskandidaten der I . Gruppe , steht
noch nicht fest . Sowohl S V S , Kro -

wie auch Schweig -

nen Hohlräume , die man in ihrer Ge- i " * u 5 stfegen mit berechtigten

samtheit als Porenvolumen bezeichnet , j
Hoffnungen ins Rennen und werden

Dieses Porenvolumen ist durch viele nun versuchen als Erster durchs Ziel

klein ? Kanäle mit der Luft der freien zu ^ hen . Man erwartet auf dem Tivoli

Atmosphäre verbunden . Stärkere Son- <?lne
u

Menge Sportbegeisterter ist es

nenbestrahlung vermehrt den Luftaus - ^oc^. _ einzige Fußballtreffen am

tausch bedeutend . Der Boden atmet ] heutigen Tag in Straßburg . Es findet

stärker , weil mit zunehmender Erwär - i weiter ein Jugendvorspiel statt . Wb .

mung die obersten - Bodenschichten | Vu, , nutet ulall
Feuchtigkeit abgeben , die Lufthohl - j . . .
räume sich erweitern und so die Lunge j gegen Harbigs lOCO- m -Weltrekord

gewissermaßen vergrößern , die Erde i Der schwedische Rekordläufer Gun-

macht Tiefatmung . Wenn bei Kaltluft - ! der Hägg , der im vergangenen Jahre

vorstoßen der Luftdruck steigt , wird ' auf den Strecken von 1500 bis 5000 m

die Außenluft in die Bodenporen i eue Weltbestleistungen aufstellte , plant
hineingepreßt . Der Boden atmet dann in diesem Sommer auch einen Angriff
stärker ein . So wechselt die Boden¬
atmung je nach dem Luftdruck , wie
bei Ebbe und Flut . Aus der Luft holt
der Boden sich übrigens auch Nähr¬
und Wachstumsstoffe . So zeigte es sich ,
daß z . B . in Bad Hall Spinat in der
stark jodhaltigen Luft , wobei das Jod
durch Niederschläge dem Boden zuge¬
führt wird , um 115 Prozent mehr Jod
enthielt als in anderen Gegenden . So
wird der Erdboden also auch dufch die
Luft ständig in seiner Zusammenset¬
zung verändert und gedüngt .

Olaf Krub .

Deutsche Filme In Ostasien . In Bang¬
kok wurde im Großen Theater unter
Leitung des japanischen Botschafters
sowie des deutschen Geschäftsträgers
eine feierliche Filmstunde abgehalten ,
in der eine Reihe , neuester deutscher
und japanischer Wochenschauen , sowie
der deutsch -japanische Film »Die Toch¬
ter des Samurai « gegeben wurde . An
der Veranstaltung nahmen auch der
thailändische Premierminister und an¬
dere leitende Persönlichkeiten in
Bangkok teil .

auf den von Rudolf Harbig mit 2 :21,5
Minuten gehaltenen Weltrekord der
1000-m-Strecke . Im Vorjahre hat Hägg
von einem Weltrekord versuch über
1000 m Abstand genommen , nachdem es
sich heräusgestellt hatte , daß er über
800 m nicht schnell genug war und
hinter der Weltbestzeit von Harbig
über diese Strecke mit 1 :46,6 erheblich
zurückblieb .

Kontrollierter Berufssport
Auf einer kürzlichen Sitzung des

französischen Fußballverbandes stellte
das Direktionskomitee fest , daß die
Anordnung , in jede Berufsspielermann¬
schaft vier Amateurspieler einzuraihen ,
sich im Laufe dieser Saison nicht be¬
währt hat und der dringenden Aende -
rung bedürfe . Wie bekannt , hatte
Oberst Pascot , der französische Sport¬
führer , diese Anweisung erlassen mit
dem Ziel , auf diesem Wege langsam
repräsentative Amateurspieler für den
französischen Fußball heranzuziehen .
Der französische Fußballverband ver¬
tritt jedoch nach den bisherigen Erfah¬
rungen die Ansicht , daß nur ein kon¬
trollierter Berufssport die Dekadenz
des französischen Fußballes retten
könne .

Bestand halten — das ist das Ziel
Den B̂estand der Sportgemeinschaf¬

ten zu erhalten , das ist in der Kriegs¬
arbeit immer das Bestreben des NS .-
Reichsbundes für Leibesübungen ge¬
wesen . Je weniger Kräfte in der Hei¬
mat verfügbar blieben , je schwieriger
die Frage der Führung zu lösen war ,
um so größer wurde naturgemäß die
Gefahr , daß die Arbeit in den Ver¬
einen zum Erlieeren kommen könnte .
Um durch einen Zusammenschluß eine
Hilfe zu ermöglichen , sind nunmehr
vor kurzem auch die Bestimmungen
über die Bildung von Kriegsspielge¬
meinschaften geändert . Im Fußball ,
Handball , Hockey können auch in der
Gauklasse von solchen Vereinen Spiel¬
gemeinschaften gebildet werden , die
allein nicht mehr , ihren Spielbetrieb
aufrechterhaUen können .

Es soll auf keinen Fall dahin kom¬
men , daß Gemeinschaften , die kerne
erste Mannschaft mehr stellen kön¬
nen , auch die gesamte übrige Vereins¬
arbeit einstellen . Das 3lbe gilt allge¬
mein auch für alle anderen Sport¬
gebiete . Wo der Spitzensport vorüber¬
gehend in den Hintergrund treten
muß , da soll der Spezialsportverein
eine Umstellung vornehmen . Daß auch
ohne Spitzensport mit Erfolg gearbei¬
tet werden kann und eine Umstellung
für den einzelnen Verein einen neuen

■Aufstieg mit sich bringen kann , dafür
gibt es schon genug Beispiele , Immer
und zuerst ist dabei an die Breiten¬
arbeit zu denken . So sind besonders
mit der Aufnahme des Kinderturnens
viele neue Möglichkeiten gegeben .

— Die diesjährigen Meister¬
schaften im Geräteturnen der
Männer , an denen 60 Bewerber teil¬
nehmen sollen , sind nach Passau ver¬
geben worden , wo sie am 30 . Mai zur
Abwicklung gelangen werden .

Wfe MGfk Mä & u

die Fernsprechleitungen mit privaten
Gesprächen verstopft , gefährdet die

Betreuung der durch Luftangriff
Geschädigten !

Prometheus -Verlag MOnrhen -Gröbenzell

4 . Fortsetzung )

Ach Bob , wir hoffen doch alle , daß Ihr
noch etwas erreicht , denn sonst ..." Vir¬
ginias Augen sind groß und traurig .
Sie denkt besonders an die Kinderab¬
teilung der Hospitäler . Es bricht ihr
täglich fast das Herz , die kleinen Ge¬
schöpfe in ihren Fieberqualen zu
sehen . »Hallo , Bob , hallo —« Keine
Antwort . »Hallo . Bob , das ist kein
Witz ! Jetzt melden . Sie sich bitte !«
Immer unruhiger wird ihre Stimme .

Professor Forster tritt ein , er
kommt gerade aus dem Hospital für
Schwarze und zieht sich das Jackett
aus , denn die Sonnenglut draußen ist
unerträglich .

Virginia beachtet ihn nicht . »Hallo ,
hallo !« ruft sie angstvoll ins Telefon .

»Dr . Larsen , bitte ^geben Sie mir die
Unterlagen . . .« Erst jetzt bemerkt
Forster Virginias Erregung . „Was * ist
los , was haben Sie denn ?"

»Herr Professor , die Verbindung
zur Dschungelstation ist plötzlich ab¬
gebrochen " ! Aufgeregt reicht sie ihm
den Hörer .

»Ach wo , hängen Sie mal an . So,
jetzt drehen —« beruhigt er sie väter¬
lich . Er hebt von neuem ab , spricht
In den Apparat : »Hallo , hallo —« Mit
besorgter Miene läßt er den Hörer
sinken . »Da ist ja überhaupt kein
Strom mehr in der Leitung !«

Virginia schlägt die Lider mit den

langen Wimpern nieder . »Mein Gott ,
so hat es damals auch angefangen ,
als sie die Station überfallen haben !«

Forster will die eigene Unruhe ver¬
bergen . Heftig fährt er seine Assisten¬
tin an : »Jetzt werden Sie bitte nicht
hysterisch , weil eine Verbindung un¬
terbrochen ist ! Da hängen immerhin
ein paar tausend Meter Draht in der
Dschungel . Ein Baum kann umge¬
fallen sein , oder die Affen haben sich
wieder mal nützlich gemacht oder
sonst was ist geschehen . Man braucht
doch nicht gleich das Schlimmste an¬
zunehmen !«

Virginia blickt ihn stumm an . Er
nimmt einen weißen Kittel vom Ha¬
ken , zieht ihn über . Noch immer fühlt
er die Augen der jungen Aerztin auf
sich gerichtet . »Jetzt sehen Sie mich
bitte nicht so an , ich kann doch auch
nichts ändern . Was soll ich denn tun ?
Wir müssen eben abwarten !«

Das schlanke Mädchen senkt den
Kopf , ihre Lippen zittern . »Ja , wir
müssen abwarten !« sagt sie dann mit
fester Stimme .

*

Ein großer apfelsinenfarbener Mond
schüttet sein friedliches Licht über
die Malaria -Station mitten im Urwald .
Die große Stille wird nur manchmal
durch das verschlafene Krächzen
eines Papageis oder den Schrei eines
durch Pantherschritte geängstigten
Affen gestört . Der schwere Duft der
Mimosen zieht durch die Tropen¬
nacht .

Da — ein monotones Geräusch ,
näher und näher kommend , stärker
und stärker werdend : Trommeln !
Dann Stille . Und nach wenigen Mi¬
nuten wieder die dumpfen Töne , mit
denen sich die Eingeborenenstämme
untereinander verständigen .

»Diese Trommeln machen einen ver¬
rückt ! Warum geschieht denn
nichts ? « murmelt Bob Lewis . Der
Raum des Bungalows ist nur vom
Mond beleuchtet , die Fenster sind ge¬
öffnet . Ein Gewehr liegrt quer über
Lewis Schoß , auf einer Kiste neben
ihm ein großkalibriger Revolver und
eine Schachtel mit Patronen . In dem
Holzhaus herrscht eine Ruhe , die
keine ist , die an den Nerven zerrt .
Hitze treibt den Schweiß aus allen
Poren . Lewis will ein Tuch aus der
Tasche ziehen , plötzlich hält er in der
Bewegung inne und dreht den Kopf
lauschend zur Seite , wo das Fenster
ist — aber nichts geschieht .

Gomez , der in der Nähe des zweiten
Fensters auf seinem Feldbett sitzt ,
hält sein Gewehr zwischen den Knien .
Er gießt sich Whisky in ein Wasser¬
glas , trinkt , setzt das Glas ab und
lauscht .

Wie eine Skulptur wirkt Pesam -
Billys Körper , der in absoluter Ruhe
an einem Fensterkreuz lehnt . Aber
auch der Neger horcht gespannt in
die Nacht .

Die beiden schwarzen Diener die
zur Station gehören hocken ängstlich
wie aufgescheuchte Hühner , die end¬
lich ihre Stange gefunden haben , auf
dem Boden .

Lewis muß einen Augenblick über
ihren komischen Anblick lächeln ,
dann steht er auf , geht zu Gomez und
läßt sich schwer neben ihm auf das
Feldbett fallen . Sf nimmt aus einer
Schachtel , die ihm der Kollege reicht ,
eine Zigarette , steckt sie in den
Mund , vergißt aber , sie in Brand zu
setzen . Plötzlich schleudert er die Zi¬
garette nervös £ü Boden . »Kommen
die Kerls denn nun oder kommen sie
nicht ?«

Gomez zieht die Schultern hoch .
» Quien sähe !« antwortet er ruhig und
gießt ein Glas Whisky für den Kol¬
legen ein .

» Warum haben sie denn sqjist die
Telefonleitung durchgeschnitten ?«
fragt Bob gereizt . Er trinkt sein Glas
mit einem Zuge leer .

Gomez zuckt wieder die Achseln .
Da hebt Lewis seine mißhandelte Zi¬
garette auf und zündet sie an . Der
Schein der kleinen Flamme beleuch¬
tet sein schweißnasses Gesicht .

»Sein da !« wispert Pesam -Billys
Stimme wie ein Hauch .

Die beiden Aerzte springen auf ,
drängen sich seitlich an die Fenster ,
sehen , vorsichtig in Deckung blei
bend , hinaus . Lewis hält das Gewehr
schußbereit -m Arm .

»Ich sehe nichts !« flüstert er ent¬
täuscht .

»Nix sehen — aber da sein !«
»Ich glaube , Du träumst , Pesam -

Billy !« Lewis geht wieder zu seinem
Feldbett zurück . Als er den hellen
Streifen betritt , den das Mondlicht
ins Zimmer malt , zischt ein Pfeil an
ihm vorbei .

Gellend schreit einer der beiden am
Boden hockenden Neger auf . Der
Pfeil steckt ihm in der Brust . Leblos
fällt er nach vorn über . Bob Lewis
beugt sich über ihn , will ihm helfen ,
aber hier gibt es keine Hilfe mehr .
Die Pfeilspitze sitzt im Herzen .

»Aus der Schußrichtung , Lewis « ,
warnt Gomez ' Stimme . Bob springt
zur Seite . Im gleichen Augenblick
schwirrt ein zweiter Pfeil durch den
Raum , durchbohrt den Aermel seines
Jacketts und nagelt Bob an die Wand ,
ohne auch nur seine Haut zu ritzen .

Gomez hat sich inzwischen unter
das zweite Fenster gekauert . Er reißt

das Gewehr hoch , schießt schräg nach
oben . Aus den Zweigen eines Mango¬
baumes stürzt ein Dschungelneger
kopfüber zu Boden .

»Woher kam denn das ? « fragt Le¬
wis maßlos erstaunt . Er hat sich be¬
freit , die Fetzen des Aermels hängen
ihm ums Handgelenk .

Gomez deutet in Richtung des
Mangobaumes . Verwundert schüttelt
Bob den Kopf . »Sind da noch mehr ?«
fragt er. Um den Mund des Kreolen
spielt ein fatalistisches Lächeln .
»Quien sähe !«

Vorsichtig schleicht Lewis zu Pe -
sam -Billy hinüber , der ihm zuflüstert :
»Ich hören !«

Der junge Arzt lauscht gespannt ,
dann sieht er dem Schwarzen ver¬
ständnislos in die treuen Augen . Er
vernimmt keinen Laut .

Jetzt unterscheidet Gomez deutlich
draußen in der mondhellen Nacht
eine Anzahl Büsche , die sich auf das
Haus zu bewegen . Ihm ist bekannt ,
wie die Dschungelneger ihre Krieger
tarnen . Ein Angriff großen Stils !
denkt er , und seine Hoffnung , lebend
aus dem Bungalow herauszukommen ,
sehwindet .

Und nun sausen plötzlich flam¬
mende Pfeile durch die Nacht . Ihre
Spitzen sind mit glimmenden Werg
uftiwickelt und entzünden sich durch
den Luftdruck des Wurfes . Als Ant¬
wort peitschen Schüsse aus dem Bun¬
galow .

Ruhig und überlegen zielen die bei¬
den Aerzte auf die in den wandeln¬
den Büschen verborgenen Dschungel¬
neger . Da hören sie das splitternde
Geräusch sich ins Holz des Daches
bohrender Speere . Jetzt fliegen auch
einige Brandspeere durch die Fenster
in den Raum . (Fortsetzung folgt )
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Das UrlaubJjahr 1943
Der Generalbevollmächtigte für den

Arbeitseinsatz unter dem 14. April
1943 ( RA . vom 21. 4 43) eine Fünfte
Ergänzung der Anordnung des Reichs¬
arbeitsministers über die Wiederein¬
führung von Urlaub erlassen , die für
den Bereich der privaten Wirtschaft
bestimmt , daß der Erholungsurlaub
fiir das Urlaubsjahr 1943 grundsätz¬
lich höchstens 14 Arbeits

. tage , für Gefolgschaftsmitglieder ,
die vor dem 1 April 1894 geboren sind ,
höchsten 20 Arbeitstage be
trägt . Unberührt von dieser Anord¬
nung bleiben die Vorschriften des
Jugendschutzgesetzes vom 30. 4 . 38
über den Urlaub der Jugendlichen , die
Vorschriften über die Erholungszeit
nach der Entlassung aus dem Heer
oder RAD . ( sog . Heimkehrurlaub )
und Sonderregelungen über einen Min-
desturlaubu bei Arbeiten mit besonde¬
rer gesundheitlicher Gefährdung sowie
über einen zusätzlichen Urlaub für
Schwerbeschädigte odei * Inhaberinnen
des Ehrenkreuzes der deutschen Mut¬
ter . Der Urlaubsbeginn ist in der Zeit
von 1 . Mai bis 3 0. September
19 4 3 grundsätzlich . auf die Wochen¬
tage Dienstag bis Freitag festzusetzen ,
Soweit ein Anspruch auf einen länge¬
ren jährlichen Erholungsurlaub be¬
steht , kann dieser von dem Gefolg¬
schaftsmitglied nicht geltend gemacht
werden .

Die Be - und Entladung
an den Ostertagen

Der Verkehrsbeauftragte des Füh¬
rungsstabes Wirtschaft weist auf die
auch heute noch uneingeschränkt gel¬
tende 2 . Verordnung über die Entla¬
dung und Abfuhr von Waren vom
30. 12 . 1940 hin , nach der die Empfän¬
ger von Gütern und deren Beauftragte
verpflichtet sind , die Güterbeförde¬
rungsmittel , insbesondere Eisenbahn¬
güterwagen und Schiffe unverzüglich
zu ent - bzw . zu beladen und für
die Abfuhr der Güter zu sorgen , und
zwar auch an Sonn - und Feiertagen
mit Ausnahme des 1 . Osterfeiertages .
Hieraus ergibt sich , daß sowohl am
Karfreitag als auch am 2. Ostertag die
uneingeschränkte Verpflichtung zur
Be- und Entladung und zur Abfuhr der
Güter besteht . Die Betriebe müssen
daher wie an allen übrigen Tagen Vor¬
sorge treffen , daß das Eintreffen von
Waggons und Kähnen avisiert werden
kann , und daß Fahrzeuge und Personal
für die Abfuhr bereitstehen , bzw . Be¬
auftragte , Spediteure oder Fuhrunter¬
nehmer hierfür bestellt werden . Es
wird bei dieser Gelegenheit nochmals
darauf hingewiesen , daß die Empfänger
für die Abnahme der dui;ch Spediteure
zugerollten Güter Sorge zu tragen ha¬
ben , da gegenüber den Spediteuren die
gleiche Abnahmeverpflichtung wie bei
Waggonentladungen gegenüber der
Deutschen Reichsbahn besteht .

Wirtschaftliche Kurzberichte
Brauerei »Zum Fischer « AG . Auch

diese Schiltigheimer Großbrauerei legt
für das Geschäftsjahr 1941/42 (30. 9 . 42)
einen günstigen Abschluß vor . Der Ab¬
satz habe einen erfreulichen Auf¬
schwung erfahren , welcher der allge¬
meinen Belebung der elsässischen Wirt¬
schaft entsprach . Die Gesellschaft er¬
zielte einen Rohüberschuß von 4,14
(3,05) Mill . RM . und sonstige Erträge
brachten 0,10 Mill . RM . Nach Abzug
sämtlicher Unkosten , einschl . 2,92 (2,02 )
Mill . RM. Steuern und nach Anlage¬
abschreibungen in Höhe von 0,22 (0,32 )
Mill . RM . ergibt sich ein Reingewinn
von 0,35 Mill . RM. , der beinahe doppelt
so hoch ist wie der des Vorjahres (0,19).
Die HV . am 21 . 4. 1943 beschloß , hier¬
aus eine Dividende von 5 % auf das AK .
von 4,32 Mill . RM . zu verteilen und
118 370 RM . auf neue Rechnung zu über¬
nehmen .

Das Sondergericht Straß¬
burg verhandelte in Zabern gegen
Personen , die ihre Vertrauensstellung
mißbraucht haben : Verwaltungsinspek¬
tor Eduard Fröschle aus Augsburg ,
der Angestellte Jakob Albert aus
Straßburg , die Ehefrau Genoveva
Fr ö s c h 1 e , v der Kaufmann Adolf
Schneider aus Metz und das Ehe¬
paar O b e r 1 e aus Zabern .

Fröschle war im September 1940 mit
der Leitung der Verwaltung des volks -
und reichsfeindjichen Vermögens beim
Landkommissanat Zabern betraut wor¬
den . Albert war Angestellter in dieser
Abteilung und in den letzten Wochen

t' jvor seiner Festnahme Stellvertreter
des Fröschle . In der ersten Zeit nach
der Wiedergewinnung des Elsaß war die
der Abteilung gestellte Aufgabe der Er¬
fassung , Verwaltung und Verwertung
des volks - und reichsfefndlichen Ver¬
mögens eine besonders schwierige . Um
Mißbräuchen von vornherein vorzubeu¬
gen , war bestimmt worden , daß -der
Erwerb von beschlagnahmten Gegen¬
ständen durch Altreichsdeutsche und
insbesondere durch Angestellte des
Landkommissariats grundsätzlich ver¬
boten sei . FrösAle sah jedoch in feiner
Stellung und in den noch ungeordneten
Verhältnissen der Übergangszeit eine
günstige Gelegenheit , sich zu berei¬
chern . Er eignete sich Möbel , Teppiche ,
Stoffe und Wäsche verbotswidrig an. In
Briefen schilderte er seiner in Augs¬
burg wohnenden Frau , was er in Za-

Schwere Zuchthausstrafen fiir Volksschädlinge
Unerhörter Vertranensmißbraach — Das Sondergericht Strasburg tagte in Zabern

bern alles bereits „gekauft " habe und Geldmittel nicht zur Verfügung stan -
noch zu kaufen beabsichtige . Auf diese
verlockende Schilderung hin kam die
— übrigens , wegen Diebstahls schon
vorbestrafte — Frau Fröschle selbst
nach Zabern . Allein und zusammen mit
ihrem Mann besichtigte sie viele be¬
schlagnahmte Wohnungen und Ge¬
schäfte in Zabern und an anderen , Orten
des Kreises . Hierbei wählten die beiden
in großem Umfange Sachen aus , die
ihnen gefielen und verbrachten sie in
die von Fröschle in Zabern gemietete
Wohnung , wo sie verpackt und ver¬
sandfertig gemacht wurden . Die in der
Wohnung des Fröschle zusammenge¬
tragenen Sachen , die dort schließlich
ein richtiges Warenlager bildeten , wur¬
den von Fröschle in mehreren Trans¬
porten mittels seines Dienstkraftwagens
trotz des bestehenden Ausfuhrverbots
nach Kehl und von dort durch Post
und Bahn zum Versand nach Augsburg
gebracht , wobei es Fröschle verstand ,
unter Berufung auf seine Stellung ohne
Kontrolle die Rheinbrücke zu passie¬
ren . Einmal umfaßte ein solcher Trans¬
port 17 Laststücke von 654 kg ! Als Frau
Fröschle nach 6 Wochennach Hause zu¬
rückkehren wollte , fuhr sie Fröschle
mit einem Kraftwagen bis nach Augs¬
burg . Auch dieser Wagen war mit ent¬
wendeten Gegenständen voll beladen .
Die - Eheleute Fröschle hatten niemals
die Absicht , diese Sachen zu bezahlen :
sie wären auch ' hierzu gar nicht in der
Lage gewesen , da ihnen nennenswerte

Stabshauptführerin Vogel nimmt Abschied
Sie leitete den Anibaa des RAD . der weiblichen Jugend in Baden -ElsaB

In diesen Tagen nimmt Stabshaupt - Stabshauptführerin ihren Mitarbeite -
führerin Gudrun Vogel Abschied aus
ihrem Amt • als Bezirksführerin des
Reichsarbeitsdienstes der weiblichen
Jugend . Damit scheidet eine Persön¬
lichkeit aus , die sich im Laufe der
Jahre auf verschiedenen verantwor¬
tungsvollen Posten sehr bewährt hat .

Gudrun Vogel , geb . Kristen , trat
nach Abschluß des Philologiestudiums
im April 1933 in den Reichsarbeits¬
dienst der weiblichen Jugend ein , dem
sie hintereinander als Lagarführerin ,
Schulleiterin , Lagergruppenführerin
und zuletzt als Bezirksführerin
angehörte . Im Juni 1939 übernahm sie
die bis dahin dem Bezirk XII ( Stutt¬
gart ) unterstandenen badischen Lager
und gründete den Bezirk XVIII in
Karlsruhe . Das Land stand damals im
Zeichen des Westwallbaues und bald
darauf im Zeichen des Krieges , wo¬
durch der Arbeitseinsatz sein beson¬
deres Gepräge erhielt . Wehrmachtver¬
sorgungsstellen forderten Arbeitsmai¬
den zum Packen von » Eisernen Ra¬
tionen « für die Bunker an, bei der
Einrichtung von Lazaretten war die
Hilfe der Arbeitsmaiden notwendig ,
und auch die Rückführung der Frauen
und Kinder aus den gefährdeten Ge¬
bieten in der Rheinebene ergab viel
Arbeit . Aber auch bei der von der
Landesbauernschaft organisierten Ein¬
bringung des Obstes und der Hack¬
früchte bis in die vordersten Bunker¬
linien waren die Arbeitsmaiden uner¬
müdlich tätig und die Stabshauptfüh¬
rerin Vogel besorgt für ihre Sicher¬
heit .

Nach der Beendigung des Westfeld¬
zuges begann die Neuerrichtung der
Lager in Baden und im - Elsaß , der
Bezirk XVII Oberrhein wurde nach
Straßbupg verlegt , und die ersten frei¬
willigen Elsässerinnert kamen zum
Reichsarbeitsdienst . Wieder war es
Gudrun Vogel , die den Aufbau vorbild¬
lich leitete und nach der Einführung
der Reichsaijbeitsdienstpflicht und des
Kriegshilfsdienstes im Elsaß auch den
Einsatz der Kriegshilfsdienstmaiden
in der Rüstungsindustrie und im Be¬
hördeneinsatz ausgestaltete . So war
die aus ihrem Amte scheidende

rinnen und ihren Arbeitsmaiden stets
eine vorbildliche Füherin und Kame¬
rkai n.

Stabshauptführerin Lotte Eber -
b a c h , die aus Baden stammt , wird
mit den Erfahrungen , die sie beim
Aufbau des Bezirkes Donauland und
als Amtsleiterin bei der Reichs -
arbeitsdienstleiitung gesammelt hat ,
als Nachfolgerin von Frau Gudrun
Vogel die Arbeit am Oberrhein weiter¬
führen .

den . Als der Landrat durch einen Zu¬
fall davon Kenntnis erhielt , daß einige
Teppiche nach Augsburg verbracht
worden waren , und Fröschle deswegen
zur Rede stellte , bestritt dieser , davon
etwas zu wissen ; er zahlte jedoch zur
Verschleierung unter einem falschen
Namen für drei der fehlenden Teppiche
auf das Konto der Abteilung 170 RM
ein , obwohl der tatsächliche Wert der
Teppiche ein Vielfaches dieser Summe
betrug .

Auch Albert entwendete groSe Men¬
gen beschlagnahmter Gegenstände . Er
verlegte sich mit Vorliebe auf Kunst¬
sachen , Bücher und eine Münzensamm¬
lung . In der Verhandlung gab er zu ,
die Zahl seiner Verfehlungen 6ei so
groß , daß er sich nicht mehr an alles
erinnern könne . Auch verlangte er
für den Verkauf von Warenbeständen
aus beschlagnahmten Läden von dem
Geschäftsführer eines Zaberner Kauf¬
hauses , dem Angeklagten Schneider ,
2000 RM . Bestechungsgelder , die ihm
Schneider bezahlte .

Oberle war als Heizer bei dem Land¬
kommissariat Zabern beschäftigt . Zu¬
sammen mit seiner Frau brachte er
eine Unzahl von Sachen , insbesondere
Kleider * Wäsche und Stoffe aus be¬
schlagnahmtem Vermögen an sich .

Das Sondergericht verurteilte den
Ehemann Fröschle zu sieben Jahren
Zuchthaus , i 1000 RM . Geldstrafe und
sieben Jahren Ehrverlust , die Ehefrau
Fröschle zu fünf Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust und Albert zu
sechs Jahren Zuchthaus und sechs
Jahren Ehrverlust . Oberle wurde zu
drei Jahren Zuchthaus , seine Ehefrau
zu einem Jahr Gefängnis und Schnei¬
der zu ein Jahr # sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Die Spinnerei and Weberei Mülhau¬
sen-Nord , AG ., schließt bei einem noch
nicht umgestellten AK . von 3,0 Mill .
Fr. = 0,15 Mill . RM . das Geschäftsjahr
1941/42 zum 30 . 6. 42 trotz eines Ge¬
winnvortrags von 0,04 Mill . RM . mit
einem Unterschuß von rd . 0,09 Mill . RM .
ab . Abschreibungen stehen allerdings
mit 0,075 Mill . RM . zu Buch .

Uber eine halbe Million
NSV . - Mitglieder

Das Werk der NS .-VolksWohlfahrt hat
sich seinen dauernden Bestand im
nationalsozialistischen Staat gesichert .
Das beweist allein die Höhe der Mit¬
gliederzahl dfer NSV In Baden und
Elsaß konnten jetzt 500 372 Mitglieder
gezählt werden . Ein Erfolg , der sich
sehen lassen darf .

Deutsche Bank, Berlin
Vor Eintritt in die Tagesordnung

der oHV . der Deutschen Bank , Berlin ,
gedachte der Vorsitzer Dr. Karl Kim¬
mich , der im Berichtsjahr gefallenen
Geiolgschaftsmitglieder und widmete
auch den verstorbenen AR.- Mitgliedern ,
Dr. Emil von Stauß und Dr . Wilhelm
de Weerth , warme Nachrufe . Er schil¬
derte besonders Staatsrat von Stauß als
einen Bankier von nicht landläufiger
Qualität , der mehr Mittler zwischen
Industrie und Bank war , als reiner
Bankmensch , und dem es auf Grund
seiner unternehmerhaften Einstellung
gelang , neue Industrien ins Leben zu
rufen und aufzubauen . Die Versamm¬
lung nahm darauf den bekannten Ab¬
schluß zum 31 . 12, 1942 zur Kfenntnis
und setzte die Dividende auf
wieder 6 % auf 160 Mill . RM . AK .
fest .

Zur Entwicklung im neuen Jahre ist
hervorzuheben , daß die im Januar er¬
folgten Abzüge für die Hauszinssteuer -
Abgeltung im Verlaufe des ersten Quar¬
tals durch den Neuzugang zu den son¬
stigen Gläubigern ausgeglichen worden
sind , obwohl im März im Rahmen des
schon seit langem üblichen Rhythmus
der Geldbewegung aus den Guthaben
sehr hohe Steuerzahlungen geleistet
wurden . Die Entwicklung der Sparein¬
lagen hat auch im neuen Jahr ihren
ununterbrochenen Anstieg verstärkt
fortgesetzt . Die Ablösung der Wehr¬
machtanzahlungen hat die Zahl der
Kreditanträge aus der Industrie weiter
steigen lassen . Auch die Finanzierung
von Einfuhrgeschäften war an der
erneut zu verzeichnenden Zunahme
der Wirtschaftsausleihungen nicht un¬
erheblich beteiligt .

»Wo der eine fällt, steht der andere«
Eine badisch -würltembergische Division sammelte 125 000 RM. für Verwundete und Hinterbliebene

(PK .) Daß die Heimat spendet , um
wenigstens zu einem kleinen Teil ihre
Dankesschuld gegenüber der Frönt
abzustatten , ist längst eine selbstver¬
ständliche Ehrenpflicht des deutschen
Volkes geworden . Daß es aber auch
umgekehrt sein kann , nämlich daß die
Front für die Heimat spendet , um dort
zu helfen , wo Hilfe am Platze ist , dafür
hat eine badisch -württembergische Jä¬
gerdivision einen schönen Beweis ge¬
geben .

Die Division hat es sich schon lange
zur Ehrenpflicht gemacht , die Verbin¬
dung mit den durch Verwundung aus¬
geschiedenen Kameraden sowie >mit den
Hinterbliebenen der gefallenen Sol¬
daten aufrechtzuerhalten . . Diese enge
kameradschaftliche Verbundenheit hat
die Division noch dadurch besonders
unterstrichen und vertieft , daß sie den
Schwerverwifndeten sowie den Hinter¬
bliebenen Geldspenden zukommen läßt .
Auf Anregung des Divisionskomman¬
deurs hat die Division — neben den
laufenden Spenden für das Kriegs -
winterhilfswerk — eine Sammlung
unter den Soldaten der Division
durchgeführt, » die einschließlich einer
Gabe des heimatlichen Wehrkreises die
stolze Summe von 125 000 Mark ergab .
Aus den mit diesem , Betrag gespeisten
Dispositionsfonds sandte die Division
den schwerverwundeten Kameraden
und den Hinterbliebenen von Gefalle¬
nen als äußeres Zeichen ihres Dankes

und Gedenkens einen namhaften Be¬
trag . _ ,

Soldatenwitwen an einen General
Diese Spenden haben in der Heimat

ein starkes Echo gefunden , wie aus
vielen Briefen an den Divisionskom¬
mandeur hervorgeht . So einfach und
schlicht diese Briefe oft auch sind , so
ungelenk die Hand ist , die die Feder
führt , — die Sprache dieser Briefe
kommt aus starken und zuversicht¬
lichen Herzen . Das Leid , das der Krieg
über so manche Familie brachte , hat
die Menschen nicht wankelmütig und
verzagt gemacht . Die Briefe dieser
schwer geprüften Soldatenwitwen und
-Mütter an den General sind ein Quell
der Kraft und des Glaubens ; sie sind
Dokumente einer stolzen und uner¬
schütterlichen Siegesgewißheit der
schaffenden Heimat .

Eine junge Soldatenwitwe , deren
erstes Kind zwei Monate nach dem
Tode ihres Mannes geboren wurde ,
schreibt : »Ich werde meinem Bub
später einmal yzählen , daß sein Vater
bei einer Jägerdivision gekämpft hat ,
und wenn er groß ist , soll er auch ein¬
mal Jäger werden . . .« — »Ich bin tief
gerührt «, so schreibt eine andere Frau ,
»daß die Front die Heimat und die
Opfer , die sie brachte , nicht ver¬
gessen hat. Ich weiß nun , wie hoch sie
meinen Mann als Kameraden schätzten ,
und wie stark sie sich auch heute noch

über das Grab hinaus mit ihm ver¬
bunden fühlen . Es ist ein Trost in
meinem Leid , zu wissen , daß er in
ihren Reihen ebenso weiterlebt wie
auch in meinem Herzen . . .« — In dem
Bri &f , den die Witwe des Gefreiten A.
an den General richtet , heißt es : »Es
ist nicht das Geldgeschenk in erster
Linie , das mich so dankbar bewegt ,
sondern die Gewißheit , daß sich dort
die Reihen geschlossen haben ; wo der
eine fällt , steht der andere , und diese
große Kameradschaft gibt mir die
Kraft , den herben Verlust , den ich
erlitten habe , mit Stolz zu tragen .«

Ein Schwerverwundeter entbietet Ka¬
meraden der Jägerdivision Dank und
Gruß und schreibt : »In Gedanken bin
ich noch immer bei meiner alten Kom¬
panie . Daß mich meine Kameraden an
der Front nicht vergessen haben , daß
der Geist der Kameradschaft weiter¬
lebt , erfüllt mich mit Genugtuung .«

Das vorbildliche und nachahmens¬
werte soziale Hilfswerk der Division
erstreckt sich aber auch auf die noch
an der Front kämpfenden Soldaten ,
auf die Familien von kinderreichen sto -
wie erkrankten Soldatenfrauen . Ist der
Kreis dieser Unterstützung auch nur
klein , so tragen doch auch diese frei¬
willigen Beihilfen wesentlich dazu bei ,
das kameradschaftliche Band zwischen
Front und Heimat weiter zu festigen .

Kriegsberichter Karl Vollhardt .

»Der große Schatten «
Zu dem neuen Film der Tobis

Theater ist eine Leidenschaft . Wohl
weht hinter den täuschenden Kulissen
die kühle Luft der Ernüchterung , wohl
können sich bei denen , die das Spiel
auf den vielbedeutsamen Brettern spie¬
len, mitunter Sein und Scheinen ver -
wirran , doch da, wo der Zuschauer
Erschütterung fühlt , gibt der Schau¬
spieler über Maske und Routine hin¬
aus einen Teil seiner seelischen Sub¬
stanz . Und um Vollendung zu finden ,

' hatten die Großen in diesem Reich
stets das gerüttelte Maß ihrer mensch¬
lichen Schicksale — Freude und Leid
— zu tragen .

Es ist wahr : in keinem anderen Be¬
ruf (wenn man diese Berufung so ein¬
gliedern darf ) gibt es diese Natürlich¬
keit und Spontanität der menschlichen
Beziehungen , das Tragische naicht aus -

• geschlossen . Ein solches Thema hat
der neue Tobisfilm aufgegriffen , die
Geschichte eines Verzichtes , die Tra¬
gik einer Liebe , die sich im Hinterhalt
egostischer Maßlosigkeiten verfängt
und am Ende zwar nicht das bürgerlich
befriedigende Glück , aber doch
■ethische Entsühnung und Erfüllung
ündet . Wir kannten Paul Verhoe -
v e n als den kultivierten Regisseur des
abgestuften , ausgeglichenen Kammer -
Spiels und sein Name war stets ein .
Versprechen . Daß er in diesem Film
mit lauten , starken Tönen auch große
Räume füllt , bedeutet eine Erweiterung
6eiöer Kunst . Seine psychologische
Formung erweist sich klar und lücken¬
los, auch wahrscheinlich und lebens¬
nah — das filmische Gesetz von der
Bildhaftigkeit beherrscht Verhoeven
ganz. Die Verschmelzung von Wirk¬
lichkeit und Schauspiel im Verlauf der
Handlung ist besonders gut gelungen .
Indes nicht nur in der Gestaltung , son¬
dern auch im Einsatz der Darsteller
zeigt die Regie eine glückliche Hand .

»Natürlich , ich spiele ini Grunde
immer mich selbst !" sagte Heinrich
George , als man ihn wegen der auf¬
fallenden Parallelen zwischen seinem
eigenen Leben und dieser Filmrolle be¬
fragte . Gerne klingt solch ' ein Satz
nach Eitelkeit , George aber beweist
wirklich , daß er — vom Herzen und
vom Verstände her — die Möglich¬
keiten besitzt , eine große Anzahl ver¬
schiedener Charaktere zu erfassen und
darzustellen . Sicher hat ihn dieser
Film nicht nur interessiert , weil er
hier bewußter denn je so viel von sei¬
nem eigensten Wesen in die Rolle
legen konnte , Sondern auch , weil ihm
dieser Film rein stilistisch besondere
Aufgaben stellte . Denn im Wesent¬
lichen , in den großen Szenen , werden
vor der Kamera (die übrigens Richard
Angst mit aller - photographischen
Raffinesse bewegt ) Theaterrollen ge¬
spielt . Kein echter Schauspieler , der
nicht alles täte , um so seinen Beruf im
Scheinwerfer darzustellen , die stär¬
kere Intensität des Erlebens auf den
Brettern glaubhaft zu machen . Hand¬
lungsmäßig , vielmehr aber noch durch
die Wucht der dramatischen Darstel¬
lung , steht Heinrich George zur Seite
Heidemarie Hatheyer . Wenn man
manchmal als Beispiele für eine be¬
stimmte Art naturnaher , traumwand -
lerischer und explosiver Begabungen
Brigitte Horney und Anna Dammann
nennt , darf man Heidemarie Hatheyer
nicht mehr auslassen . Sie verschwen¬
det Substanz . Sie spielt sich in einem
leidenschaftlichen Gefühl vollkommen
aus . doch nie von Pathos überwuchert
oder im Grenzenlosen des unkontrol¬
lierten Empfindens verströmend . Ihr
zweiter Partner , Will Quadflieg ,
fängt diese Fülle nicht auf , diesmal
weicht er zurück und spielt gekonnt ,
doch in drehbuchgemäßer Zurückhal¬

tung . Eine gefällige , keineswegs leichte
Rolle von Marina von Dittmar und
die sauber gefeilte Charakterstudie des
Dr . Scholz (Ernst Schröder ) fügen
sich in den Rahmen .

Mit den Worten des eigenen Dialogs
aber sei noch das Leitmotiy dieses
Filmes (Prädikat : »Künstlerisch be
sonders wertvoll «) herausgestellt : Als
die Tochter des großen Schauspielers
Conrad Schroeder bei ihrem Wunsche ,
auch Schauspielerin zu werden , von
ihrem Vater nach ihrer Begabung ge¬
fragt wird , meint sie : »Außerdem habe
ich deine Protektion !" „Um acht Uhr
abe* ds« , entgegnet Schroeder ernst ,
»wenn der Vorhang aufgeht , gibt es
keine Protektion mehr ! Die Schau¬
spielerei ist das ehrlichste Geschäft der
Welt . Weil sich alles in vollster
Oeffentlichkeit abspielt , mein Kind !
Wenn ein Schauspieler nicht vor die
Hunde gehen will , dann muß er ar¬
beiten und nochmals arbeiten "!

Walter Spies

Das Dichterherz
im Schneidergesellen

Jubiläen sind Tage der Erinnerung .
Als wir im festlich familiären Rahmen
des Münchner Volkstheaters ,
dieser zu weltumfassender Kunstlei¬
stung verjüngten Volkserbauungsstätte ,
die anderthalb Stunden quellreiner
Freude genossen , die das Städtische
Kulturamt dem Andenken des vor hun¬
dert Jahren (am 31 . Juli 1843) in einem
schlichten steierischen Bauernhaus ge¬
borenen Volksdichters Peter Ros¬
egge r gewidmet hat, überkam uns
die lebendige Erinnerung . Denn dieser
Dichter hat vor vierzig Jahren wesent¬
lich dazu beigetragen zu der entschei¬
denden Lebenswende , die einige von
uns Straßburger Studenten damals
nach München führte .

Damals , um die Jahrhundertwende ,
spannte die süddeutsche Volksdichtung
ihren weiten Bogen von Wien über das
Bayern - und Schwabenland bis in un¬

sere alemannische Grenzmark . Uns
Jungen , die wir an unserm » Elsässi¬
schen Theater « mitschufen , brachten
die Schlierseer Bauernspieler die
Offenbarungen des herrlichen Anzen -
grubers und mit ihm kamen auch
Roseggers gemütvoll besinnliche Wald -
bauerngeschichten und zogen uns un¬
widerstehlich in das Land , das solche
Natur , solche Menschen und solche
Dichter besaß !

Hundert Jahre ! Aber so frisch wie
am ersten Tag klingen heute noch die
volksechten Lieder , spricht der Ge¬
mütshumor des köstlichen Erzählers
zum Herzen . Wir hörten von meister¬
lichen Sprechern mit unsterblichem
Reiz neu erzählen , wie der mit Spinn¬
stubengeschichten genährte kleine
Waldbauernbub , der sich mit vierzehn
Jahren schon seinen eigenen Haus¬
kalender fabulierte , das »bedeutsame
philosophische Schneiderhandwerk « er¬
wählte , um kurz darauf durch seine
ersten Gedichte in der » Grazer Tages¬
post « bekannt und bald als der gemüt¬
voll sinnierende Erzähler unsterblich
zu werden . Wir hörten alpenländische
Volksmusik und Burschengesang ,
schalkhafte Mädchen - und liebliche
Kinderlieder und saßen beglückt im
Bann eines Dichters , der für uns alle
nach Heimat und Himmel tastet .

Dr . Rainer Prevot

Neue Schallplatten
J. S. Bachs »Matthäus -Passion «
Eines der gewaltigsten Chorwerke

deutscher Musik , Johann Sebastian
Bachs „Matthäus -Passion " wurde von
Elektrola " auf Platten aufgenommen ,

und zwar in einer Aufführung , die man
als die derzeit klassische bezeichnen
kann : Günther R a m i n , der Leip¬
ziger Thomaskantor , leitet den gewal¬
tigen Chor- und Orchesterapparat im
strengen , monumentalen Sinne Bachs ,
der das ausgesuchte Stimmenmaterial
des Thomaner -Chors wie den edlen
Klangkörper des Leipziger Gewand - I

hausorchesters zu erhebender Wirkung
bringt . Hervorragende Solisten haben
sich in den Dienst der Sache gestellt .
Karl Erb (Tenor ) , Gerhard H ü s c h
(Bariton ,̂ Siegfried Schulze (Baß )
sowie Tiana Lemnitz (Sopran ) und
Friedel Beckmann (Alt ) ergeben
einen herrlichen Zusammenklang . So
stellt das einzigartige Musikwerk mit
seiner vorzüglichen Wiedergabe auf
14 Platten eine in der heutigen Kriegs¬
zeit besonders zu würdigende Leistung
dar und vermittelt dem Hörer ein
tiefes ErlebnisN .

Ebenfalls auf »Elektrola « hört man
Bachs graziöses 2. Brandenburgisches
Konzert in F-dur, dessen Solopart kein
Geringerer als Edwin Fischer mei¬
stert , der mit seinem Kammerochester
den letzten Feinheiten des Werkes
nachgeht .

»Grammophon « bietet eine neue Auf¬
nahme von Beethovens „Eroica "

, und
zwar in der glanzvollen Interpretation
der Berliner Philharmoniker , die Carl
Schuricht dirigiert . Mit besonderer
Freude wird der Freund guter Schall¬
platten die Aufnahme eines der schön¬
sten Kammermusikwerke der deut¬
schen Musiküterätur begrüßen : Johann
Brahms ' op . 51 , das Streichquartett in
c-moll , für welches das Breronel -Quar-
tett — Vittorio B r e r o , Otto S c h a d ,
Rudolf Neil und Theo Schürzer —
alle Qualitäten gepflegten Zusammen¬
spiels und klanglicher Entfaltung mit¬
bringt . (»Grammophon «.) Hanns Reich

Svend Borbergs Schauspiel »Das
Boot «, das am 22 . Apcil im Staatlichen
Schauspielhaus Hamburg als Deutsche
Erstaufführung in Szene ging , wurde
unter herzlich beifälligen Kundge¬
bungen des Publikums im Königlichen
Theater Kopenhagen uraufgeführt . Das
Werk feiert das Zusammenhalten und
die Einigkeit der Menschen . Das Boot,
jils kleinster Bereich menschlicher Ge¬
meinschaft , ist Symbol für Kamerad¬
schaft , Loyalität , Ehre , Treue und unbe¬
dingten Glauben ,
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Kriegseinsatz der Frauen
Auch hier in Mölsheim nimmt

der totale Kriegseinsatz immer
festere Formen an . Ueberall werden
neue Arbeitsstätten errichtet , um
die Frauen und Mädchen je nach
ihren Fähigkeiten zu beschäftigen .
Hier werden Wehrmachthemden
genäht , dort Uniformen oder son
stiges . In den Häusern schnurren
die Nähmaschinen . Jede Frau , die
in Anbetracht ihrer Familienlast
nicht in die Werkstatt gehen kann ,
aber trotzdem zum Siege beitra¬
gen will , erhält Heimarbeit , und
mit Lust und Liebe sucht sie ihre
Leistung von Tag zu Tag zu stei¬
gern . Einen zuversichtlichen Ein
druck erweckt die Frau , die werk
tätig eingesetzt ist , wenn sie mor¬
gens mit ihrem Mann sich zur ge¬
meinschaftlichen Arbeitsstätte be¬
gibt . Jv

' un ist sie das , was immer
ihr Wunsch war : sie ist ihrem
Manne ein Kamerad geworden ,
lernt nun auch all seine kleinen
Sorgen und Freuden der Arbeit
kennen und ist stolz darauf , alles
mit ihrem Manne teilen zu dürfen
Noch inniger ist der Mann mit ihr
verbunden ; er hilft ihr am Feier¬
abend ihre Arbeiten im Haushalt
verrichten , und mancher Ehe hat
der totale Kriegseinsatz den Stem¬
pel einer wirklichen idealen Har¬
monie aufgedrückt . -gd .

*

Vollkornbrot In den Gaststätten .
Das Vollkornbrot mit der Güte¬
marke wird auch in den Gast¬
stätten mehr und mehr eingeführt .
Damit es dort noch weitere Ver¬
breitung findet , hat nunmehr die
Wirtschaftsgruppe Gaststättenge¬
werbe in der Reichsgruppe Frem¬
denverkehr im Einvernehmen mit
dem Reichs 'vollkornbrotausschuß
in allen Gauen Verbindungsrefe¬
renten für die Vollkornbrotaktion
eingesetzt . Im Gau Baden hat Ge¬
schäftsführer K n o d e 1, Karlsruhe ,
Karlstraße 6 , diese Aufgaben über¬
nommen , für die in Straßburg ,
Daniel Zimmermann , Alter
Weinmarkt 31 , zuständig ist . - m.

Wichtig für unsere Kleingärtner .
— Ein Schädling im Gemüsegarten
ist der Drahtwurm . Er ist die
Larve des Schnellkäfers , dessen
Lebensdauer kurz ist . Nach dem
Ausschlüpfen legt das Weibchen
seine Eier in bewachsenen oder
dungreichen Boden . Den Eiern ent¬
schlüpfen 2 bis 3 Zentimeter lange ,
gelblich -bräunliche Larven . Die
Fraßzeit dieser Larven kann bis zu
fünf Jahren dauern . Wir finden
den Drahtwurm im . Kartoffelknol¬
len , worin er braunschwarze Gänge
bohrt , besonders aber häufig tritt
er an Salatpflanzen auf .
Wenn man diesen Schädling , da wo
'er in Massen auftritt , nicht ener¬
gisch bekämpft , kann er die Ernte
ganzer Beete vernichten . -m .

Das neue Filmprogramm . — Im
hiesigen Filmtheater läuft bis ein¬
schließlich Ostermontag das zur
Zeit in Straßburg mit großem Er¬
folg aufgeführte Werk »Der große
Schatten « mit Heinrich George .
Jugendliche haben zu diesem Film¬
stücke keinen Eintritt . Weiter
sehen wir den Kulturfilm » Herbst¬
lied « und die deutsche Wochen¬
schau . Die Spielzeiten sind wie
folgt : heute , Karfreitag , Abend¬
vorstellung ; Karsamstag , Abend¬
vorstellung ; Ostersonntag und
-montag Nachmittags - und Abend¬
vorstellung .

' -m .

Die Verdunkelung dauert von
heute 20 .29 bis morgen 6 .32 Uhr.

Urmatt
hb . Futtermittel einge¬

troffen . Unsere Gemeinde erhielt
durch die Spar - und Darlehnskasse
wiederum einen Waggon Runkel¬
rüben .
Wisch

hg . Bevölkerungsbewe¬
gung . Das Standesamt hatte im
ersten Vierteljahr sieben Geburten
und acht Sterbefälle , jedoch keine
Eheschließungen zu verzeichnen .

Das deutsche Volk maß ein Volk von Fliegern werden
Kreisleiter Schall übergab dem NSFK . -Stunn 9/83 sein Segelflagübungsgelände

Seit vergangenen Sonntag Ist der Sturm 9/83 Molsheim des NS_-

Fliegerkorps nunmehr voller Stolz rechtmäßiger Besitzer eines eigenen
Segelfluggeländes . Im Rahmen einer Feierstunde übergab Kreisleiter Schall
den Uebungshang , auf dem sich künftig die Flugbegeisterten unseres
Kreises ihrem Lieblingssport hingeben werden , seiner Bestimmung .

Nicht nur die Angehörigen des
NSFK .- Sturms 9/38 mit ihrer Füh¬
rung und die Flieger - HJ . des Ban¬
nes 739 Molsheim waren zur Ein¬
weihung des neuen Fluggeländes
vollzählig angetreten , sondern
auch zahlreiche Vertreter der Par¬
tei und des Staates waren hierzu
erschienen . Eine große Schar Neu¬
gieriger umsäumte den Platz , über
dem die Hakenkreuzfahne flatterte ,
als Kreisleiter Paul Schall an der
Spitze der Ehrengäste nach Erstei¬
gen des Hanges auf der Höhe an¬
langte .

Truppführ .er Schilberth be¬
grüßte namens des festgebenden
NSFK .- Sturms die Gäste und
dankte den maßgebenden Persön¬
lichkeiten , insbesondere den zu¬
ständigen Ortsgruppenleitern für
die UebeTlassung des langersehn¬
ten Flugübungsgeländes . Hier¬
durch sei

der Grundstein gelegt
für die praktische Arbeit des
Sturms , nämlich die Ertüchtigung
des Fliegernachwuchses .

NSFK . - Sturmbannführer
Krummbein - Stjaßburg gab sei¬
ner Freude darüber Ausdruck , daß
die Indienststellung des neuen
Platzes der fliegerischen Ausbil¬
dung neue Zukunftsmöglichkeiten
erschlossen hat . Er erläuterte den
Zweck , den Wert und die Entwick¬
lung des Segelflugsports in
Deutschland und äußerte seine Be¬
friedigung über den

Zndrang auch der elsässischen
Jugend zum Flugsport .

Seine Ansprache klang aus in den
Wunsch , daß die Tätigkeit des
Sturms bei allen Kreisen der Be¬
völkerung Unterstützung finden
und der deutschen Flugwaffe ein
starker Nachwuchs herangebildet
werden möge .

Auch Kreisleiter Schall be¬
grüßte es lebhaft , daß der Jugend
des Kreises Molsheim durch die In¬
dienststellung eines günstigen Ge¬
ländes nunmehr Gelegenheit ge¬
boten ist , sich im Segelflug aus¬
zubilden , sehen wir doch darin
nicht bloß einen dem Körper und

dem Geist gleichermaßen zuträg¬
lichen Sport , sondern einen typi¬
schen Ausbruch des Lebenswillens ,
der das nationalsozialistische
Großdeutschland beseelt . Der Red¬
ner erinnerte daran , mit welchem
Interesse man im Elsaß die Ent¬
wicklung des deutschen Segelflug¬
wesens verfolgte , nachdem der
Vers-ailler Vertrag den rechts¬
rheinischen Nachbarn die Motor¬
fliegerei verboten hatte . Anknüp -

ganze deutsche Volk dem Gedanken
der Fliegerei widmen . Heute gilt
es, so intensiv wie möglich die
Mittel des Segelflugs einzusetzen .
Ein Teil der elsässischen Jugend
hat sich , dem Beispiel ihrer Kame¬
raden aus dem Altreich folgend ,
spontan dem Flugwesen zugewandt ,
ein anderer Teil wird noch zu ge¬
winnen s'ein .

Indem der Hoheitsträger des
Kreises dem NSFK .- Sturm 9/83
viele Erfolge wünschte , übergab er
das neue Fluggelände seiner Be¬
stimmung . Unter Leitung des zum
Fluglehrer bestimmten Obersturm -

Segelffug ist ein prächtiger Sport . — Der NSFK . -Sturm 9/83 Molsheim
obliegt ihm auf seinem neuen Uebungsgelände mit großer Hingabe .

Aufnahme : Osberger - Molsheim

fend an die Anfangsgründe der
Aeronautik - Wegbereiter vom
Schlage Lilienthals , hatten die
Segelflieger in der Röhn die voll¬
kommene Beherrschung des Luft¬
raumes und der Winde erlernt . Als
der Führer seinem Volke die Wehr¬
freiheit wiedergab , hatten sich die
Segelflieger in die Motorflugzeuge
gesetzt und sich namentlich

Im Kriege glänzend bewährt .
Nach dem Kriege wird sich das

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
Ottrott

M. Von derGemeindever -
waltung . Auf Vorschlag des
Beauftragten der NSDAP , hat der
Landkommissar den Ortsgruppen¬
leiter und bisherigen ersten Bei¬
geordneten Karl Steimer zum
komm . Bürgermeister der Ge¬
meinde bestellt . Dem bisherigen
Bürgermeister Vonviehl , der krank¬
heitshalber zurückgetreten ist , hat
der Landkommissar für seine der
Gemeinde Ottrott insbesondere in
schwieriger Uebergangszeiit gelei¬
steten Dienste seinen Dank ausge¬
sprochen .

Urmatt
hb . Stets spendefreudig .

Bei der ersten ' diesjährigen Haus¬
sammlung für das - Deutsche Rote
Kreuz wurden hier 203 RM . auf¬
gebracht .

Scharrachbergheim
oe . Ehrungal ter Soldaten .

Am Sonntag versammelte sich die
Kriegerkameradschaft zur fälligen
Monateversammlung . Sie galt in
erster Linie der Ehrung eines hoch¬
betagten Mitgliedes , dem in Aus¬
führung eines beim Generalappell
im Januar gefaßten Beschlusses als
erstem eine Ehrengabe überreicht
wurde . E6 ist dies David Mortz , der
zwei Tage zuvor das ' 85. Lebensjahr
vollendet hatte . Der also Geehrte
war seinerzeit das Muster eines el¬
sässischen Soldaten , - hatte seine
dreijährige Militärdienstzeit als

Nationalsozialistische Haltung der Gemeindebeamten
Auf den Rathäusern ist schon viel fruchtbare Arbeit geleistet worden

Vergangenen Montag versam¬
melte der Landkommissar die Bür¬
germeister , Ratschreiber und sämt¬
liche Gemeindebediensteten des
früheren Kantons Wasselnheim im
Vareihshaus in Wasselnheim zu
einer Arbeitstagung .

Bei dieser Gelegenheit konnte ^der
Landkommissar mit Genugtuung
feststellen , daß gerade auf den Rat¬
häusern heute wichtige und verant¬
wortungsvolle Verwaltungsarbeit
für sämtliche Volksgenossen ge¬
leistet wird . Die Angleichung >ier
Verhältnisse auf dem Gebiet der
Gemeindeverwaltung an die des
Reiches habe sich heuts vollständig
vollzogen . Mit Nachdruck betonte

der Landkommissär , daß eine gute
Verwaltungsarbeit immer nur aus
einer nationalsozialistischen Ge¬
sinnung und Haltung entspringen
könne . Gerade auch die Gemeinde¬
beamten und '^jediensteten müßten
heute immer mthr in eine sichere
nationalsozialistische Haltung hin¬
einwachsen . Dazu gehöre in erster
Linie auch eine aktive Mitarbeit in
der Partei oder ihren Gliederungen

Für die bisher auf den Hathäu
sern geleistete Arbeit kannte er den
Versammelten seinen Dank und
seine Anerkennung aussprechen .
Im weiteren Verlauf der Tagung
.wurden mit den Bürgermeistern
verschiedene Verwaltungsfragen n -
örtert . „ M.

Unteroffizier abgeschlossen und ist
im Besitz eines glänzenden Füh¬
rungszeugnisses seiner damaligen
militärischen Vorgesetzten , die
auch später mit diesem Mustersol¬
daten noch lange in brieflicher Ver¬
bindung geblieben sind . Weiter
wurden noch einige Weltkriegsteil¬
nehmer durch Aushändigung des
ihnen verliehenen bulgarischen
Kriegsordens bzw . der Verleihungs¬
urkunde erfreut .

führers Koch wurde mit den bei¬
den Schulgleitern eine Anzahl von

Schaaflügen vorgeführt
Lautlos , elegant und sicher segelten
die schnittigen Maschinen , von ge¬
übten Händen gesteuert , durch die
Luft , schwebten dann langsam in
die Tiefe und setzten sich im Tale
sanft und rucklos auf den Wiesen¬
grund auf , um noch eine Strecke
weit über die Grasfläche hinzu¬
schlittern und endlich anzuhalten .
Bald hatten die begeisterten Flug¬
schüler den gelbgestrichenen Vogel
wieder auf dem Rollzug die An¬
höhe hinaufgeschleppt , und das
Spiel begann von neuem . Mit
größtem Interesse verfolgten die
Zuschauer die Vorführungen , und
den jungen Angehörigen des NSFK .
wie auch der Flieger -HJ . war an¬
zusehen , daß sie alle nur so dar¬
auf brennen , bald ihre A - und B -
Prüfung ablegen zu können .
Zweifellos wird auf dem neuen
Segelflugplatz den Sommer über
lebhaft praktisch geübt werden .

- m .

Schlangen
»Du Schlange !", fauchte die eine

„Freundin " die andere an , nachdem sie
deren Falschheit und Hinterlist er¬
kannt hat . Schlangen sind Symbole des
Bösen und Tükischen . Man mag noch
so große Tierliebe im Herzen haben ,
den Schlangen gegenüber hat man im¬
mer das Gefühl , daß man sie nicht mit
Liebe zähmen kann . Schlangen - als
Reptilien oder in der Gestalt eines fal¬
schen menschlichen Wesens sind unbe¬
liebt . Von hier i»t es nur ein Sprung
zu • jenen Schlangen , die man in Not¬
zeiten ab und zu sich vor Geschäften
bilden sieht . Sie erfreuen »ich ebenfalls
keiner Beliebtheit , denn sie sind eine
höchst unerfreuliche Erscheinung im
Straßenbild und ein Anstoß des Aergers
für jeden , der in dieser Schlange mit
innerer Ungeduld steht . Eine solche
Schlange nagt an den Nerven , sie stellt
den Menschen auf eine harte Gedulds¬
probe und frißt daneben noch in ihrer
Unersättlichkeit unsere kostbare Zeit .
Wenn man das multipliziert mit der
Zeit und den verlorenen Stunden jedes
einzelnen , der si 'ch in diese Schlange
mit Widerwillen eingereiht hat , so
ergibt sich ein geradezu ungeheurer
Zeitverlust , der allen Forderungen der
totalen Mobilisierung jeder verfüg¬
baren Arbeitskraft im Kriege geradezu
ins Gesicht schlägt . Schlangestehen ,
das bedeutet : Zeitverlust , Arbeitsver¬
lust , Produktionsverlust . Wir brauchen
nicht Schlange zu stehen ! Die Aengst -
lichen , die Unersättlichen , die Trägen ,
die Gleichgültigen , die Nörgler und
Ichsüchtigen sind die Urheber der zeit¬
fressenden Schlangen . Wer einen Ge¬
schäftsweg macht , der muß seine Ar¬
beit so vorbereiten , daß sie andere
nicht aufhält . Wer ein Dutzend Zahl¬
karten zur Post trägt , muß sie vorher
frankieren und die zusammengezählte
Summe gleich dem Schalterbeamten
überreichen . Wer Gemüse kaufen will ,
braucht sich nicht eine Stunde vor
Ladenöffnung beim Kaufmann anzu¬
stellen . Er kommt nicht zu kurz , wenn
er im Laufe des Vormittags oder später
den Ladern betritt . Jede Viertelstunde
Wartezeit in einer Schlange bedeutet
Herabminderung unserer Leistungs¬
kraft im totalen Kriege . Wer sich in
eine Schlange einreiht , der sollte sich
stets vorher die ernstliche Frage vor¬
legen : Habe ich selber alles getan , um
dem , der hinter mir steht , auch nicht
eine Minute seiner Zeit zu stehlen ?
Wenn jeder sich diese Frage gewissen¬
haft vorlegt und danach handelt in
allem seinem Tun , dann verschwinden
die zeitfressenden und unersättlichen
Schlangen ganz von selber . Und das
muß unser aller ernsthaftes Ziel sein
in dieser ernsten Zeit !

Schirm eck
mg . 0 s t e r -F i Improgramm .

Wie bereits angekündigt , steht für
die Schirmecker Filmfreunde ein
besonderer Genuß bevor . Es ist
gelungen , ein außerordentliches
Programm aufzustellen . Der erste
deutsche Farbfilm » Frauen sind
doch bessere Diplomaten « mit Ma-
rika Rökk und Willy Fritsch in
den Hauptrollen wird auch in un¬
serem Bergstädtcheri seine Anzie¬
hungskraft nicht verfehlen . Außer¬
dem laufen noch die neue Deutsche
Wochenschau sowie der Beifilm
» Wenn Mutter schafft « . Da über
die Feiertage ein gesteigerter Film¬
besuch zu erwarten ist , sei von
vornherein jedem Beucher empfoh¬
len , die Anfangszeiten genau ein¬
zuhalten . Das Programm ist frei
für Jugendliche ab 18 Jahren .

20 . April 1193 : In Hagenau stand Richard Löwenherz vor Gericht
Der Monat April in der elsässischen Geschichte / Von Fritz Decker

(Schluß .)
Der unübertreffliche Schilderer

des Dreißigjährigen Krieges gerade
in unserer oberrheinischen Land¬
schaft war Christoph von Grim¬
melshausen . Um das Jahr 1624
in Gilnhausen geboren und mit
einer Zaberner Ratsherrentochter
verheiratet , führte Grimmelshausen ,
der Verfasser des » Simplicius Sim
plicissimus « , ein unstetes , kampf¬
erfülltes Leben , bis es ihm am
22. April 1667 gelang , eine Anstel¬
lung als Schultheiß des bischöflich -
straßburgischen Gerichtes Renchen
zu erhalten . •

Um die gleiche Zeit , am 28 . April
1673, wurde ein Weißenburger Ge¬
lehrter , der Geschichtsschreiber Jo¬
hann Balthasar Bo 'ell , geboren .
Er hat über die Ortsgeschichte von
Weißenburg und ilagenau ge¬
schrieben und ist insbesondere der
Verfasser einer Weißenburger Chro¬
nik aus der Zeit des Bauernkrieges

Von einer mildtätigen Stiftung
zugunsten der Stadt Molsheim
erfahren wir aus dem Jahre 1731
Am 21 . April d . Js . ließ Margarete
Jenner , die Gattin eines Straß
burger Rates , ihr ganzes Vermögen
durch letztwillige Verfügung den
Armen der Stadt Molsheim zugute
kommen .

In der Sturmzeit der Franzö¬
sischen Revolution fällt ein
gewichtiges Ereignis in den Be
richtbmonat . Es ist die Kriegs
erklärung des revolutionären
Frankreich an die Hüter der mo
narchischen Ordnung Franz II
von Oesterreich und Friedrich VVil
heim II von Preußen . Eine lange
Kriegsperiode . -in der mit wechseln
dem Erfolg gekämpft wurde und
die auch dem Elsaß tiefe Wunden
schlug , nahm damit ihren Anfang

Noch vor Abschluß dieser Kriegs¬
ereignisse , am 3 . April 1813, starb
in Meißenheim in Baden Goethes
Jugendgeliebte Friederike Brion
aus Sesenheim .

Am 12 . April 1814 kapitulierte
die Festung Bei fort vor dem
österreichischen Belagerungsheer
Bekanntlich hat diese Festung

Eduard Reuß
Zeichnung Eugen Heinrich

im deutsch französischen Kriegt -
1870 71 bis zuletzt der Belagerung
standgeha Iten .

Eine bedeutende Persönlichkeit
die die Beziehungen des Elsaß bis
zu der deutschen Bevölkerung

im fernen Osten hergestellt hat .
war der Dichter Karl Bernhard
Candidus . Am 14 . April 1817
in Bischweiler geboren , verlebte er
längere Zeit - In amtlicher Stellung
in Odessa , wo er die Wiederge¬
winnung seiner Heimat für das
Deutschtum im Jahre 1870 begei¬
stert begrüßte .

Ein Datum , das in der Wirt¬
schaftsgeschichte des Oberrhein¬
gaues eine bedeutende Rolle spielt ,
ist der 5 . April 1840 An diesem
Tage wurde zwischen Baden und
Frankreich der Rheingrenz¬
vertrag abgeschlossen , auf Grund
dessen die Regulierung des
Oberrheins möglich wurde .
Das größte Verdienst um dieses ,
friedliche und fortschrittliche Werk
hat sich nachmals der badische
Ingenieur Tulla erworben .

* Um das Fischereirecht am
Rhein handelte es sich beim Zu¬
standekommen des badischen Fi¬
schereirechtgesetzes am 10 . April
1848. Damals wurde die Strommitte
als Grenze des Fichereirechtes für
die beiden Uferstaaten festgesetzt .

Beschließen wir diese Monats¬
betrachtung rpit der Erwähnung
des berühmten elsässischen Ge¬
lehrten Eduard Reuß , der am
15 April 1891 starb . Sein mutiges
Bekenntnis , daß zu beiden ISerten
des Oberrheins nur e 1 n Volk lebe ;
sein beherztes Eintreten für die
deutsche Muttersprache seiner
elsassischen Heimat in einer Zeit ,
da die französische Kulturpropa -
ganda mächtiger denn je zuvor ihr
Haupt erhob , sichern ihm für alle
Zeiten den ' Dank seiner Landsleute
und des gesamten großdeutschen
Volkes . er .



Familien - Anzeigen
iY, Die Geburt ihres dfitt . Kriegsjung

u . sechst . Kindes , * 4anfred ' Dieter ,
beehren sich anzuzeigen : Maria
Sanns geb . Rath , Allerheiligen , Ri¬
chard Sanns , _z . 7.. Wehrmacht .
Straßb ., 21. 4. 43 . Am Al t . Bahnhof J1

Y Statt Karten ! Die Geburt ihres erst .
Kindes Gisela zeigen in dankba - er
Freude an : Toni Vetter geb . Hein *
zelmann , z .Z. Univ .-Klin . Priv .-SJat
Prof . 3acobi , Dipl .- Ing . Karl Vetter ,
z . Z . Oblt . im Osten . Straßbuvg ,
den 21. 4. 45. Köl ner Ring 6. (6/ 15

Y 21. April 1943. Die glückl . Geburt
eines Töchterchens Christiane ' Jo -
hanna zeigen in dankbarer Freude
an : Marie Doßmann geb . Riedin &er
und Alfred Doßmann , Straßbuvg
Geilerstraße 48 . (45 *29

Die Verlobung ihrer Tochter Charlotte
mit H. Oskar Dewald , Leutnant in
einem 3äger -Rgt . , geben bekannt :
Reg .-Oberinspektor Walter Bender ;
u . Frau Klara geb . Bauer . Saar -
bucken heim , im April 194 3 . _ (43072

Y Die Geburt ihres ersten Töchter¬
chens Anne 'Liese Adelheid zeigen
hocherfreut an : Liesel Cassel geb .
Franz , z . Z. Krankenhaus Zabern u .
Alfred Cassel , Saarbuckenheim .

Ihre Vermählung geben be 'cannt :
Hans Gärtner (3ardin6 ) u . Marie -
Luise Klein , Straßburg -Neuhöf , Rieh -
lenweg 16. 24. 4. 43. (6614

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater ,

Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Karl Schneider
Rottenführer , am 15. 1. 43 , im Alt .
von 47 J .f bei d . schweren Kämp¬
fen um Stalingrad , sein Leben in
treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Heimat dahingab .
Strafiburg , Willstetter Straße 8.

In stiller Trauer : Wwe . Marta
Schneider , Helmut Schneider , z .
Z. im , Osten , nebst Braut , Karl
Schrfeider , z . Z. RAD ., Luzia
Schneider .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige mein , innigstgeliebt .
Gatten , uns . lieb . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Johann Kieffer
Polizeibeamter a . D., nach kurzer
Krankheit , versehen mit d . hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
60 3., zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat .
Straßb .-Neudorf , 22. April 1943 .
Simonisstraße 1.

In tiefer Trauer : Familie Kieffer
Reinhardt .

Beerd . im engst . Familienkreise .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige mein . lieb .
Gatten , uns . guten Vater , Schwie -

f
ervater , Großvater , Bruder ,
chwager , Onkel u, Vetter

Edmund Riem
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
am 21. April 1943 , im Alter von
60 3., zu sich gerufen hat .
Straßb .-Neudorf , Neufeldweg 5.

In tiefer Trauer :
Familien Riem , Gendner .

Beerd . : Samstag , 24 . April , nachm .
4 Uhr , von der evgl . Kirche Neu¬
dorf aus . (43124

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber ,
guter Gatte , unser unvergeßlich .
Schwager u . Onkel , -

Jakob Frifsch
am 20. 4. 43, plötzlich u . uner -
wartet , nach langem Leiden , im
Alter von 63 J ., von uns ge¬
schieden ist .
Straßburg -Bischhelm , 22. 4 . 43.
Brumater Straße 168 .

In tiefer Trauer : Frau Fritsch
und Familie .

Beerd . : Samstag , 24 . April 43, 14
Uhr , in aller Stille in Mittelhaus¬
bergen .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , uns . guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel ,

Karl Großkost
Stadtarbeiter , am 22. April , im
Alt . v . 58 J ., sanft entschlafen ist .
SUb .-Königshofen , Römerstr . 57.

In tiefer Trauer : Fam . Großkost .
Beerdig . : Samstag , 24. 4. , nachm .
2 Uhr , vom Sterbehause , Römer¬
straße 57 , aus . (6822

Schmerzerfüllt teilen wir Freun¬
den u . Bekannten mit , daß Gott
der Allmächtige unsern herzens¬
guten , einzigen Sohn ,

Alfred Kieger
im Alter von 28f/i 3., am 23 . Nov .
1942, zu sich in die Ewigkeit ge¬
rufen hat . Er starb an den Folgen
eines Eisenbahnunglücks . Er ruht
in fremd . Erde , fern sein . Heimat .
Mundelsheim , 22. April 1943 .

In tiefer Trauer : seine Eltern
Josef Kieger und Frau .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
unsere innlgstgeliebte Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter u .
Verwandte ,

Wwe . Mathilde Burg
geb . Debes , nach läng . Krank¬
heit , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 78 -3. ,
im Herrn entschlafen ist .
Littenheiirf -Minversheim , 22 . 4. 43 .

Die tieftrauernd . Hinterblieb .
Beerdig . : Samstag , 24. April 43 ,
10 UJir , in Minversheim .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß uns .
lieb . Bruder , Schwager u . Onkel ,

Georg Oswald
am 21. 4., im Alter von 37 3., ver¬
sehen mit d . hl . Sterbesakramen¬
ten , an den Folgen eines Un¬
glücksfalles gestorben ist .
Rumersheim , 22. April 1943.

In tiefer Trauer : Familie Oswald
Beerdig . : Samstag , 24. 4. 43, vom
Trauerhause aus . (6809

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater , Sohn , Bruder und Ver¬
wandten ,

Georg Deubel
im Aiter von 51 3., nacri längerem
Leiden , wohlversehen mit d . hl .
Sterbesakramenten , in die Ewig¬
keit gerufen hat .
Sulz u. Wald , 22. April 1943.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familien Deubel u . Schaller .

Beerdig . : Samstag , 24 . 4., vorm .
9.30 Uhr , vom Sterbehause , Sulz
u . W ., aus . Beisetzung Friedhof
Surburg . (43123

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u .
Tante ,

Frau Wwe . Katherine Loch
geb . Pfaff , am 21. April , nach kur¬
zem Leiden , im 86 . Lebensj ., zu
sich in d . Ewigkeit abberuf . hat .
Straßb .-Neudorf , Eugenienstr . 1.

In- tiefer Trauer : Familien Loch ,
PEautz , Fuchs , Bester , Lamß ,
Pfaff . (43115

Beerd . : Samstag , 24 . Api *., nachm .
2 Uhr , vom Trauerhause aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der Ali -
mächtige meine liebe Gattin ,
uns . treusorgende Mutter u . Groß¬
mutter ,

Frau Sofie Budgust
geb . Schönenberger , im Alter v .
63 3. , zu sich gerufen hat .
Salmbach , 22 . April 1943 .;

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Budgust , Koebel .

Beerdig . : Samstag , 10 Uhr , vom
Krankenhaus Weißenburg aus .
Seelenamt : Mittwoch , 28. April ,
in Weißenburg . (43131

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
lieb . Verstorb ., Philipp Schuster ,
sprechen wir allen uns . innigst .
Dank aus . Die trauernd . Hinterbl .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Theodor
Schaetzel , Elektriker , sprechen
wir allen uns . innigst . Dank aus ,
insbes . d . Betriebsführer d . Fa
Brown Boveri u . d . ehem . Ar¬
beitskameraden d . Verstorb . Im
Namen d . Fam . Schaetzel -Schnee
Straßburg . (6670

Für die viel . Beweise aufrichtig .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
meines lieben Gatten , Johann
Georg Fischer , spreche ich allen
meinen innigsten Dank aus , insb
H. Pfr . Wolf für seine trostreich .
Worte , sowie d . Musikverein u .
d . Brauerei Adelshoffen , Frau
Wwe . Fischer u . Fam . Piobsheim .

Für die viel . Beweise aufrichtig .
Anteilnahme u . d . ehrende Ge¬
denken uns . lieb . Tochter , Fräul .
Augusta Wersinger , sprechen wir
allen uns . tiefsten Dank aus , be -
sond , ihren Kamerad , v . BDM .,
sowie d . Herren u . Frauen d , Di¬
rektion u . Betriebsleiter d . Zuk -
kerfabrik Erstein . Familie August
Wersinger , Obenheim .

Für die viel , mitfühlend . Beweise
inniger Teilnahme an d . schwe¬
ren Verlust uns . lieb , unvergeßl .
Verstorb ., Alfons Grauffei , allen
herzl . Dank . Familie Alfons Grauf¬
fei , Molsheim . (1766

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme aniäßl . d . Hinscheidens u .
Begräbnisses uns . lieb . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters u .
Onkels , Alois Strebler , sprechen
wir allen uns . inniasten Dank
aus . Familien Strebler , Weber ,
Drescher . Hagenau , Kalmar . (853

Allen , die so herzl . Anteil nah¬
men an d . schweren Leid , das
uns durch d . Tod uns . lieb . Ver¬
storb ., Alfons Buch , getroffen hat ,
uns . herzl . Dank . Familie Buch ,
Weißenburg . (3780

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
lieb . Verst ., Johanna Blanarsch
geb . Rehm , sprechen wir allen
uns . tiefgefühltesten Dank aus ,
insbes . d . Personal d . Abteilung
47 d . Kaufhauses „Union " . Die
tieftrauernd . Hinterbliebenen . III«
kirch 'Grafenstaden . (43076

Amtliche Anzeigen

Schließung der öffentlichen Bäder
Auf Anordnung des Landeswirtschaftsamtes bleiben das Städtische

Schwimm - und Medizinalbad , am Nikdlausring 10, die Volksbäder in Schil -
tigheim , Kronenburg , Königshofen , Grüneberg , Neudorf , Neuhof und Ru¬
prechtsau , das Akademiebad , das Woertheibad und die Öffentliche
Waschanstalt , Akademieplatz , im Interesse der Kohleneinsparung in der
Zeit vom 25 . April (Karfreitag ) bis einschließlich *26. April (Ostermontag )

geschlossen
. Wiedereröffnung am Dienstag , den 27. April , zu den üblichen

ffnungszeiten . Straßburg , den 22. April 1943 . Der Oberbürgermeiste «
l. V. : Dr . W a 11 h e r, k . Stadtmedizinalrat . (43132

Offene Stellen
Erfahrener Einkäufer für hochwertige

Laubrundbölzer mit gut . Verbindun
gen sof . v . groß Werk d . Oberrheins
g esucht . Aus f. Afi geb unt . R 33 207

Uhrenmacher für sofort od spät , ges
E . Stöhr , Hage nau , Ad. Hitler -Str . 65,

Zuverl . LKW .-Fahrer , mögl . Holzgas ,
sof . gesucht . Nesberschnee Nachf .
Schirmecker Wallstraße 44 . (6686

Konditor sof ges . Konditorei Heitz ,
Hagenau , Karl -Roos -Pl atz 62 . (65 396

Jüngere od . ältere Männer für Brand¬
wache gesucht . Sich melden bei Ala
Anzeig en , Karl -Roos -Platz 9 . (43067

Bäckerlehrling ges . K. Rauscher , Strb .
Kronenburg , St .-Florenz -Straße 42 .

Selbständig . Buohhalter ( in ) für Holz
branche sof . ges . Angeb . u . F 33 234,

Kontoristin , vertr . mit d . Rechnungs
wesen , Versand , Lohnbuchhalt . sow .
allen Büroarbeiten , perfekt in Steno
u . Schreibmasch . ; ferner Angestellte
f . Holzeinkaufsbüro, perfekt in Steno
u » Schreibmaschine sow . Telefonistin ,
nach Möglichkeit bewand . in Steno
u . Schreibniasch . , von Werk d. Holz
industri © in ruhig ., schöner Lage in
Dauerstellung nach d Elsaß gesucht
ZuschrMten u. M 33 205 an d . N . N*.

Perf . Stenotypistin sof . ges . Schriftl .
Bewer bungen unt . 6648 an die N . M.

Bürofräulein f . Vertrauensstellg . sow .
Stenotypistin für sofort gesucht . Aa -
g ebote unter 6595 an die Str . N . N.

Lageristin , welche selbständig Waren¬
kontrolle u . Versandarbeiten erledig ,
kann , für sofort gesucht . Obbo G.
m . b. H. , Mün sterg asse 5. (43063

Ric , Damenkleidg ., sucht Verkäuferin .
Vorzust . Ric , Str . d . 19. Juni Nr . 13.

Tüoht . Bedienung oder Au-shilfs -Bedie¬
nung ges . Hotel »Zum Kranz «, Ha
genau , Ad .-Hitler -Str 16. Ruf 490 .

Tüchtige Bedienung für sof . gesucht .
Gaststätte »Krokodil «, Hagenau .

Aeltere Frau als Hausgehilfin (Dauer¬
steilung ) sofort od . später gesucht .
Zuschriften unter 6731 an die N . N.

Frau od. Mädchen zum Geschirrwasch .
(Sonntag frei ) auf d . 1. Mai gesucht .
Konditorei , Eugen -Würtz -Straße 10.

Aelt . Frau f . Aufsicht v. 5 Kind . (2-11
Jahr ) . gesucht . Erfrag unt . A 6632 .

Alleinsteh . Frau od . Mädchen , d . im
Haushalt mithelfen kann , sofort ge¬
sucht . Viktor Wehrung , Lebensmitt .
Geschäft , Tal/Drulingen , (42947

Ält . Mädchen od. Frau f Hau «h. ges .
S . Uimer , Zabern , Monswellerstr . 10.

Küchenmädchen , nicht unt . 20 J .. sof .
gesucht . Restaur . Freysz , Königs
hofen , Römerstraße 56. (6754

1 Zimmermädchen , 1 Küchenmädchen ,
1 Wäscherin sof , od . spät , gesucht .
Fahrt wird vergüt . Angeb . an Haus
am Markstein , Post Linthal/Oberels

Stundenfrau f . tägl von 811 gesucht ,
Erfr . Münsterplatz 26, im Geschäft .

Stundenfrau für Haushalt gesucht . —
8i ssler , Genter Ring 6 (6677

Stundenfrau tägl . 5 -6 Stunden gesucht .
Weifiturmring 8, 3 , Stock . (6600

Stundenfrau zweimal wftchtl . gesucht
Lingolsheim , Veilchenstraße 24. (6.753

Stellengesuche
Kaufm . Angestellter , z . Z. in Württbg .

tätig , tücht ., fleiß . u . erfahr ., sucht
neuen Wirkungskreis , entwicklungs
fähige Dauerstellung . Eintritt sof
Ang . unt . H 33 177 an dje Str . N . N.

Referendar (auch Diplom der Straßbg .
Handelsschule ) , 28 J . alt , bisher b .
der Verwaltg . tätig , sucht Stelle :n
Straßburg . Zuschriften unter 6669 .

Mod . möbl . 3-Z.-Wohn ., K . , Bad , Ztr .
Hzg ., von jung . Ehep . sof . gesucht
Angebote unter 6702 an die N. N .

2 Zimmer mit schön . Wohnküche auf
1. oder 15. Mai Nähe Kronenburger

Ring od . Molsheimer Str . zu m-ieten
gesucht . Zuschr . u . 6646 a . d . N . N.

2 sonnige leere Zim . mit Heizg . in gut .
Hause von jung ., gebild . Dame ges .
Angebot e unt er D 33 173 an d . N . N.

Schöne 2—3-Zinv - Wohn , 'mit all . Zubeh
von Beamten ( Dauermieter ) gebucht
Angeb . unter 6788 an die ätr N . N.

Sonnige 3-Zim .- Wohn ., womögl . Bad
für ŝ >f . gesucht . Angeb . unter 6774 .
Angeb . unt . 6774 an d Straßb . N . N

Suche Stellung als Kraftfahrer , auch
Heimoerger ,

"WalGaragedienst ,
tharistaden 3 . (6771

Stenotypistin , vertraut mit allen vor
kommend . Büroarbeiten , sucht pass ,
Stelle . Angebote unter 6663.

Alleinstehende Person , Ende 40. würde
Führung eines frauenlosen Haushalts
übernehmen . Angebote u . L 33 239

Zu vermieten
1 gr . u. 1 kl . möbl . Zim. an berufstät .

Personen sof . zu verm . Alter Korn
markt 8, 4. Stock . (6594

Möbl . Zimm , in Schiltigheim an Herrn
zu verm . Anschrift erfr unt . A 6789 .

Möbl . Zim . zu verm . Altspit algas se 5.
Kleine Wohnung , Zimm u. Küche , zu

verm . Kalbsgasse 15, 2. Stock . (6593
Wohnung , 5 Zim ., Küche u . Zubeh . , auf

1. od . 15. Mai zu verm Zu erfr . bei
Rahms , Schiffleutgasse 17 , 4. Stock .

Mietgesuche
Gut möbl . Zim . m . fl . Wass . u. Zentr .

Hzg . ( Univers . -Nähe ) von berufstät .
Fräulein gesucht . Zuschrift . ,u - 6599 .

Schön möbl . Zimmer für ser . Dame zu
mieten ges . Zuschr . u . 6797 an N . N .

Möbl . 4—6-Zim .-Wohn ., w . mögl Ztr
Heizg ., Stadtmitte od Nähe Rhein
hafen , für sofort zu mieten gesucht
Angebote : Fernruf 2 41 64 . (43 138

Einfamilienhaus , .mögl . mit Garten , in
der engeren od . weiteren Umgebung
von Straßburg zu mieten od . zu kf .
ges . Ang , unt . D 33 250 an die N . N

Wohnungstausch
Biete schöne , mod . 4-Zim .- Wohn , mit

Mans . u . all . Zubeh . in Straßb ., 15er -
Wörth . Suche - gleichw . Wohng . oder
Häuschen in Kleinstadt od . auf dem
Lande . Angeb . u . 6382 an die N . N.

Suche kl . Einf .-Haus m Gart , in Neu
dorf od . Neuhof geg . 5 Z. Wohn . m .
Bad in guter Stadtlage Straßburgs .
Angebote unter 6755 an die N. N.

Heidelberg . Biete mod . 3V* Zim . Wohn
m . Bad . 2 Balk ., zentral geleg . Suche
ebensolche in Straßburg , mögl Ztr
Heizung . . Zuschriften unter 6682 .

Auswärt , u . Landwohnung .
Suche in Bischweiler Laden , den ich als

Werkst , ben . kahn , m . einer Wohn . v .
3—4 Z. u . Küche , od . eine sonstige
Wohnung , wo ich eine Werkst , ein
rieht , könnte . Ang . unter F 33 155.

Suche 1 Zim . u. Küche , möbl ., auf dem
Lande , Waldnähe , mit Bahn - oder
Straßenbahnverbindg . Nähe Ottrott .
Angebote unter 6240 an die N. N .

Gut . möbl . Zimmer , mögl . Neudorf , v .
alleinsteh . Herrn für 1 Mai gesucht .
Zuschriften unter 6733 an die N . N.

Ruh . möbl . Zim . mit Frühstück u. Ztr .-
Heiz . von älterem Beamten gesucht .
Angebote unter 6747 an die N. N .

Möbl . Zimmer mit Küche gesucht . -±-
Angeb . unter 6813 an die Str . N . N .

Möbl . Zim . mit od . ohne Kost zu miet .
ges . Ang . unt . 6812 an die Str . N . N .

Ser . Herr sucht möbl . Zim . mit Zentr . -
Hzg . u . Badgel . Nähe R .-Schwander -
Platz . Ang . u . 6762 an die Str . N . N.

Gut möbl . Zimmer , fl . Wass ., sof . od .
spät . ges . Ang . u . 6434 an die N . N .

Studentin sucht z . 1. 5. 43 möbl . Zim .
in besserem Hause in Straßburg . An
geböte an Lehrer Luxenburger , Saar -
lautern 3, H.-Löns -Straße 12. (43053

Sekretärin sucht gut möbl . Wohn -
Schlafzim . mit Küche u Bad , evtl .
Benützung , z. 1. 5 . 43 im Stadtzentr
Ang . unt . 6811 an die Straßb . N . N

Gut möbl . Schlafzim . evtl . mit Wohn
zim -mer in gut . Hause von Dauerm ' e -
ter sofort od . 1. Mai zu miet . ges .
Angebote un ter 6657 an d ie N. N .

Möbl . Schlaf , u, Wohnz . m . Küchenben .
ges . Bevorzugt Neudorf od . Neuhof .
Zuschriften unter 6714 an die N . N.

Möbl . Zim . u . Küche (oh . Wäsche ) v .
alleinsteh Frau zu mieten gesucht .
Angebote unter 6692 an die N . X.

2-3 möbl . Zimm . m . Küche In Grendel -
b ruch zu vm . K . Kuhn , Grendelbruch

Kleines Sommerhaus , Nähe Wald und
Bahn , zu miet . ges . Ang . u . N 33 204 .

Kleines Haus , leer od . möbl ., auf dem
Lande von Dauermieter gesucht . —
Angebote unter 6667 an die N. N .

Klein . Landhaus m . Garten od . Grund¬
stück in waldreich . Gegend zu pach¬
ten ges . (evtl . mit lebendem od . tot »
Inventar ) . Ang . u . K 33 179 an N . N:

Verschiedenes
200 RM . Belohnung demjenigen , der

zweckdienliche Auskunft geben kann
über die Täter , welphe den Keller¬
einbruch verübt haben , wobei zwei
braune Koffer , 2 braune Rucksäcke ,
wovon der eine auf d . Seite zerriss . ,
mit Kleid ., Wäsche , Schuhe , entwen¬
det wurden . Verschwiegenheit zuges .
A . Dorner , Maurerzunftgasse 6

Welcher Firma wurde Ende 1942 die
Adler -Reiseschreibmasch . Fabrikat .
Nr . 607 538 zur Instandsetzung über¬
geben ? Zuschriften an Straßburger
Düngemitt . u . Extrakt Werk Herbert
& Co ., Grüneberg , ünterelsauw . 140.

Lagerraum auf dem Lande für Wert
gegenstände usw . zu vermiet . Julius
Krumeich , Möb '

elspedit . . Strbg . Neu¬
dorf , Ba ld nersweg 9 Ruf 4 01 54 .

Transport Karlsruhe nach Straßburg .
Wer würde 7 Reisekoffer mitnehm .?
Angebote unter 669 1 an die N. N.

»Angelika « Gesundheitspflege , Eu-gen
Würtz -Str 10. 1. St «ek . Zim 39 u . 4«
( Hansa Haus ) . Neuzeitliche Gesichts
Hand u . Fußpflege Nur für Damen

Werbe - Anzeigen
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Weberei Rufach , A. Q . vorm . Hartmann & Co. , in Rufach . Bilanz zum 31 . Dezember 1942
RM . RM . RM .

Für die viel . Beweise aufrichtig .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Schwester , Johanna
Schellhammer , sprechen wir uns .
innigst . Dank aus , insbes . H. Pfr .
Deiß für seine trostreich . Worte ,
sowie d . Bahnmeist . Schirmeck ,
d . Krankenschwester v . Vorbruck
u . d . lieb . Nachbarn , die mir be¬
hilflich waren . Die hinterblieoe -
nen Angehörigen der Famiii #
Schellhammer . Schirmeck . (43090

Verloren
Kleiderkarte verlor , auf Namen Anne¬

marie Oßner , Baldenheim , in Straß¬
burg im »Elka « am 20 . April . Abzug ,
gegen Belohnung an Aehill Oßner .
Baldenheim (Upt . -E l« ) . (2543

Rotbraune D -Handtasche m . ungefähr
70 RM ., säraU . Lebensmittel - u . Klei¬
derkarten , sowie andere wichtige Pa¬
piere , in d .. Straßenbahn 16, Richtung
Stadt , Dorinerst . nachmitt . um 13.45
Uhr stehen lassen . Die ehrl . Finderin
wird gebeten , die Tasche geg . gute
Belohn , im Gasthaus »Zum \ Weißen
Röß ' l «, Straßbg ., Meisengasse 3, bei
Fr . Maria Schuh abzugeben . (6S21

Silb . Filigran -Armband verl . Bitte Fin
der no ^hm . um Rückg . geg . Belohn ,
auf dem Fundbüro . (43007

D.-Siegelring (M P, J E ) zw . Schiltig¬
heim u. Bischh . am 20 . verl . Abzug ,
geg . Belohn . Marie Herrmann , Bisch
heim , Neugraben 20 . (6697

Die Person , welche am Mittwoch abd .
14. 4. am Ernähr . -Amt , Hoher Steg ,
ein hellgrünes Dam .-Fahrrad , Marke
»Al«atia «, rote Michelin -Decken , Alu
minium -Gepäckträger , entwend . hat ,
wird ersucht , dasselbe auf d . Fund
büro abzugeb ., widrigenfalls Anzeige
erfolgt . Von Ankauf wird gewarnt .
ZwecktWenl . Mitteil . geg . Belohn , an
Frau Weber , Ndf, , Basler Str 18 a .

Gefunden
Geldbetrag gef . Bubenwasser 3,111 . lks .
Blauer Wellensittich zugeflog . Abzuh .
• Schwendistraße 12, III ., links . (6784

Aktiva
1. Anlagevermögen
a ) Geschäfts - und Wohngeb . 68 200, — *

ftfa . 909,33 67 290 .67
b ) Fabrikgebäude 207 000, —

afa 5 520, — 201 480,—
c) Unbebaute Grundstücke . 20 000, — 20 000, -—
d) Masch , u . Betr . -Ausstatt . 111 211,04

afa 21 204,95 90 006,09 378 776,76
2. Umlaufvermögen — Warenlager
a ) Roh - Hilfs und Betriebsstoffe . . . . 44 111,13
b ) Ha ' hfertige Erzeugnisse 66 140,98
c) Fertige Erzeugnisse . . . i 35 142,24 145 394,35
Wertpapiere 326, —
Ford , auf Grund v . Warenlieferungen 3 912,17
Lieferanten -Guthaben ^ 1 236,39
Postscheck 1041,36
Kassa
Bankguthaben
3. Abgrenzungsposten . , .

Passiva
1. Aktienkapital 390 000, -
2. Gesetzliche Rücklage : a ) 1941 51,32

b ) 1942 1 407 .30
3. Verbindlichkeiten :

a ) aus Warenliefer . und Leistungen 12 656 .15
b ) a . War, -Lief , (alte frz . Gläubig .) 3 739,39
c ) Erhaltene Anzahlungen auf Ware 228,76
d ) Franz . Staatsdarlehen 3 583,33
e ) Bankschuld 7 335,59 27 543,22

4. Tilgungshypothek 60 000,—
5. Werkerneuerungarüeklage 8 000,—
6. Rückstellungen 15 925,—
7. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen 2 995,56
8. Gewinn - und Verlustkonto :

a ) Gewinnvortrag 1941 975,17

b ) Gewinn Rechnungsjahr 1942 26 738,86 27 714,03
RM . 533 636,43

Gewinn - und Verlustrechnung für das Rechnungsjahr 1942
Aufwand RM .

Löhne und Gehälter **• ««•", 91291 .49
Soziale Abgaben 6 873,51
Abschreibungen 1. 9. 1941 bis 31 . 12. 1942 27 634,28
Zinsen 5 495,89
Steuern vom Einkommen und Ertrag 18 470,90
Zuweisungen an Werkerneuerungarüeklage . . . . 8 000, —
Zuweisungen an sonstige Rücklagen 17 383,62
TIebrige Aufwendungen 85 312,28

260 461 .97
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre . . . . <»75,17
Reingewinn 1942 26 738,36 27 714,03

RM . 288 176, —
Ertrag RM .

Rohertrag 276 179,71
Außerordentliche Erträge 11021 .12
Gewinnvortrag per 31 . Dezember 1941 975 .17

RM 288 176 .—

Omnibusgesellschaft Gebweiler , Ä . G. , in Gebwailer i . Eis .

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der 8chriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä
rungen "und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Kolmar , 1. März 1943. Karl K 1 e h 1 , Wirtschaftsprüfer .

Den Aufsichtsrat bilden : VizekonsuJ Herbert W . Stuber .
Vorsitzer ; Carl F . Brixner , stellv . Vorsitzer ; Ernst Frei¬
herr von Neurath , Franz Blattmann , Kurt Freiherr von
Tessin , Dr . Ludwig Bollecker .

Vorstand ist : Direktor Fritz Hanauer .
Weberei Rufach , AG . (vorm . Hartmann & Co .) .

42 708) Der Vorstand .

Aktiva Stand am Zugftnge Ab - Stand am
I. Anlagevermögen 1. 1. 1941 Abgänge schreibg . 31. 12 41
Ptr . Grd . u . Btr . -Geb . 31 900, — ~-v - 900, — 31 000, —
Treibkr .-Vers . -Anl . . . 750, — 938,12 168,12 1 520,—
Beb . u. unb . Grund¬
stücke , die ausschl .
Verwalt .- und Werk -
wo-hn .-Zweck , dienen 15 600, — —,— 300, — 15 300, —
Befcriebsmit . (Fahrz .) 38 800, — 19 054,67 18 741,87 37 483,80

1 629, — ,
Werkstattmusch . und
maschinelle Anlagen 860, — 355, — 484 , — 731, - ■
Werkz .. Geräte , Be¬
tr . - u . Gesch .-Aussfc . 2 890, — 1 400 47 1 890,02 2 400.45
Wertp . d . Anl . Verm . 250, — — 250, —

PI 050, — 21 748,26 22 484,01 88 685 .25
1 629, —

II . Umlaufvermögen
Stoffvorräte : Betriebs und Werkstoffe 3 447,50

Ersatzteile und Bereifung 4 120,- -

Wertpapiere
Eigene Aktien . . . . . . , • , .
Forderungen auf Grund v . Liefer . u . Leistungen
Kassenbestand und Postscheckguthaben
Andere Bankguthaben
Sonstige Forderungen

7 567,50

225,
'
—

9 147.77
774,58

42 688,14
16 484,18
76 887,17

RM . 165 572,42
Passiva RM .

I. Grundkap . 874 Inh . -Akt . ZU je 500 Frs . « 25 RM. 21 850, —
II . Rücklagen
Gesetzliche Rücklage 2 508,4 »
Gebund . Rüekl . aus der Umwertung des
Anlage - und Umlaufvermögens 76 529,18
Freie Rücklagen 34 131,03 113 168,70
III . Rückstellungen für ungewisse Schulden . . . . 10 200, -—
IV . Verbindlichkeiten
auf Grund von Liefer . und Leistungen 1 926,65
sonstige 4 262,41 6 189,06
V. Gewinn aus dem Jahre 1941 14 164,66

Bilanz zum 31. Dezember 1941
b ) sonstige Betriebskosten . . . . . . 1 489 .04

3. Treibkraftkosten 95 659,90
4. Unterhaltungskosten einschl . der auf die Un¬

terhaltung entfällenden Löhne für :
a ) Zufahrtsstraßen —
b ) Treibkraftversorgungsanlagen
c ) Streckensirherung und Sicherungsanlagen
d ) Betriebsmittel ( Fahrzeuge )
e ) Werkstattmasch , und maschinelle Anlagen
f) Werkzeuge , Geräte , Betr . - u . Gesch . -Ausst .
g ) Grundstücke und Gebäude

5. Soziale Abgaben
a ) soziale Abgaben . . . . . . . . . . . .b ) sonstige Ausgaben für Wohlfahrtszwecke

6. Abschreibungen und Wertberichtigungen
a ) auf das Anlagevermögen
b ) auf andere Werte

7. Zuweisung zur gebundenen u . freien Rücklage 93 116J6
8. Versicherungskosten 3 011,759. Bestandsveränderungen 750, —

10. Steuern v. Einkorn . , v . Ertrag u . v . Vermögen 6 543,30
11. Beiträgt an Berufsvertretungen — ,—12. Wege - und Betriebsabgaben —
13. Außerordentliche Aufwendungen
14. Alle übrigen Aufwendungen . . .
Iß . Gewinn des Geschäftsjahres . . .

634 .25

14 772 ^ 7
809,70
809,70

2 736,62
126, -

22 484,01

2 635 .—
24 477,08
14 164,66

RM . 312 970 .25
Erträge :

1. Einnahmen aus dem Kraftverkehrbetrieb : *
a ) aus dem Personen - und Gepäckverkehr . . 135 333,18
b) aus dem Güterverkehr 4 076,80
c ) sonstige Einnahmen 75 168,18

2. Zinsen , soweit sie die Aufwandszinsen üherst . 281,22
3. Außerordentliche Erträge 95 591,96
4. Außerordentliche Zuwendungen —,—5. Sonstige Erträge 2 518,91

RM . 312 970 .2*

RM , 16r>572.4?
Gewinn - und Verlustrechnung för das Jahr 1941

Aufwendungen : RM .
1. Verwaltungskosten A

a ) Besoldungen , Löhne und sonstige Bezüge 9 884 .50
b ) Sonstige Verwaltungskosten 1 976.0^ .

2. Betriebskosten
a ) Besoldungen , Löhne und sonstige Bezüge 16 889,13

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Verwaltungsbeauftragten er
teilten Aufklärungen und Nachweise , entsprechen die
Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäfts¬
bericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den ge -
setzl ^ hen Vorschriften , mit der Einschränkung , daß im
GescWäftsbericht Angaben über die Bezüge des Venral -
tungsrates » nicht enthalten sind . Mülhausen , 30 . Sept . 1942

Dr . Braegger , Dr . Lauterbach ,
Abschlußprüfer , Wirtschaftsprüfer ,

in Elsässische Treuhand -Aktiengesellschaft .

WERMUT
und

SPIRITUOSEN
JXeUecei

EVISA
r ä -<T

cJtuttqurtnL
(JtraidSuity

Kruschensalz■>
ist nach wie vot
in bekannter Güte
lieferbar . Es ent¬
schlackt die Organe
Ihres Körpers und
schatTt die Voraus¬
setzung für !hr all¬
gemeines Wohlbe
finden . Machen
*UPh ^ ' A einftn Ver "

v5r **» t Kruscben -
saU . Flasche UM
2,70 . Erhältlich in

Apotheken and Drogerien *„
General -Vertrieb : Alfred Rienleker ,

Berlin W SO, Spieherastraße 4.

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen, daß Sie
Cornelia nkht überall bekommen.
Aber keine Sorge, die Produktion
ist keineswegs gekürzt worden .
Die Versorgung mif Damenbin -
den ist nach wie vor gesichert.

X © /



Theater der Stadt Strasburg
Großes Haus (Adolf -Hitler -Plat -z)

Freit . . 23 . April , 19.30 : im Sängerhaus :
Karfreitagskonzert . E . 21 .30 Uhr .

Samst . , 24 . April , 19 Uhr : »Urfaustc .
Ernte 22 Uhr .

Sonnt . , 25. April . 17 IThr : »Oer Ring d .
Nibelungen : Siegfried «. E . 22 Uhr .

Montag , 2« . April , 19 ühr : »Madame
Butterfly «. E . 21.30 Uhr

Dienst ., 27 . April . 19 Uhr : »Urfau «t« .
E. 22 Uhr . Stamm« . A lß .

Mittw .. 28 . April . 19 Uhr : »Orpheus v .
Eurydike «. E . nach 21 . Stamms . D 18.

Donnerst ., 29 . April . 19 Uhr : » Wiener
Blut «. E . geg . 21 .30 . Stamms . F 18.

Freit ., 30 . April , 18.30 Uhr : »Zar und
Zimmermann «. Ende 21 .30 Uhr .

Samst ., 1. Mai , 19 Uhr : » Wiener Blut« .
Ende gegen 21 .30 Uhr .

Sonnt . 2 . Mai , 19 Uhr : »Orpheus und
Eurydike «. Ende nach 21 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Samst ., 24 . April . 18.30 Uhr : »Meine

Schwester und ich«. Ende 21 Uhr .
Sonntag . 25 . April . 19 Uhr : » Meine

Schwester und ich«. Ende 21 .30 Uhr .
Montag , 26 . April, 19 ühr : »Meine

Schwester und ioh«. Ende 21 .30 Uhr.
Dienst ., 27 . April , 18.30 Uhr : »Meine

Schwester und ich«. Ende 21 Uhr.
Mittwoch , 28 . April, 19 Uhr : »Meine

Schwester und ioh«. Ende 21 .30 Uhr.
Dono ., 29. April , 19 Uhr : »Der Raub

der Sabinerinnen «. Ende 21 .30 Uhr.
Freitag , 30 . April , 19 Uhr : »Meine

Schwester und ich«. End« 21 .30 Uhr.
Samstag , 1. Mai , 19 Uhr : »Der Raub

der Sabinerinnen «. Ende 21 .30 Uhr.
Sonnt . , 2 . Mai , 19 Uhr : »Meine Schwe¬

ster und ich« . Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf fürs Kleine Hau« an der
KartenverkaufssteHe des Kleinen Hau
ses , tägl . von 10— 12.30 Uhr , und eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung .

Bank der Deutschen Arbeit AG .
Hauptsitz Berlin C 2 Wallstraße 61—65 und Märkisches Ufer 26—34

Niederlassungen in allen Gauen Großdeutschlands
Bilanz zum 31 . Dezembfer 1942

und ausländische

Postscheck

Veranstaltungen
Kirche St. Wilhelm : Karfreitag , «en

23 . April : N .30 Uhr : Musikal . Feier
stunde . Ausführ . : Karl Müller (Orgel)
u. der Kirchenchor ybn St. Wilhelm .
Werke von H. Schüts u. J . S . Bach.
Karten f. numerierte Plätze zu 2 RM .
u . nicht numerierte PI . su 1 RM . im
Musikhaus A. Vogelweith , Spießg . W,
u . beim Sakristan der Kirche .

Straßburg , Weißturmplatz : Di« Welt-
arena : Turmseiltruppe Adler -Truppe
Stey . Nachwuchs der 5. Generation
(6-15 Jahire ) ist eingetroffen u . gäbt
ab 24 . April u. folg . Tage große Sen¬
sation «Vorstellungen, ! Variete . Kunst
u. Humor am lauf . Band . 12 Attrak¬
tionen . Todessturz au« höchst . Höhe.
Besteig , d . höh . Turmseil « , au«gef .
v . d . jüngst . Turmseilkünstl . Deutsch¬
lands , Karma Stey . Der 13jähr . fahrt
Einpad u. Motorrad a . d . höh . Turm -
8efl . Vorstellungen tägl . 7 Uhr . Sonn»-
u_ feiertags 2 Vorstellungen : 3 und
7 Uhr . Straßenhahn : Linie 2 nnd 12.

Meßti Grüneberg a . 24., 25 . u_ 26 . April
sowie am 1., 2 . u. 3 . Mai : Zucker -,
Eis - u . Schießbuden , »Hau-t den Lu¬
kas «, Schiffschaukel , Karussell iL a.
m . Eb lad . ein das Amöul . Gewerbe .

Filmtheater
Schiltigheim : Bis einschl . Moni . : »Die

heimliche Gräfin «. Jugend ah 14 J
Heute wird gespielt wie Sonntags .

Bischheim : Bis einschl . Mont . : »Hallo
Janine «. Jugendverhot . Heute wird
gespielt wie Sonntag « .

Kronenburg : »Lauter LOgenc. Jgdvbt .
Königshofen : 7.30 Uhr : »Alarm aaa#

Station III «. Jugendrertooi .

Barr : Letcter Täf : »Frau tfitw . Jn -
gendfreä . Heute mir eine Vorstellig .

Bischweiler : Sa. S Uhr . So. * - Man*.
Jew. 3 .30 » . 8 Uhr : »Frühlingsluftc .
Jugend verbot .

Brumat : Freit ., Aa. S Uhr , As. m. Mooi
3 iL 8 ü . : »Heimaterde «. Jgd . ab 14J .

Hagenau , Fflmtheat . : Karfreit . , Oster¬
sonntag u . -montag drei Vorstellg ^
8, 4.46 * . 7.30 Uhr : »Llebesgeschioh -
tem . Jugendverbot .

Hagenau , Palast : Karfreft ^ Ostereoan
tag xl. -montag drei Vorst ., 2, 4 .45 a.
7.30 U. : »Meine Freundin Joeeflne «.
Jugendverbot .

Ingweiler : Karfreitag tJ9 , I a . 8 ühr ,
Sa . 3 U. : » Heimatilafc . Jgd . ah 14 J .

Bad Niederbronn . Heute 7.30, Samst . ,
—OsterdSonntag il -montag , Jew . 3 u.

7.30 U . : » Rembrandt «. Jugen -dverht .
Mutzig : Bis einschl . Montag : »7 Jahre

Glück«. Jugendverbot .
Schlettstadt , Kammer -Fi imtK : Frett .

bis Montag der große Zirkusfilm :
» Die große Nummer «. Jugendfrei .
Freitag ab 3 Uhr u. 7 .30 Uhr .

Schlettstadt , Zentral : Freit . W« Moni . :
»Liebesgeschichten «. Jugendverbot .

Zabem . Heute tum leisten Mai : »Casa¬
nova heiratet «. Vorstellung 14.30 n.
20 Uhr (Jugendverbot ) . (59 800

Frühvorstellung Im Ufa -Capitol . Oster¬
montag , 26 . April , W> Uhr vormitt . :
Wiederholung : »Der dunkle Ruf« .
Die Geschichte von Lailas großer
Liebe . Ein Film von den Lappen am
Nordkap , eine Symphonie der her¬
ben Landschaft unter der Mitter¬
nachtssonne u. ihren eigenartigen
Menschen . Ein selten starkes Erleb¬
nis , eiti ergreifender u. spannender
Film . ImVorprogr . dde neueste Deut -
sehe Wochenschau . Jgdtfr . Vorverkf ..

Ein Festprogramm in Frühvorstellung
im Rheingold . Ostersonntag n . Oster¬
montag , vormittags 10.30 Uhr , «ei¬
gen wir »Tabue . Die Geschichte ei¬
ner Jumgen Liebe , ein Film vom Zau¬
ber der Südsee ! Vorher die neue
Wochenschau . — Jugendfrei ! Vor¬
verkauf tJLgl . K>—12 u. ab 1.30 Uhr .

Kronenburg : Samstag , 24 . April , nach -
mitt . 14 U. u. Ostersonnt ., 25 . April ,
13 Uhr : Märchenvorstellg . : »Hänsel
und Gretel «. (43092

Unterhaltung
Großgaststätte Schützenbräu , An den

Gewerbsl . 47/49 , Gebr . Schenck . Das
gr . Rest , in Stadtmitte bietet Ihnen
jed . Abend angenehme Stunden mit
der elf Mann starken HaoekapeHe

Cafe Odeon , Karl - Rooe - Plate . Heute
geschlossen : Ruhetag . (73337

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73335

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

Variete »Bei Helfe«, tä .glich 20 Uhr :
»Bunte Ostereier «. Mittw ., sonn - u.
feiert . 15.36 Uhr : Nacbmtttagsvorst .

Großgaststätte »Meteor -Bräu# (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Wetoaaarkt 4.
Jeden Abend Koneert (41211

Sehirmanns Kleinkunstbühne : Varietö
Oster - Großstadtprogramm : 4 Alba-
nos , Else Rambausch usw . Tägl . ab
20 Uhr , mittwochs , sonn - n . feiert . :
Nachmittagsvorstellg . ab 15 .30 Uhr .

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr sonn . u . feier¬
tags 15 u . 19 .30 Uhr . Tägl . d . Varietö -
programm : »Im Reiche der Artistik «.

»Stadt
~

Wien«, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester . das all , gefällt .

»Zum Weißen Röß' l« , Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapeile Clara Rutz .

RM.

12 485 185,71

60 057 763,60

222 633 845,48

281 549 254,76
2 583 053,73

844 998,75
100 931,42

Aktiva
t . Barreserve

a) Kassenbestand (deutsche
Zahlungsmittel )

b) Guthaben auf Reichsbankgiro¬
konto . . . .

2. Fällige Zins- und Dividendenscheine
3. Schecks . . . . • • • • • • •
4. Wechsel

a) Wechsel (mit Ausschluß v Buchstaben bo cl
b) eigene Ziehungen •. . . .
cj eigene Wechsel der Kunden an die Order der

Bank
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten :
Wechsel , die dem § 43 Abs 1 Nr 1 des Ge¬
sekes über die Deutsche Reichsbank ent¬
sprechen (Handelswechsel aacb § 16 Abs . 2
KWG.) . . . . 214 618 186,37

5. Scba ^wechsel und unverzinsliche Schatjanweisun -
gen des Reichs und der Länder . . .

In 5 sind enthalten Schatjwechsel und Schate -
anweisungen , die die Reichsbank beleihen
darf RM 1 409 046 090 .21

f . Eigene Wertpapiere
a) Anleihen und verzinsliche Schätyanweisungen

des Reichs und der Länder
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere
cj börsengängige Dividenden werte , # .
d) sonstige Wertpapiere . . .

In der Gesamtsumme 6 sind enthalten : Wert¬
papiere . die die Reichsbank beleihen darf

. RM 282 217 830,42
7. Korisortlalbefefügurge »
8. Kurzfällige Forderungen unzvelfelhafter Boni¬

tät und LkjuiditäJ gegeD KredStinstitute
Davon sind täglich fällig (Nostroguthaben )

RM . 47 882 668,56
• „ Kurzfristige Kredite gegen Verpfändung be¬

stimmt bezeichneter marktgängiger Waren . . . .
10. Schuldner

a) Kreditinstitute
b) sonstige Schuldner

In der Gesamtsumme 10 sind enthalten :
aa ) gedeckt durch börsengängige Wertpapiere
RM . 52 177 436,28 , bb) gedeckt durch sonstige
Sicherheiten RM. 254 330 278,83

11. Hypotheken nnd Grundschulden
12. Langfrist . Ausleihungen geg . Kommunalde&ung
13. Beteiligungen ($ 131 Abs 1 A II Nr . 6 des

Aktiengese ^es) : .
Davon sind Beteiligungen bei anderen Kredit -
Instituten RM . 2 284 667,50
Stand am 1. 1. 1942 RM . 7 153 343,90
Zugang RM . 33 478,45

14. Grundstücke und Gebäude
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . . . .
b) sonstige

Stand aos 1. t . 1942 RM . 3 000 001
Zugang RM. 1 001 681,40
Abschreibung . . . . RM . 1 001 681,40

tS. Betriebs - nad Gesdiäftsausstattung . .
\ Stand aa 1. 1. 1942 RM. 1,—

Zugang RM. 604 832,24
Abschreibung RM. 604 832,24

18. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .
Summe der Aktiva

17. In den Aktiven n. hl den Passiven 9, 10 a . 11 sind eathalten :
a) Forderungen an Konzernunternehmen
bj Forderungen an Vorstandsmitglieder
c) Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gemäß

9 14 Abs . 1 nnd 3 KWG. nnd Art . 13 der Durchführungsver¬
ordnung zum KWG

d) Anlagen nach ( 17 Aba. 1 KWG .
e) Anlagen nach « 17 Abs . 2 KWG . (Aktiva 13 nnd 14) . . . .

6 352 643,21
484 202 475,—

RM

72 542 949,31
l 260 641,50
5 255 293.22

222 633 845,48

2 525 147350 .21

285 078 238,66

871 418 .03

47 882 668 .56

8 705 503,19

490 555 118,21

10 337 549,69
39 946,05

7 186 822,35

3 000 000 —
1,— { 3 000 001, —

381 587,55
3 680858914,01

189 847,31

315 834,90
1 817 348,20

10 186 823,35

Piiilva
1. Gläubiger

a) im In - und Ausland aufgenommene Gelder «.
Kredite • •
b) Einlagen deutscher Kreditin - RM .
stitute 85 051 225,91
cj sonstige Gläubiger . . . . . . . . 3 240 586 659,86

Vom der Summe Buchst b nnd c entfallen auf
aa) Jederzeit fällige Gelder . . * . 740 388 641.79
bb) feste Gelder und Gelder anf
Kündigung 2 585 249 238,90

Von bb werden durch Kündigung oder sind fällig
1. Innerhalb 7 Tagen 21 946 629,22
2. darüber hinaus bis zu 3 Mon. 524 589 346,55
3. darüber hinaus bis sa 12 Mon. 1 990 238 402,63
4. über 12 Monate hinaus 48 474 858 .58

2. Spareinlagen
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . .

3. Grundkapital
4. Rüdklagen nach « 11 KWG.

a) gesetzliche Rücklage « mm »«
b) sonstige Rücklagen nach f 11 KWG . . « • • • .

f . Rückstellungen . . . . . . . . . . .
i . Rücklagen für Wohnungsbau ans . Gefolgschaft
7. Posten , die der Rechnnngsabgrenzung dienen . .
8. Reingewiaa . . . . . . . . . . . . • • • • • • • • • • • • • •
0. Eigene Ziehungen fcn Umlauf

18. Verbindlichkeiten aas Bürgschaften , Wechsel- a.
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungs¬
verträgen ($ 131 Abs. 7 des Aktiengesetzes ) . . . .

II . Eigene Indossaments V̂erbindlichkeiten RM.
a) aus weiterbegebenen Bankakzepten ■■ /
b) aus eigenen Wechseln der Kunden
an die Order der Bank ■—»—
c) aus sonstigen Rediskontierungen ; . 666 640,82

Snmme der Passiva

3325837885,77

148 93» 138,14
133 282 075,48

7 200 000,—

28 197 107,96

0,82

12. In den Passiven sind enthalten :
a) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen feinschl.

der Verbindlichkeiten unter Passiva 9, 10 und 11)
b) Gesamtverpflichtungen nach 9 11 Abs. 1 KWG. (Passiva

1, 2 und 9)
e) Gesamtverpflichtungen nach | 16 KWG. (Passiva 1 nnd 9) . .

13. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | 11 Abs. 2 KWG. , ,

RM.

3325,637885,77

280 22! 214,62
90 090 890«—

7 559 452,72
190 380,90

1 750 000,—

3 680858914,01

» 090994,15

3005839199,39
3 325637 885,77

•5000000,—

Gewinn - nnd Verlnstrechnung nun 31 . Dexember 1942

Anfwendungea
Personalaufwendungen sowie Ausgaben für soziale

Zwecke und Wohlfahrtseinrichtungen . . . . . . . .
Zuweisung an die Pensionskasse der Bank der

Deutschen Arbeit V. V . a . G. . . .
Sonstige Handlungsunkosten ^ . . - • ••• —• . .
Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • • • • • • •
Umbaukosten auf fremden Grundstücken . . . • • • « .
Abschreibungen :

Grundstücke und Gebäude . . . . RM. 1 001 681,40
Betriebs - u. Geschäftsausstattung RM. 604 832,24

Reingewinn — • •

RM.

9 996 989 .89

412 000,—

146 609,46

i 513,84

Erträge
Zinsen nnd Diskont
Erträge aus Provisionen , Sorten , Devisen und Effekten
Sonstige Erträge . -. — . .

10 308 989,89
4 331 983,05

15 707 674,52

1 753 123,10
1 750 000,—

33 851 770,56

RM.
25 727 785,21
7 159 629,32

964 356,03
33 851 770,56

Bank der Deutschen Arbeit AG .
Lencer , Christoffel . Reitbauer , Slanin «..

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand
erteilten Aufklärungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß
erläutert , den gesetzlichen Vorschriften . Berlin , im März 1943 .
Iieutsche Wirtschaftsprüfungs - u . TreuhandgeseBschaft mit beschr . Haftung
42 916) Motel , Wirtschaftsprüfer ; I . V . : Roden .

Zu verkaufen
Buchensperrplatten aller Größen uod

Stärken laufend lieferbar ^ Abgabe
nur gegen Einkaufsscheine . Huber -
Voglet & Co. , Hola-A .G. , Straßtomrg-
Neuidiorf . Fernruf 4 .13 00 .

Runkelrüben su vkf . Olwisheim Nr . 5« .
2 Wagen Dünger zu verk . »Zum Schüt -

zenhaua «, Rheinstraße Sl . (6621
Kaninehenstall , 2 m lang , Stell ., sehr

stark , 48. - RM. tu verkaufen , ftchfflf-
leutstaden Nr . 42. (6722

Gebr . Kanarienkäflg IS,- n . Futter 6 ,
perg . Stehlampenschirm 6, -, zu vkf .
Sleidan -str . 3 , II . 18-19 ühr . (6746

Schw. Handkoffer , Leder , 2teil ., 100, -,
Federhandwagen 100, - RM ., alles in
gutem Zustand zu verk . Bischheim ,
Lautenschlagergas &e 24 , Erdg . (6652

Verkaufe Fotoapparat 6 /̂zxll om, Op
tik 4,5, Selbstauslöser , Stativ , Led .-
Tasche , Gelbscheiben , 100, - RM . sow .
versch . Fotolehrbücher u . Bildbände
5, -, 7, - u . 10, - RM., od . tausche geg .
Fotoapparat (Kleinformat ) . Züschr .
unter W 33 229 an 4ie Straßb . N. N.

Bienenkästen , Stück 30 RM ., m verkf .
A. Becker , Mölsheim , Bismnrckstr .

Sch. Globus , neu , 35, - RM . zu verkauf .
Goldig>ießen 20, 2. Stock lrlnks. (6601

Gebr . Hochdruckdampfkessel , 75 , 140,
186 m2 Heizfläche , sofort abzugeben .
Angebote unter M 33 240 an d . N . N .

Dynamo f. Fahrt , 10, -, Deckenlampen
5-20, - sa vk. Manteuffelstr . 12, II . H .

| Guterh . Kinderwagen zu vkf . , 60 RM .
Seiler , Jägersträßel 7 c, Strbg .-ßu-
prechtsau , Ende der Straßenb . 13.

Vervieltältigungs • Apparate . Fachhaus
für Bürobedarf A Grunewald & Co ,
Gießhausgasse ^ 18-22 Ruf : 2 02 94

Küchenbüfett 120,-, Gasherd , 2fl . , 25,
zu verkauf . Strub , Neudorf , Zellen
berger Strafte .5, 2 . Stock . (6661

küchenbüfett
~

70, —, 1 Küchentisch mit
2 Stuhl . 30, — , 1 Gasherd »Gaggenau «
mit Tisch . 40,—. zu verkauf . Meyer .
Manteuffelstraße 8, II (677.3

Küchenschrank -75, -, Regulator 40 , , 2
Hängelampen 8, - u . 15, - R.M. zu verk
Nikolausgasse 9, 1. Stock . (6650

Verkaufe 1 Kanapee ( Ruhebett ) 130,
RM . Zuschriften unter B 33 230 .

2 Fahrradnaben (Freilauf ) »Star «, 1 P.
Feigenbren » , , V* BalL , 1 mod , Gang
uro&ehaltung (3 Zahnräder ) 55, - RM .,
1 Fahrradbeleuchtuiig mit Dynamo
10, - RM . zu verk . Brunneng . 1 A, I .

Fed .-Handwagen m. Kast . 135,- RM. zu
vk . Grflneberg , Schirmecker Str . 104.

Guterh . D.-Fahrrad , 100,— , g . Bereifg ,
zu vkf . Talpach , Gr . Spitzengasse 8 .

Guterhalt , dunkelbl . Kinderwagen mit
Gummibereifg . , 80 RM. , zu verkauf .
Anzuseh . zwisch . 12—2 Uhr . Fischer ,
Artilleriewallstr . 12, Erdgeschoß .

Kleiner graudf Kinderwagen 75, - RM-.,
weißer Kiqdersportwagen 50, - RM .
(beide gummibereift ) zu verk . Schell ,
Heinrich -Scheiich -Staden 7, V. Stock
(beim Säuglingsheim ) . (6633

Braunes Bettgesteil 40 , RM. zu verkf
Anschrift erfragen unter A 6893.

2 neuwert . Betten in . Federbetten zus .
.350 . - RM zu verkaufen Bischheim .
jroldschmiedgass e Nr . 9 A. (6617

Bett m Rest u katr 700 Nachttisch
25 . - . handgeh . Ueberdecke 30 , RM .
Sc huler . Neuier Markt 7, III , ( i . Hof)

Roßhaarmatr . , 2schläfr . . 120 RM ., 1 P .
Krücken 10 RM ., 2 Bruchbänder , Le¬
der , 10 RM ., zu verkf . Königshofen ,
Beim Kreuzel _ 3 (Sphlösselweg ) .

Barockspiegel , echt , vergoldet , mit
Marmorkonsol , 2.80 m hoch, zu vkf .,
Pr . 132 RM . , od . geg . neuwert . Fahr
rad zu tausch , ges . Ang . u . E 33 174-

Stehlampen 10—50 RM ., Bleisoldaten
0.20 d. St ., Laubsägearbeit . 5—20,—,
Ko«nex 30,—, Spielsach 3-10,— z . vkf .
Müller , Wanzenau er Str . 16 b , R'au .

Kl . schw . Ofen , auch z koch., 20 RM .,
2 D .-Strohhüte 5 u. 10 RM., 1 P . ver -
gold . Ohrringe 10 RM ., 1 Paar Dam.-
Schuhe Nr . 38. 12 RM . , zu vkf . Wend
läng, Ruprechtsau, _ Fi akriusgasse 46 .

Runder , schwarzer ^üllofen 50, - RM .
zu verk . Erfragen beim Hausmeister .
Zim-merleutg asse Nr . 16. (8713

Sch . gr . eis . ZIm .-Ofen 40, - ru verit . An
aueefa. 10-12 Uhr. Erfrag , u . A 6673.

2 Meister geigen 600, - u 750, - RM. zu
verk . Zuschriften 6732 .an d . N. N

1/1 Geige mit Bog. u . Kasten 100 RM .,
Guitarre 100 RM., S- Klarin . ( Boehm )
150 RM .. su vkf. Zmschr. unt . 6759.

Soh. Möbel- Grammophon , Mahagoni ,
mit Saphir n . Nadeln zu verkf . , Preis
350 RM . An geh . unt . 6769 an d . N. N .

Koffergrammophon , reparaturbed ., 40, -
RM . au verk . Angeb ote unt er 6631 .

Fast n. Fraok m. W. (Schwaibenscbw .)
30,- RM'

. tax verk . Erfr ag , u. A 6728.
Matrosenkleid , 6-8J. Knab ., sehr schön,

36, - RM ., 1 P . getr . Knabenhalbsch .,
Gr . 33, 5, . RM., Gepäckträg . f . Fahr¬
rad 2. RM . , Voltmeter , 1 - 120 Volt,

RM . zu verk . Zuschriften u . 6598 .
Bluse , Gr . 42, 20, - RM. , D.-Armbanduhr

30, - RM . zu verk . Hamich , Krämer -
gaase 7, IV ., Treppe rechts . (6674

Schön . MädchenkommunionkldTd , kpl .,
su verkauf .,

' 150 RM . Hornberger ,
BQglerei , Neudorf , Basler Straße 18.

Bettfiletdecke m . Stickerei , Handarb ..
200 RM ., 2 Paar Vorhänge (Gobelin )
180 RM ., evtl . Tausch geg . Pelzmant .
Auisgl.-ZahJ . Zuschr . u . 6785 an N. N .

1 P . neuw . Herr .-Ärb .-Schuhe , Leder ,
Gr . 43, 15, - RM . zu verk . Zuschrift .
unter 6643 an die Straßburger N. N .

2 P . D.-Schuhe , Gr . 37 -38'
, 9, - u . 12,- zu

verk . Butzengäßchen 6, 1. St . (6604
Gold . Herr .-Armbanthihr mit Armband

(Dublee ) , geeignet f . Ostergeschenk ,
in tadell . Ziustand , 176, - RM. zu verk .
Bchiltigh ., Gambshemier Str . 9, II . r .

D.-Gebiß (oben ) 40, . RM. zu verkauf .
Neudorf , Kleiner Heyritzweg 12.

2 D .•Gebisse (obeh) zu verk . 50, - RM .
Angebote unter 0613 aa dlle N . N.

D.-Gebiß m. Goldzahn , gut gearbeitet ,
28 ahne , 140, - m. 1« Zähne 26, . RM.
um verkaufen . Anzusehen ab 2 Uhr .
J 'Uagferngassc 1, 1. Stock . (6741

Ver soh. Gebißteile , leicht beseh . , z. vk .
100,- RM . Anschrift erfr . a . A 6608 .

Kaufgesuche
N Ztr . gut « Speisekartoffeln aa kaof .

ges . Jung , Vogesenetr . 17, II . (6704
Gut erhalt . Fässer für Weift- a . Rot¬

wein tu kauf . gea. Angeb . an Finna
Pfanokueh k Co . , Weingroßhandlg .,
Weäßemburg (70 255

Einige Korbflaschen , tan Geflecht , gut
erhalten , na kaufen gesucht . Ange-
bote unter 6684 an die Stra ßfo. N. N .

Flaschen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen -
a . Faß-Hdlg ., Straßbg .-Neudorf , Kol-
marer Straße 56 Ruf 4 08 59 . (39720

Wir suchen vollständ . Ladeneinrichtg .
mit GLasvitrinen , Glastheken usw . —
Angebote unter 6696 an die N . N ,

Stabiler Reisekoffer mittlerer Größe zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 6685 .

Lederkoffer , gut erhalt ., su kauf . ges .
Ang . u. HA . 864 an N. N., Hagenau .

Neuwert . Letierkoffer zu kf . gesucht .
Angebote unter 6097 an dde N . N .

Gutes Fernglas zu kaufen gesucht . —
Angeb . unt er 6799 an dde Str . N. N .

Fernglas zu kaufen od . zu leihen ges .
Angeb . unt . 6746 an die Str . N. N

Zelt u. Boot gesucht . Buhr , Tel . 244 95 .
Suche dringend für m . Betrieb Herr .-

u . Dam.*Fahrrad zu kauf , sowie eine
Kleinschreibmaschine in gutem Zu¬
stande . Angeb . an Anton Schaffner ,
Dachdecker u. Bauklempnerei , Saar -
burg (Lothringen ) . (43091

Leichte Einspännerrolle zu kauf . ges .
Angeb . unt . 6770 an die Straßb . N . N ,

Suche Kinderleiterwag ., gewöhnl . Maß.
Angebote näter 6619 an dde N . N .

Kinderauto cd . Kinderfahrrad (4 bis
tf J .) zu kf . ges. Ang . unt . Sch . 2637
an die Straßb . N . N . in Schlettstadt .

Jeden Kinderwagen kauft Babyhaus ,
Polygonstr . 68 (hinbringen ) . (28 228

Sch ., dunkbl . Kinderwagen zu kf . ges .
Gerhard , Iiikirch , Boehmstraße 4.

Mod . dklblauer Kinderwagen zu kauf .
gesucht . Zuschriften unt . W 33 246 ,

Mod . Kindersportwagen zu kauf . ges .
Zuschriften unter 6672 an die N. N .

Sportwag ., sehr gut erh . , 1 sch . Puppe
u . Mädchenkleider für Mädch . von 1
bis 2 Jahren zu kaufen gesucht . An-
gebote unter 6660 an die Str . N . N .

Strickmaschinentisch od. Nähmaschin .-
Gestelil zu kaufen gesucht . Angebote
unter 6676 an dde Straßburger N . N .

Gute Schreibmaschine zu kf . gesucht .
Angebote unter 6695 an die N . N.

Guterh . Eßzimmer zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6607 an die N. N .

Eßzimm . sow . guterh . Nähmaschine zu
kaufen gesucht . Angebote u . 6668 .

Eleg . Eßzim., mögl . neu , zu kauf . ges .
Angebote unter 6585 an d*e N N .

Kpl . gut . Schlafzim . sow . Küche zu kf .
ges . Ang. unt . .6814 an die Str . N . N .

Kompl . Schlafzimm . gesu <$ t . Richert ,
Strbg .-Bifrchheim, Salzweg 7*9 . (6720

Kompl . Schlafzimmer zu kauf , gesucht .
Angebote unter 6689 an die N. N .

1Ü. Kommode , 1 Schrank , 1 Radia
tischchen , 2 Sessel zu kauf , gesucht .
A ngeb . unt . 6777 a n die Str . N . N .

Saub . kompl . Bett mit Federbett zu
kaufen ges . Bessert , Neutorgasse 7 b
( früher Tränkgasse ) . (6766

Schön , gr . Küchentisch mit 4 6 passd .
Stühlen sofort zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 6645 an die N. N .

Guterhalt . Radioapparat z . Preise von
76,— bis 300, — RM . zu kaufen ges .
Angeb . unt . F 33 175 an die Str . N. N .

El . Kühlschrank sowie D.-Fahrrad zu
kaufen gesucht od . geg . Damen od .1
Herrenuhr od . Handtasche zu tausch .
Angebote unter 6701 an die N. N.

Guterh . Klavier od . Flügel zu kaufen
gesucht Angebote unter 6635 .

Ziehharmonika von Privat zu kf . ges .
Angeb. unt . 6795 an d Straßb . N. N

Gutgehend . Radio zu kaufen gesucht .
Angebote un ter 6680 an die N. N.

Radio , 5—6 Röhren , zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . G 33 176 an d. Str . N. N.

Guter Radio , neuw . , zu kauf , gesucht .
Zus chrift en u nt . E 33 233 a n d. N. N .

Moderner Radio zu kaufen gesucht . —
Zus chrift en unter 6655 an die N. N .

D .-Sommerkleid sow . seid Morgenrock ,
_ Gr- 42- zu kf ges . Angebo t e u. 6678 .
D . -Ueherschuhe , Gr . 38 od . 39 , zu kauf .

gesucht . Angeböte unter 6651 .
Westminsteruhr , gut . Teppich , ca . 2x3

Meter , zu kauf , ges . Ang. unter 6804 .

Tauschgesuche
Biete Staubsauger »Lux«. 125/220 Volt ,

gegen H . - od . Damenfahrrad . Vi Ball .
Au ^gleichzahlg . Angebote unt . 6712.

tausche H .-Fahrrad , f . neu , geg . gut¬
erh . D.-Fahrrad , auch ohne Bereifg .
Angebote unt . U 32 228 an die N . N.

Biete neu « Rechenmaschine , Original
Odhner , gegen neuw . Teppich . Ausf .
An gebote un t . P 33 241 an die N. N .

Tausche gute 4/4 Geige g neuw . Zieh -
har monik a . •Angebote unter 6543.

Biete gut . Radio , 2teil ., geg . H .- od .
Dam . Fahrrad , H . -Anzug od . Kleider
schrank . Angebot e unter 6694 .

Biete sch . Silberfuchskappe (2 Füchse )
gegen zwei Blaufüchse . Angebote

__ unter 6641 an die Straßburger N. N
Biete Wäsche gegen Gasofen . An

geböte unter 6664 an die Str . N. N
Tausche gute Gebirgsschuhe Nr . 42 ge

gen wasserdichte Windjacke , Gr. 44 .
Zuschriften unt . R 33 242 a . d. N . N.

Biete D.-Haibsch ., gut erh . , br ., led . ,
Gr. 37 , g . ebens . Gr . 39 . Zuschriften
unter 6471 an die Straßburg er N. N .

Biete Kinderschuhe , Gr . 23, ge« . 20-21 ,
D.-Lederschuhe , Gr . 40 u . 38 , gegen
D.-Wildleder8cbuhe , Gr. 39, blau od .
schw ., H . -Straßensch ., Gr . 40, gegen
D.-Handtasche . Zuschriften u . 6602 .

Biete Silberbesteckgarnitur geg . Dam .-
Fahrrad , gute Bereifung . Angebote
unter 6700 an die Straßburger N. N .

Kraftfahrzeuge
Kleinkraftwagen bis 1100 ecm , gut er¬

halten , mit od . ohne Bereifung ges .
Angebote unter P 33 206 an die N. N .

LKW ., 1,5 bis 2,5 t , in gutem Zustand ,
sofort zu kaufen gesucht . Ang. unt .
ZA 59 880 an die N. N. in Zabern .

1 Führerhaus für LKW. Citroen 180, -
sow. 1 Motor Citroen C 4 180,- RM.
z. verk . Zentral -Garage Kroely 4 Co,
Finkmattstaden Nr . 5 (42869

Motorrad bis zu 175 com zu kauf . ges .
Angebote unter 6306 an die N. N .

Biete Motorradbereifg .. 98 ebm , gegen
25 x 300 . Müller , Maursroünster 404 .

Heiraten
Melker , 4ß J . alt ., allein steh ., wünscht

Bek. na. Fräulein od . Witwe bis 30 J .
mit etwas Vermög . Zuschrift , m . Bild
unter U 33 211 an die Straßb . N . N .

Witwer , 53 J ., kath ., Angestellt . ,
' m . 4

erwachs . Kind . u . eig. Heim , wünscht
tücht ., saub . Dame zw . spät . Heirat ,
mögl . v . Lande , kennenzulernen . Ang .
n . HA 846 an die N. N . in Hagenau .

'f in gehoben . Stellg ., anf . 40,
w. Frl . od . ige . Witwe kennenzulern .
zwecks Heirat . Zuschrift , unter 6338.

Arbeiter , 60 J .t wünscht Bek . m . häusi .
Witwe zwecks späterer Heirat . Zu
schritten unter 6560 an die N. N.

Herr , kath ., 56 J ., selbständ . Arbeiter ,
sucht mit Fräul . od . Witwe Bekannt¬
schaft zw . Heirat . Zuschr . unt . 6549

Selbstinserat . Symp . Frl ., kath ., 33 J .
verm., w . Heirat mit gebild . Herrn .
Angebote unter 6638 an die N. N.

Witwe , an «f . 40, aus gut . Familie , sehr
syinpath . Erschein ., tücht . Hausfrau ,
mit sch . Heim, wünscht gut situiert .
Herrn , Geschäftsmann od . Beamten
kenn , sa lernen zwecks spät . Heirat .
J&uschr . unt . 6791 an d . Straßb . N . N.

Unterricht
Deutsch . Unterricht zwecks Berufsaus¬

bildung f . meine 16jähr . Tochter ges .
Zuschriften unter 6690 an die N . N.

Englischer Sprachunterricht von An>-
fängerin gesucht . Zuachr . unt . 6792.

Zuschneidekurse beginnen am 1. Mai .
Tages - u . Abendkurse . Frau M. Wer -
meister , Straßburg , Maurereunftg . 7 .

Wer erteilt Stenographieunterr . (Ein
hedt) an einem Abend in der Woche ?
Zuschr iften unter 6588 an die N . N.

Wer erteilt Schreibmasch . -Unterricht ?
Angebote unter 6711 an die N. N.

Schreibmaschine : TJebungen Jederzeit ,
stundenweise . Küßstr . 2, II . Tür 16 .

Klavierunterricht von gepr . Lehrerin .
Meisengasse 24 , 4. Stock . (6748

Tiermarkt
Junge , 36 Woch. trächt . Kuh , 39 Woch .

trächt . Kalbin , unt . beiden die Wahl ,
zu verkf . Enzheim Nr . 135 . (43 121

Schöne Kuh m . 3. Kalb , 20 W. trächt .,
zu verk . Weyersbeim Nr . 286. (6727

Erstlingskuh mit Mutterkalb zu verkf .
Walburg Nr . 68 . (43 120

Schöne trächt . Kalbin tu verk . Albert
Friedimann , Ludwigsfes -fee Nr . 27 , bei
Rftschwoog . (6623

Gute Kälberkuh mit 4. Kalb il 1 Ztr .
Setzmiesle zu kaufen gesucht . —
Eckwersheim Nr . 176. (6634

Gute Ziegen evtl . mit Jungen gesucht .
Buhr , Stadelgasse . Tel . 2 44 95 .

Frischmelk . Ziege (mögl . Saanenz .) zu
kauf , gesucht . Meyer , Suffelweyers -
heim , Mittelgasse 14. (6639

S schöne Ferkel u . 1 Mutterschaf mit
Jungen zu verkaufen . Johann Hatt ,
Dunzenheim Nr . 112. (42999

Schäferhund , wachsam , 3Vt J . alt , ge -
eignet f . Geschäft od . Nacht wäscht.,
zu verkf . Zuschr . unt . 6763 an N . N.

Zwergspitz od. Mannheim . Spitz , weiß ,
stubenrein , zu kaufen gesucht . Aii>-
gebote mit Alter und Preis unt . 0683.

Dachshund u. Tarrier -Rac zu verkauf .
Otto , Königshofen , Glacisweg 4 .

Foxterrier , 5 Mon . alt , zu verkaufen .
Anschrift erfragen unter A 6717 .

Jge . siamesische Katze zu kauf . gea .
Angebote unter 6738 an die N. N.

Pekineser Hündin , 3 Jahre alt , mm vkf .
Kreuzgasse 8, I . Stock . (6768

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Sohuhhaus Bossert , Hagenau , Herbe rt -
Norkue -Str - (gegenüber Rathaus )
empfiehlt sein reichhaltig . Lager in
Damen - , Herren - , Kinder -, Arbeits -
u . Sommerschuhen . Fachmännisches
Aufmaschen von Strümpfen bei kür¬
zester Lieferfrist . (65 412

Kreis Schlettstadt
Größere Mengen Sägemehl laufend ab¬

zugeben . Sägewerk Maco , Akt . -Ges . ,
Schlettstadt (Unter Elsaß ) . (57 728

Kreis Zabem
Singer -Hähmaschine , gut erhalten , zu

kaufen ges . W^ldolwishekn Nr. 84.

7DER GROSSEM

1 Unser Osterprogramm mit

| Heinrich George
Heidemarie Hatheyer

W. Quadflieg u. a . Regie : P . Verhoeven
Tgdvbt. 2 .30. 5 00. 7 .30 Uhr .

Vorverkauf 10—12 Uhr .
<3? Capitol

.

S . W0CHI ®
Tägl . 2 .30 , 5.00 , 7 .30, Hauptf . : 3 .10, 5.30,
8.10 Uhr . Jugendverbot . Samstag und

Sonntag Vorverkauf 10 bis 12 Uhr .
Ab heute in Erstaufführung unser

Festprogramm !
Paula we

SPÄTE
LIEBE
TXgl . 2 .30, 5, 7 .30 . Geschloss . Vorstell .
Jgdvbt . Bitte keine tel . Bestellungen !

Freikarten vorläufig ungültig !
Vorverkauf 10—12 und ab 1.30 Uhr .

RHEINGOLD
Ab heute unser Osterprogramm !

Theo Lingen , P . Kemp, G. Alexander ,
L. Waidmüller , Fita Benkhoff u . v. a .
beliebte Künstler in d. Paul -Linke -Film

. Fron Inno"
Ein bunt ., perlend . Durch¬
einander v . Musik , Sekt¬
rausch , schön . Frauen u.
Galanterien guter Laune

tt. spritzig . Humor . Tägl . 2 .30 , 5, 7.30.
Jugendverbot . Vorverkauf 10— 12 Uhf.

Heut« letzter Tag !

„ Jakko "
mit Norbert Rohringer ,

Eugen Klopfer , Aribert
Wäscher , Albert Florath .

Jugendfrei . — Heute Karfreitag 2.30,
5.00 u . 7.30. — Vorverk auf 10- -̂12 Uhr .

Ab morgen Samstag
Wag geschah in dieser Wucht ?
3. Woche ! — Ein glühend zartes Spiel

von erster Liebe u. erster Schuld :

„ Jugend "
mit Kristina Söderbaum

ffin überragend , u. eindrucksvoll . FEm-
werk voller Zartheit u. Menschlichkeit .

Jugeiidverbot . 2.30 , 5 .00, 7.30 ühr .

Ab heute !
Zwei in einer

41 »:U > grossen Stadt
mit Monika Burg , Käthe

Haack , Paul Henckeis .
Jugendfrei TS-güch 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.

Harry Piel in :
Menschen ,

Tiere ,
Sensationen

Bin Film aus der erregen -
den u . internen Welt des

Artistenlebens u. des Zirkus . Jgdfrei .

Ab heute !
Alkazar

Ein Filimwerk, das jeden
auf d. tiefste erschüttert
u . begeistert ! Jugendfrei .

s

i A .
Deutschland fst die Heimat
vieler guter KafFeemjttelaus
kontinentalen Ruhstofen ;
es wird weiterführend bleiben.

FRANCK
Kaffeemfttel

SEIT 1828

DP.MflDflUS ECO . MDEBEUl-DRESDEN
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